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Sie Redusfählgkeit der Berufsnereine.
Die Besprechung der Interpellation der Centrumspar-

tei über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und die Er-
richtung von Arbeitskammern nahm die ganz ? Samstags¬
sitzung des Reichstages in Anspruch . Während derselben
machte der Staatssekretär Graf Posadowsky die Zusage van
noch in dieser Sitzungsperiode eine Vorlage , welche den Be¬
rufsvereinen Rechtsfähigkeit verleiht , eingebracht werden
solle. Es handelt sich in dieser Angelegenheit bekanntlich um
die Ertheilung des Rechts , auf den Namen des Vereins
Grundbesitz zu erwerben und zu klagen . Die Verleihung

.dieses Rechts an die Berufsvereine ist eine alte Forderung
welche die Fortschrittspartei schon 1869 und später noch öfter
^erbob. In der Folge geschah dies auch von Seiten der frei-
flimlgm Volks- und der Centrums -Partei . . Noch in der
letzten Wahlperiode hatten die zwei letztgenannten Parteien
derartige Gesetzentwürfe eingebracht , die aber nicht zur Be-
rathung gelangten , während Resolutionen mit dieser Ford er-
ung noch IM vorigen Jahre Annahme fanden . In Bezug
mis diese Materie enthält das Bürgerliche Gesetzbuch folgende
S“ nrf : S « ®« *n' Mfen 8toecf "ich * auf einen
k ^ Müchen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, erlangt die
Rechtsfähigkeit schon durch die Eintragung in das Vereinsre-

?̂.s Amtsgerichts , aber  es kann die Verwaltungsbe-
die Eintragung erheben unter Ande-

Berufsvereinen , die ja einen sozialpoliti-
E ?a£’en' öie  Eintragung und damit auch die
^ ^ sfahigkeit verweigert werden . Diesem Uebelstande soll
.m abgeholfen, das Einspruchsrecht der Verwaltungsbehör-

gegen me Eintragung der Berufsvereine beseitigt werden,
SÄ ^E " l-He und religiöse Vereine , nach der in

xTk'Kgestellten Regierungsvorlage bestehen bleiben soll.
täre  SÄ Fortschrittspartei eingebrachte und noch

wiederholte Antrag wollte dagegen allen  Ver-
üks tzlR geschlossener Mitgliederzahl zu einem
" gicht verbotenen Zwecke Rechtsfähigkeit verleihen , so

ne so.che nicht schon auf Grund anderer Gesetze besaßen.
chgebgg,gon l'er freisinnigen Volkspartei im Jahre 190(1
f-ib?ok-n ? 'Gesetzentwürfe sollte allen Vereinen die Rechts-
MiApi-  werden , welche die Wahrung und Förder-
güedor si,̂ ^ bmteressen und die Unterstützung seiner Mit-
^ wahrend der fast gleichzeitig von der Cen-
ber ffiAr angebrachte Entwurf darauf abzielte , das Rocht

M ^ uirragung in das Vereinsregister solchen Vereinen zu
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gewähren , welche die Wahrung und Förderung der Berufs
und Standes -Jnteressen bestimmter Personenkreise zur Auf
gäbe haben , zu denen also auch die Vereine der Aerzte , Leh¬
rer , Hausbesitzer , Miether etc. zu rechnen sind.

Nach den Aeußerungen des Grafen Posadowsky soll da-
gegen die in Aussicht gestellte Regierungsvorlage nur den
unter die Gewerbeordnung fallenden  Ver¬
einen der Arbeiter und Arbsiterinnen die Rechtsfähigkeit er-
theilt werden , mit anderen Worten : nur den Berufsvereinen
der Arbeiter und nicht auch denen der Arbeitgeber , und nicht
auch den Berufsvereinen der ländlichen Arbeiter , der Berg¬
arbeiter etc., sondern nur denjenigen der industriellen und
gewerblichen Arbeiter . Außerdem sollen noch die Arbeiter
in den Reichs - und Staatsbetrieben und gewissen öffentlichen
Anlagen , welche dringende Aufgaben für die Allgemeinheit
zu erfüllen haben , ausgeschlossen sein . Durch diese Ein¬
schränkung unterscheidet sich die künftige Regierungsvorlage
recht wesentlich von den früheren Entwürfen und Anträgen
der Parteien . Es werden sich, was schon aus Aeußerungen
des Grafen Posadowsky hervorging , noch andere Differenz¬
punkte finden . Aber es ist doch zu hoffen , daß die Vorlage,
wenn auch mit diversen Abänderungen , im Wesentlichen Ge¬
setzeskraft erlangen wird.

* Wiesbaden , de» 6. Februar Iov4
ver Kaffer

wird sich am 4. März mit großem Gefolge mittelst Sonderzu-
ges nach Genua begeben , wohin die Kaiserin ihn wahrschein¬
lich begleiten wird . In Genua geht der Kaiser an Bord des
Dampfers „Augusta Viktoria " , den General -Direktor Ballin
zur Verfügung gestellt hat , und fährt nach Malta , wo die
„Hohenzollern " ankert , austwelcher die Fahrt fortgesetzt wird
und verschiedene Inseln des Mittelmeercs besucht werden.

Oer Erbprinz Bernhard von Sadifen-IIleiningen
her sich gegenwärtig mit seiner Gemahlin auf einer Mittel-
Nicer-Reise befindet , ist an einem Fußleiden erkrankt , das
auf eine Blutvergiftung zurückzuführen ist . Wie verlautet,

Äs
, Wiesbadener Slreifzüge.

^ Hauptpost. - Das stärkere Geschlecht. - Aber die Da
jL ... ■ Dienstmädchen . — Die alte Dame . — Die

Liebesbriefe. — Noch einmal das hübsche Dienstmäd-
cheu. — Ende gut, alles gut.

^wein ins volle Menschenlebm !" sagt Goethe,
' . man kann mit offenen Augen keine drei Schritte

ngend einen wenn auch noch so flüchtigen, in-
Ärchtn.,1 5 . volle Menschenleben zu thun . Ueberall

»Nkenlof, Beobachtungen. Miau braucht durchaus kein
st ans w8 « fein. Man braucht auch die
-des '^ .̂ „ten der Hand , der Fußsohle oder dem W-
derstebori oder auch der Iris des Auges zu lesen, nicht

die ^ Rn bietet täglich so viele Situationen , in
^öloaow ^ ren  Charakter enthüllen, daß man als
bat. o«,*0? ..mein besonderen Zeichen mehr zu suchen nö-
äNsch« , mehr , welcher Menschenkenner seine
en, beutffiJin wie sie die — Cigarre zu handhaben
’Wtereff« i, Beobachtungen sind gewiß von ho-
einer 7-!»,^ . . könwe sie ins Unendliche erweitern,
toie eT er bcn  Schnurrbart dreht (falls er einen
lassen fil ^ ?us - und eingeht, wie er tanzt — aus
wenn den ben  Charakter ziehen,

ausgibt stch auch in kleinen Handlungen nicht I
ber Persönlichkeit gibt er doch den Änforder.

preis . Wie einer gcht und steht das ist
auch neAv ^ mI^ st' die Karikatur offenbart eine

Zollen nns u , ".drhett über den inneren Mdnschen. Doch
sondern l, -™ ' ftemein  Philosophischen Betrachtungen hin-

■- SJITifiT machen zum Vergnügen ohne theoretisch-
ucyien in den großen Thiergarten Menschheit hin-

19 . Jahrgang.

haben sich operative Eingriffe als notwendig herausgestellt,
doch ist das Befinden des Erbprinzen zur Zeit zufriedenstell¬
end, sodaß irgendwelcher Anlaß zu Befürchtungen nicht vor¬
handen ist.

Die Situation in Serbien
ist andauernd ungeklärt . Die Schwierigkeiten häufen sich,
d-c Unabhängigen und gemäßigt Radikalen haben bereits je-
den offiziellen Verkehr unter einander abgebrochen . Pasitsch
erklärte , daß er in ein Ministerium Gruitsch nur dann ein-
treten werde , wenn Patschu das Finanz -Portefeuille erhalte.
Letztrer will aber nur in ein Kabinett Pasitsch eintreten.
Protitsch erklärte wegen feines krankhaften Zustandes dieKa-
bincitsbildung nicht Übernehmen zu können . Der König hat
das Präsidium der Skuptschina noch nicht empfangen.

Belgrad , 6. Februar . (Tel .) Der König empfing
gestern nur den Präsidenten der Skuptschina , da infolge des,
wenn auch nicht offiziell , so doch thatsächlich erfolgten Aus-
tritts der Mitglieder der äußersten Linken aus dem radikalen
Club zwischen dem gemäßigt -radikalen Präsidenten und den
beiden äußersten Linken angehörenden Vizepräsidenten ein
Zerwürfniß entstanden ist. Der König , der sich bei der Lös-
nng der Krise streng konstitutinonell verhalten will , beauf¬
tragte deshalb Gruitsch nicht offiziell , sondern , wie an maßge-
bender Seite erklärt wird , nur privatim , mit der Kabinetts-
bildung . Die Mitglieder der äußersten Linken hielten ge¬
stern die erste Sitzung für sich allein ab.

Oie oftaliatiiche Krifis.
Der russische Admiral Skrydlow , Kommandant der

SchwarzenMeerflotte , der als kompetenterKenner der ostasia-
tischen Verhältnisse gilt , weilt seit einigen Tagen in Peters¬
burg , um an Berathungen theilzunehmen . Der Admiral
wurde auch von der Zarin -Mutter berufen , die ihm zum Ab¬
schied wiederholt äußerte : Nur keinen Krieg ! Die Regier-
ung , sowie die publizistischen Kreise sind außerordentlich er¬
freut über die Haltung Deutschlands und der deutschen
Presse im russisch-japanischen Konflikt.

Der russische Botschafter und der japanische Gesandte in
London hatten gestern weitere Konferenzen mit Lord Lands-
downe im auswärtigen Amt.

Deuffdi' Südweffafrika.
Der Gouverneur in Windhoek telegraphirt , daß nach

Angaben Eingeborener der Hilfsarbeiter in der Kolonial -Ab-
theilung , Legationsrath Hoepner und der landwirthschaftliche
Sachverständige beim Gouvernement , Matermeyer , am 14.
Januar in Waterberg von den Hereros ermordet worden sei.
Hinsichtlich des Korrespondenten der „K . Ztg ." , Müllendorf,
und des ihn begleitenden forstwirthschaftlichen Sachverstän-
digen , Gerber , die nach Privatmeldungen ebenfalls erwordet

- Äie W , ^ bleu  kann man da auf unserer Hauptpost
Da >n„n • i 0"5®* Ullb  drängt ! Herren mit glänzenden

> in langen Schleppen, die im'mer vorne dran

sein wollen — die Damen nämlich nicht die Schleppen , — lleme
Zungens , Geschästsausgeher, die schwer Geld herausschleppen,
Backfische, denen es gar nicht eilt, vorne dran zu kommen, die am
Liebsten die allerletzten am Schalter wären um mit dem liebens¬
würdigen Postbeamten ein wenig plaudern zu können, dralle
Dienstmädch>en, die hülfsbereite Herren um Rath fragen , wie
man eine Postanlweisung schreibt, und so weiter , und so weiter.
Das meiste Vergnügen gewährt dem iBeobachter die Gruppe,
die sich stets um den Einwurffchalter drängt , Menschen, die sonst
ganz harmlos und heiter in die Wielt blicken, werden ernst und
verfallen plötzlich in tiefes Nachstnnen. Es ist wirklich räthselvoll:
vom hundert neunundnennzig wird es nicht klar, in welches Loch
die Briefe , in welches die Drucksachen zu werfen sind. Das stär¬
kere Geschlecht ist, wie immer , dasjenige , has sich rascher aus
der «lffaire zieht. Was einer eben in die Hand hat , wird in den
nächsten besten Einwurs hineingeschleudert — fertig ist die Lau-
be. Aber die Damen ! Da kommt eben eine mit einem rosa Brief¬
chen in der Hand . Lange lange buichstabirt sie die Aufschriften
über den Einwürfen ; endlich läßt sie ihr Briefchen zaghaft —zu
den Drucksachenhinabgleiten. Nach ihr drängt sichi ein hübsches
Dienstmädchen heran. „Kann man da auch Postkarte imoerfe ?"
fragt sie freundlich einen Herrn . „Gewiß , mein Kind !" „Aber da
steht ja Drucksache!" Der Herr deutet freundlich auf den andern
Briefeinwurf . Aber dem wackeren Kind vom Lande ist die Sache
noch nicht sicher. „Kommts dmn nun auch an ?" „Aber selbst-
oerständlich!" Ein anderer Herr schiebt das Mädchen beiseite und
wirft einige Briese — ist es Zufall oder Ueberlegung ? — in
das richtige Loch. Jetzt rauscht eine alte Dame heran . M/t be¬
brillten Augen »nd fast auch mit der Nase liest sie die Äufschrif-
ten die sie laut wiederholt. Eine kurze Ueberlegung, dann versenkt
sie ihre Drucksache— zu den Briefen . Ihr folgt ein Jüngling der
auf seine Brieschen erst sorgfältig seine Marke nach den Regeln
der Briefmarkensprache aufgeklebt hat . Jeßt drückt er verstohlen
noch einen Kuß auf das Siegel das „ihre" Hand erbrechen wird;
dann beginnt das Studium der Briefeinwurf . Aufschriften.'
Langes Kopfschütteln. Bor einem Einwurf zum andern tanzt
die Hand mit dein Briefchen und zuckt jedesmal wieder zurück.
Plötzlich leuchtet ein Strahl der Erkenntniß in den Älugcn auf.

Wenn ŵir rathen dürfen so dürfen wir vielleicht errathen , daß
der^Jüngling in döm Postkorb unter den Drucksachen ein rosa
Briefchen, das knrzvorHin hineingeworfen wurde , aufschlmmern
sah, dann läßt er das seine plötzlich in diesen Schlund hinabglei.
ten der sonst nur zur Aufnahme profanerer Dinge bestimmt ist.
Liebesbriefe gehören zusammen. Jetzt kommt das hübsche Dienst,
mädchen von voöhin, das sich die ganAe Zeit schon immer so ver¬
dächtig um mich herumgedrückt, plötzlich mit vertrauensvollem
Augenaüfschlag an mich heran . „Ich wollt nur frage, - ich
Hab ’n Brief da eingeworfe." Sie deutet auf das richüge Loch.
„- ob der auch richtig ankommt ?" „Gewiß , der kommt an."
beruhige ich sie. ^ „Ja , aber - aber „Ra , was denn
noch?" „Ich — ich Hab ihn nmnlich zu frankire vergesse — und
da Hab ich nu zehn Pfennig nachgeworfe — aber ich gsanb, die
Hab ich ins andere Loch geworfe — —“

. Mit meinen Beobachtungen ists nun zu Ende. Ich werft
mich zum Retter der bedrängten Unschuld oder vielmehr ihrer
zehn Pfennige auf , dränge mich zu einem Schalter , gebe dem
Beamten gute Morte . Der Drucksachenkorb wird durchsucht,
die zehn Pfennig finden sich, der unfrankirte Brief im Nachbar,
korb auch. Ende gut , alles gut.

Halt , noch nicht ! Während sich die Kleine mit holden Dan¬
kesworten von mir zu trennen sucht, werde ich zum Poftschalter
zurückgerufen. Mährend der Schalterbeamte den Brief frankirt
hat, hat er die Aufschrift gelesen, di» er mir lächelnd hirchält:
An mein Schadz, in Hochheim. Ich blicke nach der Thür zu¬
rück, die Kleme ist fort . Ich eile auf die Straße hinaus : einfach
tveg, wie vom Erdbeben verschluckt. Der Kuckuck hole alle hüb-
scheu, kleinen Dienstniädchen, alle Liebsbriefe , alle „Schädze",
alle Schalterbamten , Briefeinwürfe und vor allem die schlechte
Gewohnheit, Menschenstudien zu machen, woraus dieser ganz«
Postbummel entstanden ist.
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sein sollen, meldet das Gouvernement , daß eine Nachricht
hierüber nicht vorliegt . — Ein der Kolonial-Zeitung zuge¬
gangenes Windhoeker Telegramm , das Donnerstag Abend
10 Uhr aufgegeben ist, besagt: Der Telegraphenbote vom 19.
Januar wurde von den Hereros abgesangen. Windhoek ist
ohne Angriff geblieben. Die Omaruru -Kompagnie ist vom
Süden zurückgekehrt. Bahn und Telegraph sind wiederher¬
gestellt. Otjimbingwe und Gababis sind noch belagert . Der
Herero-Aufstand ging von Waterberg aus und begann über,
all am 12. Januar . Vom Norden liegen Nachrichten noch
nicht vor . Die überlebenden Farmer haben nichts als das
nackte Leben gerettet . Alles Vieh ist geraubt . Weiter sind
Nachrichten eingegangen, daß auch der Hauptmann Franke
mit seiner Kompagnie oder doch Theile derselben südwärts
marschirt ist und wenigstens Keetmanshop erreicht hat.

Gestern Abend Uhr besichtigte der Kaiser im inneren
hellerleuchtetenSchloßhof zu Berlin den für Deutschsüdwest¬
afrika bestimmten Verstärkungstransport , bestehend aus 392
Mann , 13 Offizieren und drei Aerzten, welche unter Haupt¬
mann v. Bagenski mit der Kapelle des zweiten Garderegi¬
ments in den Schloßhof einmarschirten. Der Verstärkungs-
tronsport ist in vier Kompagnien eingetheilt. Die Mann¬
schaften in grauem Mantel mrt Schlapphut . Patronengürtel
und Seitengewehr stellten sich in offenem Viereck auf . Als
der Kaiser im Hofe erschien, wurde der Präsentirmarsch ge¬
spielt. Der Kaiser schritt die Fronten ab und hielt eine An¬
sprache an die Truppen mit lauter Stimme , in der er auf die
ihrer harrenden Aufgabe hinwies , den armen Deutschen in
Südwestafrika Hilfe zu bringen , sie zur Tapferkeit, Selbst¬
losigkeit und Hingebung ermahnte und mit einem Adieu
schloß, das die Mannschaften mit einem kräftigen „Adieu,
Ew. Majestät " erwiderten . Der Kaiser versammelte nun die
Offiziere zu einer besonderen Ansprache, worauf Hauptmann
v. Bagenski dem Kaiser den Dank der Truppe , die gern aus¬
ziehe, aussprach, den Eid der Treue bis zum Tode erneuerte
und mit einem dreifachen Kaiferhurrah schloß, das alle begei¬
stert aufuahmen . Die Musik spielte die Nationalhymne . Der
Kaiser rief nochmals „Adieu" und nahm schließlich einen Vor¬
beimarsch der Truppe in Sektionen ab.

* Berlin , 6. Februar . (Tel.) Der Siedclungsgesell-
schaft für Deutsch-Südwestafrika in Berlin ging folgendes
Telegramm aus Windhoek zu: Die Farmen „Hoffnung " und
„Unverzagt " völlig geplündert,  wahrscheinlich auch
Farm „Kaukasus". Der Leiter der Farmen „Hoffnung"
und „Unverzagt ", Alifch, wird vermißt und ist jedenfalls
todt. Genraldirektor Maul und die Beamten Fellner , Lau¬
terborn und Lauch sind eingezogen. Frau Alifch und die
Familie Mauls sind wohl in Windhoek.

* Breslau , 6. Februar . (Tel .) Ter Sahn des hiesi¬
gen Kaufmanns Finster , der in Windhoek die Wörrmann 'sche
Filiale leitet , richtete an seinen Vater folgendes Telegramm:
Händen Hereros glücklich entronnen , schwer verwundet, je¬
doch jetzt außer Gefahr.

Osutlckland.
* Berlin , 5. Februar . Heute Vormittag stürzte der

Kronprinz,  als er in Potsdam seine Kompagnie in die
Kaserne des 1. Garderegiments zu Fuß zurückführte, mit
dem Pferde . Nach übereinstimmenden Meldungen hat der
Kronprinz jedoch keinen Schaden gelitten.

* Brrlur , 6. Februar . Eine Deputation der deut¬
schen Musikdirektoren hatte gestern eine Audienz beim
Kriegsminister von Einem, um wegen der Aufhebung der
Militärkonkurrenz  respektive der Aufhebung der ge¬
werblichen Thätigkeit der Militär -Kapellen vorstellig zu wer¬
den. Der Kriegsminister gab zu, daß thatsächlich verschiede¬
ne Stabshoboisten die Konkurrenz bis zum äußersten getrie¬
ben hätten . Die Militär -Kapellen seien angewiesen worden,
denselben Preis inne zu halten , den die Civilkapellen für chre
Aufträge fordern. Den Wünschen des deutschen Musik-Di-
rektoren-Verbandes solle nach Möglichkeit Rechnung getragen
werden.

Huslcmd.
* Prag , 6. Februar . Erzherzog Ferdinand Karl , von

dessen Beziehungen zu Fräulein Czuber jüngst viel die Rede
tvar, trat gestern einen sechsmonatlichen Urlaub zu einer
längeren Reise an.

* Madrid , 5. Februar . Ministerpräsident Maura er¬
klärte, daß der A u s st a n d der Seeleute und Hafenarbeiter
volländstig beendet sei.

Qeutscker Reichstag.
(25. Sitzung vom 5. Februar , 1 Uhr.)'

Bei sehr schwacher Besetzung des Hauses wird die Be¬
rathung des

Etats des Reichsamfs des Innern,
Abg. Patzig (natt .) geht auf das Befoldungswesen in-

nerhalb dieses Reichsanues ein . Was die allgemeine sozial¬
politische Debatte betreffe und die mancherlei Resolutionen,
über deren Fülle geklagt werde, so handle es sich dabei
nur um Wünsche, die der Reichstag zum Ausdruck bringe.
Wenn die sozialdemokratischen Redner sagten, unsere Sozial¬
politik sei nur Demagogie, so verweise er darauf , daß schon
mancherlei Anregungen der bürgerlichen Parteien von der
Regierung stattgegeben worden sei. Er hege die Hoffnung,
daß die Regierung die Handwerks-Enquete nicht wegen fi¬
nanzieller Bedenken vertagen möge. Eventuell solle eine
andere Ausgabe zurückgestellt werden. Die sozialdemokra¬
tische Kritik an unserer Sozialpolitik sei zwar eine sehr ab¬
sprechende gewesen, aber Herr Fischer-Berlin habe feiner Kri¬
tik, seiner Herabwürdigung der Monarchie und Anzweiflung
des guten Willens der Regierung eigene Vorschläge nicht zur
Seite stellen können. Die Sozialdemokratie lasse es sich nur
angelegen sein, Haß in die Arbeiterkreise hineinzutragen.
Der Parteitag in Dresden habe wiederum gezeigt, daß in
unserem Verfassungsstaat von den Sozialdemokraten gar
nichts zu erwarten sei. Redner geht dann auf die von den
Sozialdemokraten bemängelte Gewerbe-Aufsicht ein, verweist
weiter auf die 430 Millionen Jl,  die bereits an Unfall-Ent¬
schädigung und an Rente ausgezahlt seien und nimmt über-

Wies »a»ener Ge»eral-Anzei,er«

Haupt die Sozialpolitik gegen die Angriffe der Sozialdemo¬
kraten in Schutz. Schließlich geht Redner auf Crimmitschau
ein und bezeichnet das Reichsamt des Innern als eine Be.
Horde, die sich alle Mühe gebe, den Arbeitern zu helfen.

Abg. Müller - Meiningen (freis. Vp.) kommt auf die
Frag der Bordelle in Hamburg zurück. Die Ableugnung der
Thatsache, daß in Hamburg Bordelle bestehen, werde auch
nach der neulichen Erklärung des Herrn Dr . Schäfer keinen
Glauben finden . — Die Verhältnisse in Hamburg auf dem
Gebiete des Vereins - und Versammlungswesens qeren ueca*
dezu typisch für die Rechtsverhältnisse im Reiche und dafür,
daß diese unhaltbar seren. Redner eremplifizirt auch auf
erne Reihe von Versammlungsverboten und Auflösungen in
Hamburg . Wenn der Staatssekretär neulich die Unhöflich-
keit beklagte, mit der der Reichstag immer wieder unerfüll¬
bare Wünsche an den Bundesrath richte, so sei zu erwidern,
daß auch die Regierungen dem Reichstage ein Zuchthausgesetz
ein Umsturzgesetz usw. vorgelegt haben, die nicht annehmbar
seren. Mit einem Reichs-Vereinsgesetz werde nur das ver¬
langt , was einzelne Bundesstaaten schon haben.

Abg. Lefche (Soz .) führt aus , die Kranken- und Un¬
fall-Versicherung sei lediglich gemacht worden, um die So¬
zialdemokratie „positiv" zu bekämpfen. Redner geht dann
ausführlich namentlich auf Unfälle und Krankenkassenfragen
ein. wobei er besonders Mißstände bei Renten -Festsetzungen
bemängelt.

Hamburgischer Bevollmächtigter Dr . Schäfer  nimmt
das hamburgifche Vereinsgesetz in Schutz. Wenn Versamm-
lungerr verboten werden, so lag das lediglich an der Art und
Weise der Behandlung sexueller Fragen durch Referentinnen
in früheren Versammlungen . Das Hamburger Vereinsgesetz
gebe der Polizei nicht das Recht, nach Ertheilung der Geneh¬
migung einer Versammlung irgendwelchePersonen nicht zu¬
zulassen. Das sei der springnede Punkt.

Abg. Erzberger (Centrum ) weist die Angriffe zu¬
rück, die im Laufe der Erörterungen von den Sozialdemokra¬
ten gegen das Centrum gerichtet wurden. Das Centrum
habe in der Sozialpolitik gerade den richtigen Mittelweg ein¬
gehalten. Wenn Herr Fischer sage, es gebe keine Infamie,
die nicht schon von einem Pfaffen gebilligt sei, so gebe es an¬
dererseits keine historische Infamie , die nicht in dem histori¬
schen Kalender des „Vorwärts " enthaltei sei. Redner pole-
misirt dann noch weiter gegen die Sozialdemokraten.

Staatssekretär Posadowsky  wiederholt , daß es po¬
litische Aufgaben gebe, die nicht Sache der Frauen seien. Was
die Sozialpolitik im Allgemeinen anlange , so sei es doch wohl
zweifellos, daß der Grundstein dazu gelegt sei durch den kai¬
serlichen Erlaß von 1881. Im Uebrigen sei es ein müßiger
Streit , von wem die erste Anregung ausgegangen sei.

Abg. Jessen (Däne ) legt Verwahrung dagegen ein,
daß in Preußen fremdsprachlichenVersammlungen Hinder¬
nisse in den Weg gelegt würden . In seiner Heimath-Pro-
vinz würden die Mitglieder -Listen der Vereine hauptsächlich
dazu benutzt, um das Material für Ausweisungen zu ge¬
winnen . Redner klagt des Weiteren über Bedrückungen, de¬
nen die Dänen in Schleswig-Holstein ausgesetzt seien.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung, dann 3. Lesung des Ent¬
wurfs über die Friedens -Präsenz.

Schluß Uhr.
*

* Berlin , 5. Februar . In der B u d g e t ko m m i s»
sion  des Reichstages wurde die Berathung des Militär-
Etats fortgesetzt. Der Abgeordnete Speck (Centr .) sprach
sich gegen die Vermehrung der Unteroffizierstellen aus , so¬
lange nicht die zweijährige Drenstzeit festgelegt sei. Von Re-
gierungskommissaren und rechtsstehender Seite wurde die
Vermehrung mit der Nothwendigkeit einer tüchtigen Aus¬
bildung der Mannschaften und Verhütung von Soldatenmiß¬
handlungen begründet . Der Kriegsminister führte aus , daß
schon bei Abschaffung der 4. Bataillone das Ausbildungs¬
personal hätte vermehrt werden müssen. In der Debatte
wandte sichu. A. der Abgeordnete Müller -Fulda (Centrum)
gegen die Verwendung der Unterofsiziere zu nicht militäri¬
schen Zwecken. Auch von der Linken wird der Standpunkt
des Abg. Speck gebilligt . Die Regierung schiene die Fest¬
legung der zweijährigen Dienstzeit auch weiterhin als Kom¬
pensationsobjekt verwenden zu wollen, was der Kriegsmini¬
ster bestreitet. Schließlich wurde die Vermehrung der Un¬
teroffizierstellen gegen die Stimmen der Konservativen und
Nationalliberalen abgelehnt . Weiterberathung Dienstag.

* Berlin , 5. Februar . Dem Reichstage ging ein Ge¬
setzentwurf zu betr . Aenderung der Reichsschulden¬
ordnung,  ferner ein Antrag Auer , den Reichskanzler um
Vorlegung eines Gesetzentwurfes zu ersuchen, wonach der
Betrieb und die Verwaltung der deutschen Eisen¬
bahnen  dem Reiche übertragen wird, sowie ein Antrag
Auer, der den Reichskanzler um die Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfes ersucht, wonach der Arbeitgeber mit Gefängniß
bis zu drei Monaten bedroht wird , wenn er mit einem an¬
deren Arbeitgeber vereinbart , den Arbeitern die Arbeitsge¬
legenheit zu erschweren, die an Vereinigungen behufs Er¬
langung günstigerer Lohn- und Arbeitsbedingungen theil-
nahmen. *

Preufjirdier[landfag.
Abgeordnetenhaus.

(11. Sitzung vom 5. Februar .)
Die zweite Berathung des

bandwirtfchaftsefafs
wird fortgesetzt bei Titel „Ministergehalt ".

Abg. Wolfs-  Biebrich (natl .) erklärt gegenüber den
Angriffen des Abg. Herold auf die Nationalliberalen , seine
Partei habe stets einen Schutz der Landwirthschaft aus der
mittleren Linie erstrebt. . Der Redner geht hierauf auf die
Nothlage der Winzer ein. Die Regierung möge dafür sor¬
gen, daß die Winzer ibre Produkte preiswertst absetzen könn-
ten. Die Winzergenossenschaftenam Rhein , der Mosel und
der Nahe lieferten vorzügliche Qualitäten . Der Redner lädt
die Mitglieder des Hauses gleichzeitig im Namen des Abge¬
ordneten Lotichius zu einer für Anfang März geplanten
Weinprobe im Abgeordnetenhause ein. (Lebhaftes Bravo!
und Heiterkeit.) Da werde man sich von der Vorzüglichkeit
dieser Weinsorten überzeugen. (Beifall .)

18. Jahrgang.

Abg. Graf Moltke (freikons .) wünscht die Erricht^
einer landwirthschaftlichenCentralstelle, die unter Berückst
tigung aller preisbildenden Faktoren den Landwirthen AM
kuuft über den Preis landwirthfchaftlicher Produkte gsthj

Abg. v. Oldenburg - Janischau (freikons .) : ^
ne Freunde sind zwar nicht zu einer generellen Revision fo*
Jagdgesetzes bereit, Wohl aber zu einer erneuten Prüf^
der im Anträge Herold erwähnten Bestimmungen. äBefoÄ
hin wünschen wir in Bezug auf den Kontraktbruch ländlichM
Arbeiter : 1. eine Bestrafung desjenigen Arbeitgebers,^
einen kontraktbrüchigen Arbeiter annimmt , 2. die Bestraf,
ung des Vermittlers , der dem kontraktbrüchigen Arbeiter M«
neue Stelle vermittelte , 3. Bestrafung derjenigen, die am
Verlassen der Arbeit und zum Kontraktbruch auffordern.

Abg. G o l d s chm i d t (freis. Vp.) : Mehrere Redner der
Rechten und aus der Mitte haben unserer Partei vorgewor.
fen, sie habe kein Herz für die Landwirthschaft. (Sehr sich
tig rechts und im Centrum .) Die freisinnige Volkspartei
hat aber stets Forderungen zu Gunsten der bäuerlichen Be¬
völkerung erhoben. Sie (nach rechts) stützen sich immer auf
die Frage der Zölle und vernachlässigenalle übrigen Rath-
fchläge! Sie gründen die ganze Politik auf rein materielle
Interessen . Daher auch Ihre Vernachlässigung der ländlich,
en Fortbildungsschulen ! Aber ohne Bildung des Volkes ist
kein wirthschaftlicher Fortschritt möglich.

Landwirthschaftsminister v. Podbielski:  Meine
Herren ! Bei der vorgerücktenStunde (große Heiterkeit, da
es erst I2 Uhr ist) , werde ich mich kurz fassen. Abg. Gold-
schmidt hat die Verhältnisse des Viehmarktes falsch dargestelli.
Wir haben z. Zt . im Vaterlande eine Ueberproduktion an
Schweinen (große Heiterkeit) .

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange-
nommen. Der Antrag Herold wird angenommen, der Ti¬
tel Ministergehalt bewilligt.

Versuche der Abgg. Klose (Centr .) und Dr . Hahn (wild-
kous.) beim Thiel Unterstaatsfekretär die allgemeine Debatte
wieder aufzunehmen, werden vom Vizepräsidenten Dr.
Porsch vereitelt.

Zum Kapitel
>iSeneralkommilkioneni'

beantragt Abg. Herold (Centr .) eine Abänderung des Ee.
sctzes von 1887 betr. die durch ein Auseinanderfetzungsver-
fahren begründeten gemeinschaftlichenAngelegenheiten, in
der Richtung, daß die Verwaltung der gemeinschaftlichenAn¬
gelegenheiten, neben dem Gemeindevorsteher durch seine In¬
teressenvertretung unter Vorsitz des ersteren geführt wird,
ferner daß neue Maßstäbe für die Kostenvertheilung geschaf¬
fen werden, und endlich, daß das Gesetz auf die sogen. „In-
teressenwege" (Wege, die nur von einem bestimmten Perso¬
nenkreis benutzt werden dürfen) ausgedehnt wird. Der An¬
trag wird der Agrarkommission überwiesen.

Beim Kapitel landwirthschaftlicheSchulen wünschen die
Abgg. v. Kessel(kons.) und Lüders (freikons.) Förderung des
Fortbildungsschulwesens.

Abg. v. Savigny (Centr .) schließt sich diesem Wun¬
sche an. Die Fortbildungsschule müsse aber dieselbe religi¬
öse Grundlage haben, wie die Volksschule.

Abg. Zwick (freis. Ver.) hält die Aufwendungen fiir
das Fortbildungsschulwesen für viel zu gering. Der Mx-
plan , der auf dem Papier stehe, sei gut, er müsse aber auch
durchgeführt werden. Wünschenswertst sei die Errichtung
von Haushaltungsschulen für Mädchen.

Abg. Heisig (Centr .) warnt davon, die Schüler >er
Fortbildungsanstalten mit zu gelehrten Dingen zu belasten.

Minister v. Podbielski  glaubt , daß man diese iln-
regungen am besten in der Kommission für die hessen¬
nass a u i s che Vorlage  besprechen könne.

Das Kapitel wird bewilligt. Morgen Fortsetzung.
Schluß 4| Uhr.
* Berlin , 6. Februar . (Tel .) Die Abgeordneten Dr.

Friedberg , Dr . v. Zedlitz und Genossen brachten im Abgecro-
netenhause einen Antrag zum Etat der EisenbahnverwaltuM
ein, der schnellere Förderung des Eisenbahnbaues
ohne Rücksicht auf fiskalische Interessen , sowie Herabsetzung
der Gütertarife für Massenprodukte fordert.

Die H-üjsaltwu für Aalesund findet in Berlin reichü^
terstützung. Es laufen nicht nur zahlreiche Geldbetrag
sondern<es werden auch Bekleidungsgegenstände usw. ?  fop a
Mengen geliefert. So läßt zum Beispiel, wie „Ter - 1 ^
när " mittheilt, eine Kinderkonfektionsfirma1000 Kino ^
ständig einkleiden. Tie Danienkonfektionsfirwen stellen, ^.Msts-
reichlich Kleider zur Verfügung. Es werden auch
gegenstände aller Art wie Decken, Lebensmittel usw. 6 Lj
so daß ganze Waggonladungen von Berlin nach Aalülw» HM
können.

Leichcnfund. Auf der Rousseau-Insel im i«™—
garten wurde gestern' an der Stusenbrücke unter emer̂ Mi¬
die Leiche des seit drei Mbnaten vermißt gewesenen
waltes Georg Benda hervorgezogen. , Per-

In der Beleidigungsklage des Geschäftsführers va
lagsanstalt Vita in Berlin, Heinemann, als Verleg bd
mans „Jena oder Sedan" von Beyerlein gegen dm ^ je?.
Hamburger Nachrichten Tr . Hartmeyer in Hamburg

iE

terer gestern vom Schöffengericht zu 50X Geldstrafe
Ein Opfer seines Berufs. Der 26jährige Assist̂ ^ $3

allgemeinen Krankenhauses in Hamburg, DoktorjM»
Varel, starb als Opfer seines Berufes an Blutvergisluuö-
sich bei einer Operation zugezogen hatte. Kfteit^

Das Kriegsgericht in Dresden verurtheilte
Freytag vom Hufarenregimentin Grimma, der sem 5 „ hM
das ihn im Stall geschlagem hatte, aus Wuth geprüft
wegen Thierquälerei zu 10 Monaten Gefängnrß- e®

Unter Vergiftungserscheinungen erkrankten
Harz 6 Personen nach Einnahme der Mahlzeit,
nach kurzer Zeit.
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^ —T̂ ^ hals . In Ostmde wurde ein angeblicher rns-
^ " svwent Namens V-asof verhaftet , welcher unter einem

sts-her Schlastvagengesellschaftaufgesunden wurde . Dersel-
Äaseä sĵs, heute in Brüssel vor dem Gericht zu verantworten
be es beißt, ist beim Gericht ein Brief eingelaufen,
Habs- heiß Basof auf Grund einer Wette das Wagniß

wollte, vom Paris unter einem Wagen der Schlaf.
Ke'ellschast unbehelligt bis nach Rußland zu kommen,

amesirffs. . g eiuch>bestätigt und seinen richtigen Namenn ange-
Vasos - Ex soll Dionogorski heißen und in Rußland Leh-

Sttawtur gewesen sein.rer mmtanrusdrmch. Die holländische Regierung erhielt ein
mtS ^ atfTihtrr tnpTrfnpS K<vn 9Titäf»nt :̂ i. Kf>8rr g Telegramm aus Batavia, welches den Ausbruch des

SK ? M-erapi bestätigt. Die ganze Umgegend des Berges
ESTm«  den Feuerwaffen verschüttet. Nach den bisherigen
^^ ? rsi,7>oen sind 12 Personen verbrannt . Der angerichtete

ist enorm.
'Die Vienne". In Point du Croissier sLoire-Mündung!
. Mrackstücke angetrieben worden, die vom verschollenen

^ «svortdampfer „Vienne" herrühren.
^ Ein neues lenkbares Luftschiff. Die „Voss. Ztg ." meldet aus
- Miit seinem Modell des neuen lenkbaren Luftschiffes

SSte gestern der Erfinder , Hauptmann Frassineti , angebliche
löllig gelungene Versuche in Ravenna.

äus der Umgegend.
I. Biebrich, 6. Februar . Verhaftet  wurde heute früh

ein bei einem Gastwirth bedienstetes Mädchen , welches seiner
Herrschaft verschiedene Gegenstände gestohlen hatte und dieselben
m seinem Zimmer aufbewchrte.

* Mainz, 5. Februar . Heute Nacht 3 Uhr st a r b an ei¬
nem Schlaganfall der hier ans Besuch weilende altkatholische
Hfarrer W. Bau e r , der früher katholsi-cher Priester und Se¬
kretär des Bischofs Ketteier war . 1887 trat er zum Alt-Katho-
lizismus über und war Pfarrer der altkatholischen Gemeinden
in Konstanz und Düsseldorf.

X Bierstadt, 4. Februar . Der hiesige Mannergesangverein
hat im Laufe dieser Woche zwei der rührigsten und verdienstvoll¬
sten Mitglieder durch den Tod verloren , die Herren Steinhauer¬
meister Phll. Frechenhäuser und Steinhauer Schäfer . Ersterer
wurde unter sehr großer Betheilignng am vorigen Dienstag zur
letzten Ruhe getragen. Die Beerdigung des verstorbenen Schäfer
jwü>am Freitag Nachmittag statt.

tz Nordenstadt, 4. Februar . Die gestern im Saale des Gast¬
hauses zur „Krone" stattgefundene Versammlung  des 13.
lmidwirthschastlichen Bezirksvereins war ziemlich zahlreiche be¬
sucht. Herr LantÄvirthschaftsmsP-ektor Keiser  hielt einen Vor.
Nag über die Anwendung der künstlichen Düngemittel auf Aeckern
und Wiesen. Die Besprechung des Gegenstandes war höchst leb¬
haft. Es betheiligten sich an derselben die Herren H . Wolf , Leh-
rer Wittgm, H. Mich, C. Renneisen , Inspektor Keiser, H.
FleLt-Biebrich u. a . Die Wiesbadener Milchpolizei-Verordnung
wurde einer Besprechung ebenfalls nnterzogem

* Nendorf, 5. Februar . Beim Abladen eines großen Banm-
stcAm.es, dar mit Ketten auf dem Wagen befestigt war , zog sich
vor einigen Tagen ein im Dienste der Gebr . Krechel hier stehen¬
der Zmiwermcmn schwere Verletzungen  zu . Durch Ab¬
springen der Ketten wurden ein Theil der Nase und die Oberlip¬
pe fast völlig abgerissen.

l Laufenselden, 4. Februar . In unserem Gemeindeeta  t
sind für das lausende Jahr ausgenommen: 3319 JL  Kulturkosten
und 1050 JL für Aufstellung von Betriebsplänen . Die Gemeind«
miß also für den Wald 4369 JL -ausbringen . In der nächsten
Zeit werden fünf große Holzversteigerungen abgehalten . Wenn
M Holzpreise die jetzge Höhe beibehalten hat die Gemeinde eine
schöne Einnahme zu erwarten . In früheren Jahren wurden
zwiichn 40- 50,000 JL  an Holzgeldern eingenommen.

or St . Goarshausen, 4. Februar . Am Sonntag den 7. Feb-r.
Abeuds>8 Uhr hält der kath. Kirchenchor unter Betheiligung des
Drchenbauvereinsim Saalbau „Hvhenzollern " eine F a m i -
meu f ei e r ab. Der Eintritt ist frei . Bei der am Sonntag und
ilwntag, in St . Gorashausen stattgefundenen Ausstellung des
awkervereins  erhielt u. a . Herr I . Wallig von hier

ersten Preis für hervorragende Leistungen.

Kantt, Wfferatur und WißenfdiaH.
Königliche Sdiauipiele.

den 5. Februar 1904. Zum ersten Male : Novell»
f ; ' , Schauspiel in vier Aufzügen von Lndtoig Fulda.

■tWe^ f<re^ Û a veuestes Stück im Kostüm der Gegenwart
MAsJ , ^ lstn, er hätte uns mit einer der aktuellsten Tagesko-

die Errascht , so sehr >aus unserer Zeit herausgegNffsn ist
LU? ^oiung, welche er in seiner Novella d'Andrea in die erste
ist di? >0 ' "Zehnten Jahrhunderts nach Bologna verlegt . Es
^er.oirr „ * .Ĵ et färben- und lebensfrohen italienischen Früh-
klerifa welcher sich die Geister zum ersten Male von dem
ui losringen , der über der Welt liegt, die Zeit,
rr«b? ^ ^ .Te Wissenschaft zum erften Male ihr Haupt stolz

^'wche erhebt. Da ist es Novella , die Tochter des
höckfflff d'Andrea , die sich in glühender Begeisterung auf
uua des Wissens hinauf schwingt. Aller Ueberliefer-
tzch? - ? Etz muß man sie sogar in aller Feierlichkeit des
schaff Doktor promovieren ! Aber nicht um der Wissen.

^i ?EN vertnochte sie so hohes, es geschah um ihres
so ^ Lehrers Giovanni da Sangiorgio willen , daß sie

SSöfcif unternahm. Ihm nach, ihm gleich sich ringen auf
feWr pfL ^ Lebens, um alsdann von ihm das Gaständniß
^ärts -u empfangen, das war der Stachel , der sie vor.
^üudeir Ader der Gelehrte , ,der das Ueberweib in ihr be.
i , geht blind an dem reichen Schatz von weiblicher Liebe,

Wtestadeaer General -Nnzeiger.

der hier seiner harrt , vorüber und greift nach der unbedeutenden
Schwester. — Die ersten beiden Akte bringen eine ziemlich no¬
vellistisch und anekdotenhaft ausgesponnene Expositton bie _indeß
reich genug an fesselnden, tiefen und heiteren Scenen ist, um
den Zuschauer in warme und gespannte Stimmung zu bringen.
Der dritte Akt bringt alsdann den seelischen Conflikt Novellas
in einer dramatisch Packenden Scene , die den Hörer tief erschüt¬
tert , zum Ausdruck. Der vierte Akt spielt zehn Jahres später
und zeigt uns Novella als Weib gebrochen und resignirt , als
Gelehrtin sich zu edler Duldung durchkämpsend. Das Stück klingt
in diesem Akt in breiten Mollakkorden aus , die lange in em¬
pfindsamen Schwingungen in uns nachhallen.

Das poetisch! bedeutsame Werk wurde ganz vorzüglich ge¬
spielt und errang einen warmen Erfolg . Die Hauptrolle , die
Novella , hatte Frau R e n i e r inne , die den reichen und hoch¬
führenden Schwung der wissensbegeisterten Jungfrau uns eben¬
so kräftig vermittelte wie die leidenschaftsvollen Ausbrüche der
liebeglühenden Frauenseele. Ihr dritter Akt war ausgezeichnet
angelegt von dem fieberhaften, liebetrunkenen Erwarten ^ des
Mädchens an bis zu dem schmerzvollen Aufschrei des getäuschten
und über ihrer Lebenshoffnung züsarnmenbrechenden Weibes.
Frau Rentier stand hier auf der H>öhe ihrer Aufgabe,. Herr
L e f f l e r war ein scharfkantiger Sangiorgio , trefflich in Maske
und Spiel berechnet, letzteres gilt auch von Herrn Tauber,
dessen alter d'Andrea eine liebenswürdige sein empfundene F :-
gur stellte. Alle übrigen Rollen waren ebenfalls vorzüglich
besetzt, bis auf die Schwester Bettina , welche bei Frl . T a -
l i a n s ky nicht eben vortheilhaft aufgehoben war , so daß der
Kern des Stückes, der Jrrthum Scmgiorgios unglaubhaft wur¬
de. Herr Vallentin  schuf im Rektor eine seiner köstlich
charakterisirten Typen , Herr Schwab als Prinz Ugo, der No¬
vella sogar die Königskrone von Cypern anträgt und einen
Korb erhält , war in seinen beiden großen Scenen im zweiten
Akt und im vierten ganz vortrefflich- bei der Sache , und von
allen- Vertretern der kleineren Rollen läßt sich dasselbe sagen.
Die Regie schuf gleich in dem Studierzimmer d'Andreas ein
farbensattes Bild voll intimer Reize und geleitete das Stück von
Scene zu Scene mit liebevollster Hand . Tie Scho-larenscene im
klösterlichen Hörsaal der Universität hatte vielleicht einen etwas
zu rohen Llnstrich im Tumult . (Die Scene ist übrigens historisch,
wie die PersönlichkeitHer Novella , die sich -auf dem Lehrstuhl ob
ihrer sinnverwirrenden Schönheit verschleiern mußte .) Di« von
allen Darstellern durchgängig beibehaltene Ausspra ^ e Scholar
statt Skolar muthet in dem italienischen Milieu etw-̂ s befrem-
dend an . Sch.

Kurhaus.
Freitag , den 5. Februar 1904, 8. Cyklus-Konzert. Solistin:

Charlotte Huhn,  Kgl . Hosopernsängerin aus Nlünchen (Wt).
Das achte Cykluskouzert wurde durch die C-dur --Symphonie

von Schubert eingeleitet, die mit ihrer bekannten „göttlichen
Länge" eine großeAnzahl Besucher, die vorsichtig und symphonie¬
scheu genug waren , veranlaßte , durch- ihr Späterkoinmen den
anwesenden Symph -oniefrommen den Genuß zu stören. . Die
Leitung unserer Cyklusko-nzerte sollte sich doch endlich einmal
veranlaßt fühlen, Wierke von schwerem symphonischem Kaliber
von den Freitagsprogrammen fern zu halten und auf die Sonn-
tag.>Nachmittags-S -ymphoniekonzerte aufzusparen . Der Freitag
Absud dient ja doch- nur dem Solisten , die Symphonie ist Staf.
sage; das Freitagspublikum interessiri sich- gar nicht für Schu¬
bert und Brahms , überhaupt nicht für Musik an sich-, sondern
nur für Musik als Lweck zur Sensation . Sensation ist für den
Freitag Abend der Solist in Einzahl oder Mehrzahl oder zur
Noth auch- eine neue „sinfonische Dichtung", die gerade Mode
ist. Mus nützt es immer wieder auf die ideale Ausführung hin¬
zuweisen, die unserer klassischen Sinfonie von unserem treff¬
lichen Orchsster unter L üst n e r s kunstsinniger Leitung ^zu
Theil wird — eine erwärmende Ausnahme finden unsere Mei¬
sterwerke am Freitag Abend nie , und die Behandlung , di-e ihnen
vom Publikum zu Theil wird , kann einem meist nur Bedauern
ertoecken. AÜan sei also doch klug und führe die Sinfonie Sonn¬
tags auf, wo- der Solist sowieso wegfällt und wo sich das eigent¬
lich musikalische  Publikum im Kuthaussaal versammelt.
Das Orchester fände Frettags auch noch genug zu thun , wenn es
uns regelmäßig eine kleinere Novität und ein Stück aus dem rei¬
chen Schatz der Kleinkunst  unserer alten Meister vorsetzte.
Daß derartige Werke Frettags mit Enthusiasmus aufg-enomm-en
werden, ist eine Thatsach«, die doch schon oft genug beobachtet
werden konnte. Vielleicht Hälse eine derartige Abänderung des
Spielplans der Cyklus-Konzerte auch dem Besuch derselben wie¬
der auf die Beine , der diese Saison ziemlich zu wünschen übrig
läßt . Also der Freitag Abend den Solisten und Mtleinheit in
das Programm ! Die Sinfonie hätte als Vorkost zu den Liedern
ganz gut weg bleiben dürfen, und neben dem Siegfried -Idyll und
der FingLlshöhle, genügsam abgespielten Stücken in diesen Kon¬
zerten, hätte sich ein Novum ganz unterhaltend ausgenommen.

Der heutige Abend bliebe also Frl . Huhn.  Ein gern ge¬
sehener, gern gehörter Gast . Nicht gerade vortheilhaft für Frl.
Huhn war die Erinnerung an Frau Schnmann -Heink und ihr
Auftreten in der ersten Hälfte der Saison . Das Lager der Zu¬
hörer wird sich ja wohl für beide Künstlerinnen cheilen, allein
wir glauben , die Majorität wird auf Seiten von Frau Schu¬
mann stehen. Schon deshalb, weil diese eine größere Vortrags-
künsllerin ist als Frl . Huhn . Deren letzteren Orpheus -Arie
brachte heute gleich die ganze pastose Breite des immer noch
schönen Organs vortheilhaft zur Geltung und ließ erkennen,^daß
auch der Vortrag der Sängerin in Bezug ans Größe jeden
Vergleich aushalten kann. Diese Vorzüge mochten den Lieder-
Vorträgen etwas zum Nachtheil gereich-en, gleichcho-hl erzielte
Frl . Huhn auch hier durchschlagende Erfolge . 'Neu war uns Niels
Finn von Plüddem -ann , eine dankbare Aufgabe ftir eine Sän¬
gerin von der Wiffassungsgabe der Huhn . Mit „Aus dem ho¬
hen Lied" von Mpndalsso-hn" und dem bekannten „Ständchen"
von Rich. Strauß errang die Sängerin ein Dacapo . „Befrett"
von Strauß litt unter einer Jntowationsstörung am Anfang,
„Heimkehr" , gleichfalls Strauß , das wir erst letzthin ftn Künst-
lerverein hörten , erwies - sich auch im Kursaal als stimmungD-
füllend. Brachte Frl . Huhn auch nicht viel Neues , so war es
doch in seiner vollklingenden Fassung, in der es gebracht wurde,
interessant genug, um den Abend zu einem recht genußreichen zu
machen. _ —&•

# „Götterweibcr " , eine Ausstattungsposse von den Wiesba.
dener Autoren Curt K r a a tz und Wilhelm I a c o b y mit Mu¬
sik von Einödshofer hatte am Belle -Alliancetheater in Berlin
großen Erfolg . Die Poffe , welche nach dem hier bekannten
Schivank dre beiden Autoren «Die rothe Ampel" bearbeitet ist,
wurde mit actuellen Couplets und Massenaufzügen ansgestattet
und biirfte eine große Reihe von Wiederholungen finden.

# Franz Lenbach ist, wie aus München gemeldet wird, an
Unterleibsentzündung schwer erkrankt. Wenngleich- das Leiden
langwierig sein kann, besteht geringe Hoffnung ans Erhaltung
seines Lebens.. _

Wiesbaden , den 6. Februar.
Rennklub Wiesbaden.

Der Rennklub Wiesbaden hatte für gestern Abend Herrn
Ingenieur Jürgens  aus Hamburg zu einem Borttag über
den „Nutzen und Vortheil der Pferderennen im Allgemeinen
und für Wiesbaden im Besonderen " gewonnen. Herr Jürgens
gilt als eine Capacität auf dem Gebiet der Renribahnanlagen
und da -außer dem Reimklub auch noch der Hausbesitzerverein,
der Knrverein etc. zu der Versamnrlung eingeladen hatten so
war es voraus zu sehen, daß ein zahlreiches Auditorium sich
einfand, darunter viele Offiziere . Auch- die in Frage kommen,
den E -em-emden Bi erst « dt , Erben he im und Igstadt
hatten ihre Vertreter entsendet. Außer einer großen Karte mit
einam Grund -plan der Rennbahn für Hindernißrennen in Carls-
Horst bei Berlin , war ein Sitnationsplan der neuen Rennbahn-
anlagen in Cöln a. Rh . und derjenigen bei München aufgestellt.
Von den Rennplätzen in Ludwlgslust , Baden -Baden u. a . lagen
photographische Aufnahmen vor . Gegen % 9 Uhr erösfnete Herr
Fabrikant K a l kb r e n n e r die Versammlung durch eine Be¬
grüßungsansprache, in welcher er auf die seitherige Thätigkeit des
Vereins hinwies . Der Rennklub hat sich nicht darauf kaprizirt,
unter allen Umständen eine Rennbahn zu gründen , sonst hätte
er in Bleidenstadt zugegriffen, sondern sein Bestreben ist, eine
der Stadt Wiesbaden würdige Bahn ins Leben zu^rufen. Es
soll keine Risikobahn gegründet werden , sondern eine solche,
welche auf die Dauer bestehen kann. Und diese Bestrebungen
das Beste zu erreichen, waren die Veranlassung , sich mit eimm
Sachverständigen in Verbindung zu setzen mit zuverlässigem
Urtheil , wie er in Herrn Jürgens -aus Hamburg gewonnen wnr.
de. Alsdann sprach Herr Jürgens über

Flachbahnen und Hindcrnißbahncn,
indem er zunächst einen allgemeinen Ueberblick über die Be.
deutung der Rennen überhaupt gab . Er wandte sich zunächst
gegen die allgenreine Ainnähnie, daß Pferderennen der höheren
Gese-llschaftsklasse dienen ohne Berücksichtigung der Kulturbe-
strebnngen. Rennbahnen sind jedoch für die Hebung der Pferde¬
zucht ein nothwendiges ,Mnß ", zumal wir in Deutschland mit
dem Veredelungsprinzip nachweislich auf rückgängiger Bahn
stehen. Wir haben schon Hunderttausende für englische Hengste
ausgegeben, um die Vorbedingmrgen zu einem Vollblut , wie z.
B . körperliche Schmcheit, Kraft der Muskeln , Ausdauer der
Athmungsorgaue , zu erhalten Jeder Züchter aber muß zu sei.
ner Arbeit und feinen event. Erfolgen auch eine Prüfung ha.
ben, sein Material muß die Feuerprobe bestehen, und das ge.
schiehi in den Rennen . In den

Rennbahnen
giebt es nun zwei Kategorien : Flachbahnen und Hindernißbah-
nen. Die Flachbahnen dienen hauptsächlich zur Prüfung der
zwei- und dreijährigen Züchtungen , während die Hindernißbahn
hauptsächlich dem Sport dient . Redner erläutert dieses an den
Karten , Skizzen und Photographien näher . Carlshorst , Cöln
und Mönchen wurden mit ihren Vorzügen vor Augm geführt
und zu gleicher Zeit ein Bild der ganzen Anlagen gegeben.Carls-
horst mit 300 Morgen steht an erster Stelle . Es hat zur Prüf¬
ung der 2!—8jährigen Zucht eine Bahn ansangend mit 900 m bis
zum deutschen Derby mit 2M0m ; bietet aber in dem Räum
von 2800—7500 m. Raum zu allen möglichen Rennen . Damen¬
pavillon, Theehaus , Fürstenpavillon , Waage , Ankleideräume
und Post , sowie Restaurationsräume vervollständigen die An-
läge. Cöln h>at unter anderem die berühmte englische Meile von
1600m. in einer geraden B -ahw Bei der äußeren Ausgestalt,
ung der Rennplätze spricht der Redner auch für den Totalisator,
jene Wetteinrichtung , die so häufig als unmoralisch bekämpft
wird . -Selbst die Regierung suchte durch hohe Steuern den To¬
talisator lahm zu legen. Wienn man aber berücksichtigt, daß die
deutschen Rennplätze aus den Totalisatoren früher 1 Mül.
300 000 JL  an die Gestüte und zur Stiftung von Preisen ab-
führeu konnten, während jetzt nur 200 000 JL  abfallen , so- verur.
theilt sich die krasse Stellungnahme gegen den Totalisator von
selbst, denn gewettet wird nach wie vor . Bei einem Verbot des
Totalisators aber fließt das ungeheure Geld in die Tascheir der
Buchmacher, ohne edle Zwecke zu erfüllen . Nachdem aber vor
einigen Tagen der Minister Podbielski eine so treffliche Rede
für di-e Pferdersnn -en gehalten hat , hofft man -auch da auf Auf¬
hebung der drakonischen Bestimmungen . Die Hauptfrage für uns
Wiesbadener bleibt die : Flachbahn oder Hindernißrennen ? Red.
ner glaubt , daß Ho-ppegarten , Cöln , Hamburg und Baden-Ba-
den für die große klassische Prüfung der Zweijährigen mehr als
genügen, so daß nur für Hindernißbahnen noch Chancen vor-
Händen sind und diese Vortheile beleuchtet nun der Redner , und
räth uns Wiesbadener ab von einer Flachbahn , jedoch besnvwor.
tet er die Hindernißbahn , zumal uns dafür Raum zur Verfüg,
ung steht. Lauter Beifall lohnte den Redner für seine klare«
Ausführungen . Alsdann nahm 5zerr Kalkbrenner nochmals das
Wort und spricht über die Rennplätze in

Igstadt und Erbenheim.
Als man Herrn Jürgens auf das Terrain m Bleiden-
st a d t führte , da erklärte er unumwunden : m-an könne unter
keinen Umständen dort eine erstklassige, Wiesbadens würdig«
Rennbahn bauen. Ebmso unumwunden erklärte er aber auch
die Rennplätze in Erbenheim und Igstadt beide für sehr Mt.
Außerdem haben diese die Vorzüge , durch- die Bahn leicht erreich,
bar zu sein. Außerdem plant man auf dem endgültigen Renn»
platz die Herstellung eines großen Volksplatzes,  damit in
Zukunft auch- diesem Mangel Wiesbadens abgeholfen sei. Zwar
kommt Wiesbaden spät mit der Einrichtung eines Rennplatzes,
aber das hat den Vortheil , daß bei der Aussiihrung alle gesam--
melten Erfahrungen können berücksichtigt werden . Die

Diskussion
gab verschiedenewichtige Auffchlüsse. Das Projekt im Raben,
grund  ist unausführbar , denn- einmal wird städtischerseits di«
Genehmigung versagt und zum andern Mal fehlt die günstige
Verbindung mit der Bahn . Auch Terrainschwierigkeiten , Fel.
sen usw. Würden in Menge zu überwinden sein. Das Projekt
S chi e r st e i m muß trotz seiner Vortheile ausscheiden, denn
einmal bieten sich schier unüberwindlich -e Erdarbeiten , dann
aber drohte ein Conflikt mit dem Strombausiskus , welcher die
Aufstellung der Bauten nur auf Widerruf gestatten wollte. Bei
Hochlwaffer würden außerdem die Bauten stark beschädigt
-worden sein. Der Rennplatz in Biebrich  wäre anßeror.
deutlich gut geignet gewesen. Leider versäumte man da den
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Anschluß und heule ist derPreis für disGrundstücke ums doppel¬
te gestiegen und damit zu theuer für dm Verein . Igstadt und
Erbenheim  aber bieten nach jeher Hinsicht gute Aussichten,
ch daß bfeje Erwerbung als die einzig richtige muß im Ange
behalten , werden. Welche dieser beiden Gemarttingen Sieger
bleibt, hangt noch von der eingehenden Prüfung ab, an welcher
Herr Jürgens . theilnchmen wird . Zum Schluß gab der Vor
fitzende noch ein Bild unserer wenig günstigen städtischen Fi¬
nanzlage und knüpfte daran die Mahnung , durch Eröffnung der
Nennen neue Einnahmequellen zu ventlliren . Reicher Beifall
lohnte diese Ausführungen . Die unter dein Publikum zirkuliren-
den photographischen Aufnahmen gaben ein deutliches Bild der
bedeutendsten deutschen Rennplätze und regten das Interesse
lebhaft >an. »Gegen % 11 Uhr schloß die Versammlung.

Zu dn beiden Projekten Igstadt und Erbenheim können wir
noch folgendes sagen : das eine» Projekt liegt in der Nähe von
Igstadt - Mbn muß zu diesem Rennplatz über Bierstadt gehen.
Bon hier nach Bierstadt rechnet man 2,2 km. und von Bierstadt
nach dem Rennplatz sind ungefähr 1,8 km., also insgesammt 4
km. Allerdings kann man auch»mit der Bahn nach Igstadt fah-
ren und befindet sich dort der Bahnhof in unmittelbarer Nähe
des Rennplatz-tGeländes . »Das zweite Projekt liegt hinter Er-
benhelm nach Nkechtildshausen zu. Nach Erbenheim sind es 3,4
R liLinY llt(f iei ? ei “,. w  Rennplatz 1,6km., im ganzen also
5 km. Der Rennplatz liegt also um einen km. weiter als der
vorhergMnde , bietet jedoch als Aequivalent eine bessere Chaus-
iee für Wagen, indem der sog. Bierstadterberg nicht zu über¬
winden ist. Vom Bahnhof Erbenheim aus ist der Weg zum
Rennplatz auch etwas länger . Schließlich»stehen aber beide Plätze
den Umstarcken nach gleich günstig. Das Gelände in Igstadt ist
etwa 170 Morgen groß und soll 4000 A  pro Morgen kosten. In
beiden Gemeinden macht sich eine rege Antheilnahme geltend, in-
dem man den zu erhoffenden Vortheil zu schätzen weiß.

Wiesbadener Geaeral -Anzeiger.

Die beliebte

ggrnepglnummer  $
des

„Wiesbadener  6eneral *flnzeiger‘
erfdieinf in den nädiften Cagen.

Literarische Anträge aus unserem geschätzten
Leserkreise sind „och willkommen.

r  Unsere Hräger und Agenten werdengebeten, schon jetzt für einen großen Ab¬
satz der Carneval nummer  bei ihren
Abonnenten zu wirken.
Arek- der Einzelnummer 80 Istg.

Expedition d e s
„Wiesbadener Kenerak-Knzeiger" .

_ ^0 SttSrgan,
* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind̂ T?

zugelassen: Neubramberg und Wöllstein (Hessen). Di« ^
für das gewöhnliche Treiminutengespräch » beträgt 25 ^

z Pferdedieb . Ein Pferdedieb stand am Samstag iJ
hiesigen Straftammer in der Person des »Gastwirthssm^
geheuer aus Niedernhausen.  Es ist derselbe ButtE ^
s. Z . in das Stationsgebäude zu Niedernhausen eingebrock̂ 'W
und deshalb mit einem Jahr Gesängniß bestraft wur̂ ^
Gericht verhängte über ihn eine Gefängnißstrafe von i
An-gellagter hatte trotz erdrückenden Beweismaterials den ^
stahl geleugnet. Das Pferd , welches einen Werth von »äo
hatte , wurde von dem U. an einen Pferdemetzger verkam

hpXrfvXnnrtcJhmn -n Vnnff +« v« ./. - S. . ^ ^ . U'die Polizei dasselbe befchlagnchmen wollte, war das S ^
reits geschlachtet. ^ bk

Kstzte Telegramms

r Bo, , den neuen Vahnhofsanlagen . In vorletzter Nacht
wurde die Geleislinie für die Züge nach und von dem Rheingan
an den Klärbecken abseits verlegt . Auch die Geleisanlage für
. b -̂ aunusbahn wird in Kürze verlegt werden, um das ganze
jetzt befahrene Terrain zur Grundauffüllung bis zum eigentli¬
chen Nweau zu gewinnen . Auch die Pfeileraufstellung und der
Bruckenbau für die Bahnstrecke nach»Erbenheim wurde nach Auf-
horen des Frostes wieder in Angriff genommen, und soll so
schnell als möglich fertig gestellt werden, um keine Störung im
allgemeinen Bchnhofsbau herbeizuführen. Die Wholzung der
Baume für die» elektrische Bahnlinie dehnt sich von der Ham.
mermuhle ab immer weiter in der Richtung nach Kastel aus.

* Kurverein . Samstag , den 6. Februar , Abends 8y2 Uhr,
findet im Hotel Hahn , Spiegelgasse 15 eine allgemeine Versamm.
lung des Mrvereins statt wozu die Mitglieder des Vereins ein¬geladen sind.

* Egeineff Concert . Am 29. Februar wird sich hier im Ca.
stnosaale ent innger Opernsänger , Namens Franz Egeineff
Horen lassen. Hinter diesem Pseudonym verbirgt sich ein Wies¬
badener Knd ^ -mil jFreiherr von Kleydorff, der sich nach Absol-
virung des Komglichen humanistischen Gymnasiums hier der
GI .̂ rslanfbahu widmete Ans Anrathen der Frau Lchmann-
Kalisch, entschloß er sich Opernsänger zu werden und studirta 3
sichre mit ihr und ein Jahr mit Herrn P . Maurel in Paris.
Wesentlich feines ersten Auftretens in Berlin erregte er gro°

ches Aussehen, die Kritik lobte einstimmig seine schöne Stimme,
Gesangstechnik und sein Vortragsweise . Mit ihm

wird sich idem hiesigen Publikum em junger Pianist Fritz Linde-
erstellen , der in letzter Zeit mit Frau Lilli Lehmann mit

großem Erfolg concertirte.
* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des Fräul.

Triebe ! kommt heute Samstag statt der angekündigten Vor-
^ lr  altern ", „Korsische Hochzeit", „Früh-

lingszauber - die Oper „Fra Diavolo " im Abonnement B.
zur Ausführung. Die Uraufführung der Ssiangenberg 'schen
Opernmovitat ,Korsische Hoch»zeit" findet bestimnit Montag , 8.
Februar , i»m Abonnement C. statt . '

* Spiel plan des Kgl. Theaters . Sonntag , 7. Februar.
Abonnement D . „Faust" (Oper). Anfan»g 7 Uhr. - Montag,

6 ;-/' 3&Cmo Wir  altem ". - Zum ersten Male:
„Eorsi .che Hochzeit . - Zum ersten Male wiederholt : „Früh
^szauber, . Anfang 7 Uhr. — Dienstag, 9. Abonnement A.

gelehtten Frauen ". Anfang 7 Uhr. -
Msttwoch, 10 Abonnement C. „Der fliegende Holländer ". An.
fang 7 Uhr . - Donnerstag , 11, Abonnement B . „Zar und
Zimmermann Anfang 7 Uhr. - Freitag , 12. Abonnement D.
„Der Zigeunerbaron " . Anfang 7 Uhr. - Samstag , 13. Abon-
nement B . Zum ersten Wale wiederholt : „Novella d'Andrea ".
Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 14. Bei aufgehobenem Abonnement.

zu ermäßigten Preisen . „Das große Geheimniß ".
Anfang 2/ 2 Uhr . — Abonnement A. „Die Jüdin ". Anfang

* Residenzthcater . Wir weisen nochmals hin aus die heute
llattftridende Erstausführung von Mvser 's letztem Werk

„Direktor Buchholz Schwank in drei Akten. Die dazu gehörige
Gesangseinlage : „Soldatenblut " von Hans Förster »wird von
Frl . Erlholz gesungen In Hauptrollen sind außerdem beschäfttgt
^ sl'E " Frey , Albrecht und Schenk, sowie die H>erren Otto,
Bartak »Rlucker Roberts . Kunz, und Ohrt . Die Regie liegt in den
Händen des Herrn Rücker. Sonntag Nachmittag wird zu hal-
bm Preisen Maria Theresia " gegeben und Sonntag Abend
„Direktor Buchholz" wiederholt. u

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag, 7. Februar.
Nachmittags % 4 Uhr „Maria Theresia ". — Abends 7 Ubr'
^Direktor Buchholz" - Montag , 8. „Direktor Buchholz". -
Dienstag, 9. „Zapfenstrelch". - Mittwoch , 10. „Waterkant " —
Donnerstag , II . „Direktor Buchholz". — Freitag , 12. . rfav'sen-
streich . — Samstag , 13. „Lutti ". — Sonntag , 14., Montag , 15.
und Dienstag, 10. „Lumpacivagabundus ". Faschingsproloa-Prinz Carneval . ü

* « W* ? "“??• Der nächste Eyklusvortrag der hiesigen
Abtheilung der deutschen „Gesellsch»aft für ethische Kultur " findet
am Montag den 15. Febrriar um 8 Uhr in der Loge Plato statt.

Thema lautet wie bereits bekanntgegeben: „Ueber die
Ehe . Redner ist Herr Georg »Welker. Der Eintrittspreis für
Nichtabonnenenten beträgt 75 <$.

* Hundertzwanzig Mark Belohnung ! Im General -Anzeiger
wurde vor ewiger Zeit berichtet, daß der einem hiesigen Archi¬
tekten gehörige Pudel von einem unbekannten Thäter in nicht
wiederzugebender -Weise gräßlich verstümmelt vorgesunden wor¬
den ist und von seinen Qualen durch Tödtung erlöst werden
mußte. Für die Ermittelung des Dhierschänders hat der Besitzer
Herr August Hengst, wie bereits mitgetheilt , eine Belohnung von
20 Mark bestimmt. Der Thierschutzoerein setzt nunmehr eine
Prämie von 100 Mark dazu aus , sodaß also 120 Mark für die
Bezeichnung des Missethäters , die es ermöglicht, chn zur ge¬
richtlichen Bestrafung zu ziehen, ausgezahlt werden. Nähere
Auskunft ertheilt das Bureau des Thierschutzvereins, Neudor-
fer Straße 2, 3. St.

- Ä  Perwimklei, . Den Förstern Hartmann  in Forsthaus
tzeckholzhausen, Oberförsterei Merenberg , und Werner  in
rzorsthaus Chausseehaus, Obersörsterei Chausseehaus, ist der
Titel Hegemeister verlichen worden.

* Ermäßigter Telegrammtaris . Das kaiserliche Telegraphen-
amt schreibt uns : „Nach Einvernehmen mit den betheiligten Ka-
bÄgesellschaftenwird vom 1. Februar ab ein ermäßigter Tarif
für Preßtelegramme zwischen Deutschland einerseits und Japan
sowie den coreanischen Anstalten Chemulpo, Fucan und Seul
andererseits eingeführt. Die Worttaxe beträgt 2 A"

* Genehmigte Statuten . Der Allgemeine Krankenverelin
E . H. 'Nr . 9 theilt uns mit : Soeben telegraphirte Herr Reichs¬
und Landtwgsabgeordneter Bartling an das Vereinsmitglied
Herrn Kirchner : Genehmigung für Krankenkasse am 29. Januar
erthellt, 1. Februar an Herrn Regierungspräsidenten dort ab-
geschickt.

* Gütertreimung haben vereinbart die Eheleute Bierbrauer
Friedrich Scharsf  und Helene geh. Perner zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich verfolgt wird Jakob Hier,  geboren am 15.
April 1873 zu Wiesbaden , zuletzt in Wiesbaden »wbhrchaft. wegen
Diebstahls.

k. Der Rhein , welcher in der letzten Zeit stark gefallen war,
steigt wied-er ganz erheblich. Vom Oberchein wirb weiteres
Stegen gemeldet.

r . Eisenbahmrnfall . »Gestern Abend wurde zwischen Kastel
und Hochlheitn ein Güterzug in zwei Theile gerissen. Der Hintere
Theil blieb auf fteier Strecke stehen, so daß der Verkehr ge¬
stört »war . Tie nächsffolgenden Züge in der Richtung Wiesba-
den erlitten dadurch Verspätungen.

fs. Portemonnaie gestohlen. Eine Markffrau von auswärts
wollte gestern, nachdem sie auf »dem Markte »hier ihre Waareu
verkauft hatte , in einem Laden in der Burgstraße »hier Einkäufe
machen »Sie legte, wie es vielfach Usus ist, ihre Geldbörse ne¬
ben stch auf den Ladentisch». Als sie den erforderlichen Geldbe¬
trag dem Portemonnaie entnehmen wollte , war es sammt In-
halt sekwa 30 JLJ v-arschwunben. Äußrer der Bestoh-lenen war
zur Zeit des Vorfalles ein Kutscher und ein Dienstmädchen imLaden anwesend.
^ * Das Gustav Freytag -Denkmal für Wiesbaden . Professor
Friedrich S »chaper  in Berlin , der mit der Herstellung des
Gustav Freytag -Denkmals für Wiesbaden betraut ist, hat wie
die Nation -alzc-itung mittheilt , das Modell des Standbildes in
halber Große bereits vollständig ausgesührt . Der Dichter er¬
scheint dem Beschauer in ungemein charakteristischer Haltung,
wie chn seine Freunde im Leben oft beobachtet haben. Er ist auf
einem Spaziergang begriffen dargestellt , aber ohne Hut , sodaß
das lebensvolle, kräftige Gesicht mit den herabfallenden Locken¬
haaren zu voller Geltung kommt. Der leichte Sommerüber¬
zieher ist ein »wenig zurückgeschlagen, die rechte Hand ruht mit
den fern durch»gebildeten Fingern auf der Tasche des Jacketts,
dre^linke hält em Buch in der Hand . Das Gesunde und
Stämmige Freytags drückt sich auch in dem Breitbcinigen der
Haltung aus . Das Denkmal , das etwa drei Meter hoch sein
wirb , soll im Kurpark in Wiesbaden auf-gestellt und mit einer
Balustrade verbunden werden, an deren Ende Kindergruppen
Beziehungen zum litterarischeu Sch»affen des Dichters aickeuten
Für die Ausführung des Standbildes wird ein »Material benutzt
werden, d-as in den neu erschlossenen Marmorbrüchen Elbas ge.
Wonnen ist und sich durch» fein kristallinisches Gefüge besonders
auszeichnet.

* Walhalla Maskenball. Der heute Abend stattsindende dritte
Elite - Maskenball  wird wieder auf zahlreiäie Dheilueh
mer zu rechnen haben infolge der starken Nachfrage nach Ein-
ttittskarten , die im Vorverkauf zu 1,50 A  bei Herrn C. Cassel
Kirchgasse 40 und im Theaterbureau zu haben sind. Die fünf
originellsten »Damenmasken werden durch werthvolle Preise
ausgezeichnet werden. Im Hauptrestaurant ist großes Militär
konzert, ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Feldarr .-
Regt . Rr . 27 und Ausschank des Salvatorbieres von Gabriel
Seydlmayr , Brauerei zum Spaten , München.

Männergesangvercin „Friede." Heute Abend, 9 Uhr findet
in dem oberen Lokal des Turnerheims , Hellmundstraße 25 die
erste ordentliche Generalversammlung statt, auf welche die Mit¬
glieder des Vereins an dieser Stelle nochmals aufinerksam ge-
macht werden. Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist voll-
zahliches Erscheinen erwünscht.
. . .J Das Fälschen einer Verlobnngsanzeige als Urkunden¬
fälschung bestraft. Em junges Ehepaar in E. ließ in der am
Ort scheinenden Zeitung eine Verlobungsanzeige veröffent.
lichen die sich nachher als falsch herausstellte . Außerdem miß-
brauchten die Thater den Namen des Vaters der angeblichen
Verlobten , indem sie ihn fälsch»kich als Absender zeichneten. Da
die Aufgeber der Annonce ermittelt »wurden , hatten sie sich kürz-
sich vor der Strafkammer in A. wegen Urkundenfälschung zu
verantworten . Die Strafkammer erachtete dieses Delikt als vor.
liegend und verurtheilte beide Thäter zu je acht Taaen Ge
fängmß 50 A  Geldstrafe und Tragung der Kosten ®
. , t '" 'Die S -rnitätswache hatte wie die Feuerwache iM Laufe
dieser Woche des Oesteren Gelegenheit , ihre segensreiche Wirk-
lamkeit m entfalten . So wurde sie gestern Abend 6.25 durch
emen Schutzmann nach der Mauritiusstraße beordert , wo ech
Mann namens Mcolaus Bad .or der aschmaleidend ist in Olm"
macht gefallen war . Der Kranke wurde nach dem
Kr^ kenhaus gebracht Eine Stunde später wurde die San"
tatswache wieder m Anspruch genommen, um den in Krämpfen
m der Weinstraße liegenden Arbeiter Johann B . nach dem
Krankenhaus zu transportiren.

Bergarbeiter-Bewegung.

Dortmund, 6. Februar. Die Lage in Oberhausenist ^
Vorgestern Abend und gestern früh ist kein Mann oilgefch
Die Arbeiter rissen die zum Frieden mahnmden Aufrufe dr
Mission»wieder ab und forderten ihrerseits in Anschlägen zuni,
gemeinen Streik auf. Tie Bergbehörde erklärte der _
der streikenden Bergleute in Oberhausen , bestimmte Zusage,-
nicht machen zu können, wohl »aber mit der Berw -altung der
che zu unterhandeln . Die Versam»mlung, welche gestern Nachmil.
tag stattfand, lehnte es ab, »wieder anzufahren . Die Belegjch
der Zeche Osterfeld trat ebenfalls in den Streik  ein . Aiich'̂ .
Ausbruch des Streiks auf Neumühl wird befürchtet. Die ZM
der Ausständigen beträgt jetzt ca. 2000 Mann . Heute findet
der eine Versammlung statt.

Aushebung der 1. Wagenklaffe in Bayern.
München , 6. Februar . Der bayerische Eisenbahnrath hat sch!

mit dem Vorschläge der bayerischen Staatsbahnverwaltung ein.
verstanden erklärt , wonach vom 1. Mai d. I . ab die erste WvWn
klaffe bei sämmtlichen Personenzügen »aufgehoben »wird, fnfent
nicht besondere Verhältnisse Ausnahmen erforderlich machen.

Aerzte und Krankenkassen.
München Gladbach, 6. Februar. Sämmtkche hiesigen 68

Krankenkassen haben freie Aerztewahl und den Aerztm eine Pm
schalsummevon 4 A  pro »Mitglied und Jahr bewilligt. Ans dich
Weise ist der Aerztestreik beendet.

Die ostasiatische Krise.
London, 6. Februar . Die Times meldet ans Tokio  tu»

gestern 7 Uhr Abends : In der jap»anischen Hauptstadt wird die
Lage als hoffnungslos aufgefaßt . Ein weiteres Telagramm be¬
richtet, die Konferenzen des Rathes der Alten, »welche bereits
»am 3. und 4. ds. M . stattfanden , beschäftigen sich mia den end-
gültigen Maßregeln für den Fall , daß die russische Antwott be
heute eintreffen soll, nicht günstig laute . Die»Blätter in Mi
beglückwünschen sich dazu, daß die für die japanischen JnteressG
so schädliche Spannung nun aufhören werde. Die öffentliche
»Subskription für die Kriegskosten hat bereits 2 Millionen Za
überschritten.

London, 6. Februar- Die Morgenblätter stellen fest, >aß
die Telegramme aus Ostasien fortgg' eßt P e ss i m i st i s ch laue».
Unter Ainderem veröffentlichen sie ein Telegramm der Easieru
Telegraphen -Co»mpany, welches sie für sehr bedeutungsvoll lal¬
len. Die Gesellschaft, »welch»e Besitzerin des Kabels ich tfceitt
mit , daß von heute an alle nach Ostasim und Japan bestiwulw
Telegramme nicht mehr ch»iffrirt sein dürfen »auf »Grund eiaes
Verbotes der japanisch»en Regierung.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlag
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich u'
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Sckäfer: bt
den übrigen Theil und Inserate : Carl R östell sämmtlich»

Wiesbaden.

Das GegenmilteU I
Kathreiner 's Malzkaffee wirkt nicht anfregend «ie

Bohnenkaffee und Thee . Es gibt gar kein zweites Getränk,
welches den schädlichen Folgen unserer m
dernen Lebensweise so wirksam  und dabei i»

i t e t wie Kathreiner smild eutgegenarbe . . . . ,
Malzkaffee.  Gerade deshalb eignet er sich f° DoP
zuglich zum täglichen Frühstücks - und Besp. . zum
Getränk.

Der Gesammt -Auflage unserer heuM
^ __ __ Nummer liegt ein Prospekt,

Geld »Lotterie zur Freilegung des Königlichen̂ v,
zu Königsberg i . Pr . bei, der bekannten Lotterie Ĉoue
von K5. Lar « , Lübeck worauf wir unsere Leier
sonders aufmerksam mache». Da die Ziehung dreier
liebten Lotterie demnächst beginnt , so ist eine schleunigr _ -
stellung zu empfehlen.

Wirklich ausgezeichnet schmecken

fiir 8  gute Teller Suvvc. Ich einvfehle dieselben jedermann auŝ
angelegentlichste « nders , Inh . Christian JToHs tau ^
Michelsbcrg 34. _ , »

'Trinken Sie t
Marburg’s „Schwedenkönig

Brauer -Akademie „ “'»»»̂ ..»„'...„■fSommer -Seme »» |>' orms a. Rh. ams. April
Programm durch£ . Chricll.
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g>-ne Erfindung. Die Offenbacher Truckluftanlage zu Offen-
V/ ^ Qjacrin, die eigentliche Begründerin der Preßlust -Dep-

^ .- nicaiug mif dein Contineut hatte seinerzeit den einfachen
Ätnia ® Bläser , mit dem die Preßluft in fein vertheilten
5^ len durch und unter den Teppich geführt wird , nach langen

als das Einfachste und Beste zur gründlichen Reinigung
TKpicheu und dergleichen herausgefunden und sich gesetzlich

®£L n lassen. Thatsächlich traten auch die Vorzüge dieser Er-
dune die viel Aufsehen erregte und wegen ihrer Einfachheit£ hitna öle viw vvvwvjvv. uuv ujizi y& iiiymiLjyeu

Welten  größten Anklang fand, so sehr hervor , daß sich die-
«cüabren bis zur Jetztzeit bestens bewährt und große Verbrei-
~ll Pfunden §at. Mit dem einfachen Bläser wurde der Staub
Zähem  Teppich heraus und direkt ins Freie geblasen. Selbst-
ländlich konnte diese Methode nur auf einem ziemlich freige-
K - Platze , von dem aus eine Belästigung der Rachbar-Kaeliem ipmse, eivu ->.cerll,ugung ver oaaaioar-
ffyM  durch den- Staub nicht zu befürchten war , angewendet wer.
Oll Dieser Umstand gab die Veranlassung , einen Apparat zu kon-
kini'ireu, der den ausgewirbelten Staub nicht entweichen läßt , son-

denselben sofort aufsaugt und zwecks Unschädlichmachung
diMegfnhrt.Mian darf sagen, daß die Lösung dieses Problems
Lj Asßubacher Druckluftanlage in außerordentlich einfacher und
.weckentsMchûder Weise gelungen ist. Mit dem neuen Apparat
Preßluftstaubsauger genannt, ist man im Stande , Teppiche mit-
E Druckluft ohne irgend welche lästige Staubentwickelung zu
reinigen. Es sind dabei die Vorcheile der radikalen Druckluft-
reiinguug mit der Annehmlichkeit der Staubabsaugung verbun-
j«u sodaß dieses neue Verfahren eine wirklich ideale Reinigungs-
nechode für Teppiche und dergleichen ist. Eine mittlere Anlage
rüt der stündlich ca. 25 gm gereinigt werden können und zu der
«he Kraft von ea. 12 HP erforderlich ist, kostet ca. A  4500 . Ist
ber Prcßluft-Teppich-Staubsauger hauptsächlich für Teppichreini-
miagsanstalten usw. zum fabrikmäßigen Betrieb bestimmt, so hat
die Firma in dem Preßluft -Möbel -Staubsauger einen Apparat
geschaffen, der sowohl feiner Keinen handlichen Form als auch sei.
yxs außerordentlichenpraktischen wie hygienischen Nutzens we-
gm für das, Haus hervorragend, geeignet erscheint. Durch An-
Endung dieses Apparates ist die Mögichkeit gegeben, dein so
überaus lästigen Staub , den Beherberger aller Bakterien und
Krankheitskeime, den schlimmsten Feind des menschlichen Orga-
msmus endgültig auf sehr einfache und gründliche Art und Weise
'loszuwerden. Die Construktion des Polster-MöbeUStaubsaugers
tka. fl7>vrritT,?ih £*T£>TTx<> hrto Sö -3 jc. .. tir _ . .

19. Jahrgang.

öiizlitzem  ZchMspiele.
on _ „ „ Samstag , den 6 . Februar 1904
30. Vorstellung. 38. Vorstellung. Abonnement D.

Fra D i a v o l o.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe. Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
tf ra  Diavolo, unter dem Namen des Marquis
o L°na ®« Marco . . . . Herr Krauß,
iorb Kookburn, cm reisender Engländer . Herr Rudolph
f ametla, seine Gemahlin . . Frl . Schwach.

C fsizier bei den römischen Dragonern Herr Klarmüller.
Matteo. Gastwirth . . . . Herr Enqelmann.
Zerline. seine Tochter . . Fch Ztrozzj.
Bcppo" "' Banditen - ' H-rr Adam.5 °pp°' > . . . Herr Henke.
§™ c° . . . . Herr Martin,
f " ^ ull°r . . . . Herr Spieß,

n Soldat - . . Herr Schuh. .
Chöre der Landleutc, Gäste und Dragoner.

m t . ® n -Torf in der Gegend von Terracina,
Gesangs-Einlage im 2.  Aufzuge: „Gondoliere" von August Kiel,

gesungen von Herrn Krauß.

Ausgabestellen
des

„MksbsdkUtt<§WMl-jtyrigtt ",
Amt- Vlatt der- Stadt Mirsbadr».

Morratlichrr AüoAiremenLsxreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den  Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

sw*« *'*. . - i ~ — ^ vvi . vv - vvvuvu ^ iwuviuuyu,:
ist im Prinzip dieselbe wie die des Preßluft -Teppich-Staubsauql illi. 4) 404̂ 1̂ v -v-lvtw »vit VC» >34C l
gerl. Beidv Apparate sind zum Patent angemeldet.

Pressluft Staubsauger

qc\  an  Sonntag , den 7 . Februar 1904.
30. Vorstellung. 39. Vorstellung. Abonnement D.

, Fa » ft.
'® r0Be romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier und MichelMtts

Musik von CH. Gounod.
MusikalischeLeitung: Herr Prof. Mannstaedt.

„ Regie: Herr Dornemaß.
• . Herr Klarmüller.

Mephistopheles. Herr Oberstoetter.
Margarethe, ein Bürgermädchen . Frl . Müll-r.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . Herr Winkel.
Marth- Schwerdtlein, ihre Nachbarin Frl . Schwartz.

. LL. ^
Burg» , Burg^ frauen, Mädchen, Studenten, Soldaten. Musikanten,

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommeude Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2.  Volkstanz,
Akt 5. Bacchanale,) °usgesuhrt von dem Corps de ballet.

Die Thürrn bleiben, während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2 und 4. Akte finden Pansen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende „ach 10 Uhr.

D. R. P. A.

Halbe Preise. Halbe Preise.

Neuester und bester Apparat zur gründlichen
Keiiugimg von Teppichen , Täufern , Vorhängen,
necfcen etc., sowie auch besonder für Polstermöbel.
1145
„ Eigene Anlagen fiir jedes
uotel , Haus , Theater , Restaurants etc . liefert die

Offetiaclier Druckluft-Anlage
Prospekte gratis u. franko. Besichtigung jederzeit gestattet.

®®85?
sSS "&
Z." a 3‘

Ziehung 9 . u . IO . Hl Ära in
Remscheid. Nur 170,000 Loose. II . lotterie.

os S
*! *

Burg LOS®
a

3 9*

Ö!| | g9 ,
tess;

• B * P

®CD™M

a . d. Wupper Porto und Liste 30 Pfg . extra.
bb34 Geldgewinne ohne Abzug im Betrage von

200,000  ^
60,000 *

1 " Ä ™ 30,000 M.

I Haupt-Gewinn

1  Haupt-Gewli

»0,000 M.

s®
g JSO®

‘ BJg

S ®ir1®
05 ft^

Gewinn 10,VVVl
io k lOOO JH. = 10 000 M
20 k 500 JH.= 10 000 M.
100 k 100 JH. = 10 000 JH
500 k 20 A = 10 00 O Ji.
1000 k 10 JH. =  10 000 JH
5000 k 6 M, = 30 000 JH.

Bnrar -I,ose versendet : General -Oeblt

Lud . Müller & Co.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 7 . Februar 1904.
Nachmittags3'/, Uhr.

Zum 11 Male:
Maria Theresia.

Lustspiel tu 4 Akten von F von Schönthan.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Maria Tveresia, Kaiserin von Oesterreich . . Margarethe Frey,
vranz Stefan, Großherzog vou Toskana, ihr
m, ®CT bl  : « .Rudolf Bartak.

m Anna ) Erzherzoginnen von Oesterreich, Amalie Junk.
Maria Chrlstma ) ihre Kinder Marie Gcrlach
Charlotte, Herzogin von Lothringen . . . Clara Krause.
Slaalslanzler Graf Kaunitz . . . . Georg Rücker,
Oberstbofiiieisterin Gräfin Fuchs . . . . Sofie Schenk.
Obersihofmcisier Graf Khcwenmüller . . . Otto Kicnscherf.
Josefa von Reiningshaufen) Kammerfräulein der Claire Albrecht.
Gustt Doppelhof x Kaiserin Käthe Erlholz.
Fräulein von Schulhof . Sibylla Ri-g-r.
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin oer Erzherzogin . Wally Waqener.
Mvruschka, Kinderfrau . Minna Agte.
Metastasio, Hofdichler. Hans Wildelmh.
Zwei Gesandte lPaul Otto.

. . . . (gr̂ nhold Hager.
Hofrath Crusius . Arthur Robert».
Der Schloßhauvimannv. Schönbrunn . , Th.-o Obrt.
Leibarzt van Swieieu . Robert Schultze
Ser Hofkontrolor . Alfied Jonas.
Heindorfcr, Leiblaka, der Kaiserin . . . Willi Dittmann.
Berthold, Kammerdiener des Großherzogs . . Friedrich Keppmann
Franco,s , Kanimerdiener des Grasen Kaunitz . Hermann Kunz.
Ein Leibgardist . Artbur Rode,
KleesPitz, Kaiuiiierheizer . Gustav Schultze.

Pagen.
Zeit der Handlung: Mitte des 18. Jahrhunderts

Ort : Wien.
Nach dem 2.  Akte findet eine längere Pause statt.

Kaffenöfiiiung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. - Ende \6  Uhr.

gültig.
Abends 7 Uhr:

141. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Hill-ts
Zum 2. Male:

^(Letztes Werk vvn Gustav Moser .)
-rovität. Tireetor  B n chh o l z. Novität.

v. Moser und Paul R. L-hnhard.
Georg Rücker

1 ln  Berlin, Breitpstr.  5 .-Adr . I
llAr

U

Enzian
von

der iu den Alpen und
in Touristenkreisenso
sehr geschätzle, ist einer

„Harburg ** Schweden
WV ^ ®',£ler  vorzügliche Kräuterbmerliqueur .wirkt
r ' iit .und belebendrc,t in sr , T " ' " -uno vetebeud aus den Aiagen und
'v den 5" °^ " ldster Weise den Appetit au . Die event.c- >. uch UN. eoenr.
" l̂arbn ^" ' ^ gebrachten Nachahmungen haben mit
verlanni. >. s Schwedenkönig ' nichts gemein. Man
bur » ' , ausdrücklich überall nur ächten „ Mar-hn ». ,- ' - - . ..uiiui  ui
- * * Schwedrnköuig in Flaschen, mit meiner

Vorrälhig in allen besseren Geichäflen
durch ausbängende Plakate als

"dd deffpn ^ "Ntlich grmacht isind. (In Wiesbaden
mauÄ " Umgebung weit über 5

1240^ cft an  den alleinige » Fabrikanten.

Marburg,
L Cg hä <len , Neugasse (Wcingroßhaiidlung). |

«r

►s, «I
" nor n
gss =8

Schwank in 3 Akten von
Regie:

Felix Walter . . .
Anna, leine Frau.
Alfred Schmidt, Anna Vater . .
Eugen Panier . . . .
Dr. Rcinbold Werner. Arzt.
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in Moskau ' !
Camilla, seine Frau.
Laura Herold, Direktorin einer Soubrettenschule
Zaza, I .
Margot, f Elevinnen . . . .
Mimi, l der ,
Pepin, l Soubrcttenschule .
Kitky, I.
Zeisig. Klavierspieler , .
Auguste, Stubeumädchen bei Wa >
Selma, Mädchen bei Frau Herolt
Ein Dienstmann. . . . .
Ei» Taxameter-Kutscher

Ort : Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2.  Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Paul Otto.
Claire Albrecht.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz^
Sibylla Rieger.
Else dkoormann.
Maxi Dora.
Herminc Bachmann
Arthur Roberts.
Minna Agte.
Wally Wagencr.
Alfred Jonas.
Friedr. Koppmann

nach

2-
5m
fk

Montag , den 8 . Februar 1904.
Dieselbe Vorstellung.

Adelheidstraße - Ecke lMoritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-
nialw««ren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenyandlung.

Adlerstraße — bei Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrnßp — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller  Co-

lomallwaarenhandlung.
Blerchstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung.
Blerchstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.

22 ~ M  ® arI Krieger,  Colonialwaaren-

rreldstraßc 10, Philipp Riehl,  Colonial !waarengeschäft.
Gneisennustraße lg — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgsffe - Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Helencnstrnße 1 - Ecke Bleichstraße , Kar che r , Butter - und

Eiergeschaft.
Helenen st raße 16 ^ bei M . Nonnen macher,  Colonial-

wacrenhandlung.

Hrllmmrdftraße - Ecke Hermanstraße bei I . Jäger  Wwe .,
Colonralwaarenhandlung.

Hellmundstraße - Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial-
^waarenhandlung.

Hermannstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Jäger  Wwe ..
Colonialwaarenhandlung.

Hirschgrahen 22 - bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg.
Hirschgralru - Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße - Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial

waarenhandlung.
Lehrstrvßje - Ecke Steingaffe bei Louis Löffler.  Colonial-

waarenhandlung . ^ ,
Ludwigstraße 4 - bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.

Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo-
ntalwaarenhandlung.

Metzgergasse - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-
waarenhandlung.

Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H . Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Nicolasstraße - Ecke Albrechtstraße bei Gg . Müller,  Colo-

nralw-aarleribandlung.

Oramenstraße 36 - Woerner,  Colonialwaarenhandlung . -1
Oramenstratze - Ecke Göthestraße . Lieser,  Colonialwaaren-

Handlung.

3 ^ ^rostraß « Michel , Colonialwaarenhand-

Röderstraße 3 - bei Stritt er,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhtmdl.
Roderstraßd - Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Nöderstpaße - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaar <m-

yanolung.

Saalgaffe - Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog
Schachtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
schachtstrahe 30 - ber Ehr . Peupelmann  Wwe ., Coloniäl-

waarenhandlung.
schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Col ».

nralwaarenharldlung.

Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
sedanplatz 5 — Knapp,  ColonialwaarenhaMung.
Seerobeustraße 19 - Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Stcingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
^teingaffe - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walran,straffe - Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.

Wälramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Mbergasse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstraßle 22 - Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstpaße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Norkstratzc 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße - Ecke Bertvamstraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung.

Emailletöpfe
^ versehen und neu emaiüirt

Onprttdltispr JPreiSIngc. Optische Slnstalt C . Höhn
"i/JIllllljIllilU * ( Jul, . V.  Krieger ) , ii  anggasjc 5. 361

« »sie und neu emaillirt 3963 I IJL/J
PtsMtiw Ifinaillitrottl! Tomsg°m. mm „.
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1062 Man verlange unsere illustr. Preisliste,

Großes Lager in

Alaschmentreibriemen
aus I -». Kernleder,

Kameelhaar, Balerta u. Baumwolltuch.
Alle technischenFabrik- u. Müfienbedarfsarnkel.

Ia . Holzriemenscheibeu
in allen Größen stets auf Lager.

Wollene Uf -rrdedecke « ,n gr. Auswahl,
von » —SS Mk . per St.

ssarl faiibâä-€0„Wltöbadkn,
Mauergasse 8 Fernsprecher 2335

GcjWsmlegmg! ♦♦
Meiner werthen Kundschaft, Nachbarschaft und einem verehrt. Publikum

zur gefl. Nachricht, daß ich meine ^jfk

Metzgerei, Z
mrbmdcn mit ftiiiira AnMiiitlgrstzäst, ♦

von Hcllmundstraße 31 nach
Yorksfrass © LT, Ecke ScharntzsrstAr., ^
verlegt habe.

Für das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen bestens dankend, zeichne
ich mit der Bitte, auch mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen.

Hochachtungsvoll

O♦♦
♦
❖♦
<>♦
#

♦♦♦
#♦♦ 4524

Heinrich Beck,
Ochsen, Kalb- u. Schwei,lemetzgerel,

yorkstraße 12, Ecke Zcharnhorststraße.
Tel . L9 S

♦
♦♦
❖♦

iölältHIIltett !!.
Trauring«

in jeher Preislage *’»•'*
Billigste Reparaturwcrk

stätte von U442 |
Heinr. Hertter,

Schwaldacherstraße 33.

Kartoffeln,
Magnum bsnmn , gelbe
Englische , Macsikar-
torfeln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Sedanstr . 3. Telefon 564.

Jt

vorm.

( B̂üchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung H&nmitllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Zum

KrkMlbaikkll.
Weizen -Mehl 000 Pfd . 14 Pfg ., bei 5 Pfd . a 13 Pfg .,
Diamant -Mehl , feinstes

aller Blütbenmehle, » 18 „ » 5 , 1 17 ,
Zucker , gemahlen, „ 21 „ „ 5 „ „ SV „
Küboel , Schoppen 38 „ zwei Schoppen 55 „
Schweineschmalz,

garantirt rein , Psd . 48 „ „ 5 „ k 47 „
Palmbutter „ 56 , „ 5 „ „ 55 „
Fama -Margarine „ 70 , „ 5 „ „ 68 „
Landbutter „ 95 „ „ 5 „ „ 92 „

Sttssrahmtafelbutter aus pasteurisirtem Rahm der
Molkerei Züschen im Waldeck, bei 2 Pfd . k 123 Pfg . — Bekanntlich
giebt es keine Molkerei, welche bessere Butter liefern kann, wie Molkerei
Züschen, deren Butter fich durch Wohlgeschmack, Halibarkeit und immer
gleiche Qualität ganz besonders auszcichnel. 4038

E . F . Ü . Mfiumitß Ifttüf.
Schwalhacherstr. 43,

Gasthaus zum Gueisenau
Vergrößerte Loknlitäten!

Westendstrafie 30 (Ecke Gneiscnaustraße)
Empfehle guten TSt& T  Mittagstisch "MW in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerei

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schöner Bereinslokal mit Klavier . Billard.
9075 Frau Mari « Hardt , Wwe„

früher „Karlsruher Hof" .

8sslbsu Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstrahe 2

(Haltestelle der Elektrische» Bahn ).
Heute Sonntag:

Große
wozu höchflst einladet

Joh . Kraus.
1404

Mörstadt.
Saalbau „Jur Rose".

Heute und jede« Souutag von4 Uhr ab: « roste

TT a ii * -M n K i Ic,
prima Speise« tu Getraute, wozu ergebenst einladet
»lll Ph . Schiebeuer.

Mr -ll.BrMW !llli!
Würfelzucker , per Pfund 32 Pfg , Wcis ?brod, per Laib 39 Pfg.
Ge,lost . Zucker, per „ 21 „ Schwarzbrod . „ „ 37 .

Täglich frische Brödchc «, 4 Stück 10 Pfg.
Marmelade und Zwetschculatwerg . von heule an, um zu räumen,

per Psund von 20 Pfg . an.
V Trotz des großen Ausschlages verkaufe immer noch

«l lT sssh «- ♦ gar. reinlchm., per Psd . 80, 85, 90. 95, 1 Mk. u hoher.
V per Pfund 13, 15, 17 und >8 Pfg . Fsts . Kaiser,

wlt 9ß * ♦ Auszug -Mehl per Pfd . 20 und 32 Pfg.
Zwetschen , per Pfd 15, 18, 20, 25 Pfg . Katharine -Pflaume « ,

per Psd . 40 Pfg ., Gemischtes Obst , per Psd. von 20 Pfg . an.
Nudeln , per Psd. 18, 22, 25, 30 und 36 Pfg.
Hausmacher Nudel », ver Psd. 26, 30, 36 und 40 Pfg.
Feinste Maccaroui , in Packeten per Pfd. 35 Pfg.
Feinste HartgrieSmaffe , in Packeten, per Pfund 45 50 Pfg.

„ „ „ lose, per Psd . 33 Pfg.

Mstri Kir ©lauer,
Wellritzstrasse 27 , Ecke Ifellmnndstrasse.

4562 Telefon 2165.

■

99

Restaurant
Freisehütz“

Bes. Gg1. Reichel,
Dotzheimeg 'Str . 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ei» vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

KriWitigk Sxciscllllktk.
WM niaritirs MM.

Miltagstisch von 00  Pfg. an.
Schönes, gut ventilirtes Lokal. 2216

„Spar-Berein Zukunft".
Heute , Sonntag , den 7. Februar,

Grosre karnevalistische
Gala -Dameusitzurig

mit TANZ
im Saale „ Zur Germania " , Platterstraße 100, unter
Mitwirkung bewährter Kräfte aus karnevalistischem Gebiete
und beliebter Humoristen.

Einzug des närrischen Comitee's präcis 5 Uhr 11 Miu.
Es ladet höflichst ein 4548

Der Vorstand.

19. Jahrgan g.

€onöitor - (§t hülfen -JJtrtii
Wiesbade . — Gegründet 1890 . p

Sonntag den 7.
Abends 8 Uhr findet in de»

Loge Plato.
Friedrichstratze 27

unser diesjähriger 9

lasken-ßi
mit Preis -Bertheilung statt.

(4 Damen - 3 Herren .Prejst) -
Entree für Masken und Nichts

1 Mk , eine nichtmaskirte Dame sM
diesem seit Jahren beliebten
ladet zu zahlreichem B .such höflichst^

^ Der Vorstand
Sterne tut Barverkauf in den (J:m

geschästen der Herren : I . Staffcu ' e
paffe 51 u. Welltitzstr. 5, C Henk!
Burgstr . 17, Haenchen , Bleichste
Buy . Friseur . Blc chstr. 43.
Goldaasse 1, Borkenheimer , Aid»

straße 25. Keller . Wörtbstr . 17, Simou , Mauergasse 13, <§. P „ L
Bismarckring 12, Leichuer . Bahnhosstr. 6, Seul , Hermannllr"'
I . Hest. Müblgasse7, Bäumer , Bismarckring7. — Die Preistjs
vom 1.—7. Februar in den Schaujenstcrn des Herrn I . Stastu
Kirchgasse 51, ausgestellt.

Gesaiig -V erein

„Wiesbadener Männer-Club“.
Sonntag , den 7 . Februar:

CJ-rossrr MaskeiBlmll,'
nebst Vertheilung von 10 werthvollen Preisen fürJ
schönsten und originellsten Damen - u . Hern
Masken , in sämmtlichen Räumen des „Turn -Verein
Hellmundstrasse 25.

Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige , Fri
uud Gönner des Vereins , sowie ein geehrtes Publikum wei
zu diesem schönen und allgemein beliebten Maskenfeste
eingeladen.

Karten a Mk . 1 — für Masken nnd Herren
(jeder unmaskirte Herr ist berechtigt , eine nichtmaskirte1
Dame frei einzuführen —, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg,]
sind im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren : J . Chi,
Glücklich , Wilhelmstrasse 50, C. Diefenbach , Rhein-1
bahnstrasse 5, Pr . Engel , Ecke Schwalbacher und
brunnenstrasss , A . Erb , Bismarckring 1, Th . Prey,
tingstrasse 7, J. Pulir , Goldgasse 12, J . Geyer , KiretI
gasse 36, C . G rünberg , Goldgasse 17, Pr . llenrich,!
Blücherstrasse 24, Li. Hutter , Kirchgasse 58, H . Kessler , I
Karlstrasse 8, H . Krause , Wellritzstrasse 10, J . bang,]
Kömerberg 39, A . Letschert , Faulbrunnenstrasse 10, fl
Müller , Saalgasse 16, C. Voll , Bahnhofstr. 9, Ph . Panlj\
Hellmundstr . 25, A . Preuser , Marktstrasse 13, E . Bei
Oranienstr . 57 , W . Köhrig , Wellritzstr . 27, II . Bn
Geri htstrasse 8, Ph . Schumacher , SchwalbacherstMi
E . Urbas , Wörthstrasse 1, H . Wiemer , Michelsberg 16,

«WA Kassenpreis Mk. 1.50. ■■
Unsere Mitglieder , welche sich zu matskiren

tigen , wollen ihre Karten bei unserm Vorsitzenden Herrn C.
Grimberg , Goldgasse 17, in Empfang nehmen.

Unmaskirte  Mitglieder bedürfen besom)«f|
Karten nicht.

Der Tor stand.
NB . Nur diejenigen Masken haben Anwartscni .ft «f|

Preise , welche von '/,11 Uhr an im Festsaale sind.

Kinematografische Vorfiilirungen
- . AEU : - - -- -- - d-s --- --- - VEP k --- -- -

„Deutschen Fiotten-Vereins“,
Ortsgruppe Wiesbaden,

unter Mitwirkung des „Marine -Vereins " und
des ConcerlsnngerS W . Geis,

am 8 „ 9 . , 10 . Februar 1904
im Theatersaal der „ Walhalla " .

Beginn der Borführungen 10 Uhr, 2 Uhr, 3dz Uhr, sllllk
und 8 Uhr Abends Hauptvorftellnug . ,

Während
der Vorführung Eoncert des Walhalla -Orchesteri.

Vorführung neuester ichender Photogi 'NÜccu
aus dem Bereich der Kriegs - und Handelsflotte,
schiffe in voller Fahrt , auf hoher See und im
Dienst an Bord k . — U . a. : Aufnahmen an Boro
des Flaggschiffs Sr . Kgl. Hoheit des Prmze»
Heinrich von Preuheu . (. . ..

Bei der Hauptvorftellnug um 8 Ubr stellt der
„Marine -Verein " an den 3 Tagen die
großem Beifall überall aufgenommenen lebenden Dllo» 'S

„Killst" und „Jetzt “, Jj
die ein ansehnliches Bild der Entwickelung unserer deutsch
Flotte vom Anbeginn dis zur Jetztzeit darstellen.

Preise der Plätze:
I . Platz Mk . 2 . - . 11 . Platz Mk- t—

HI . Platt 50 Pfn.
Volksschulen u. Militär zu den TagcSvorfte°u"g

zum ermäßigten Preise von 10 Pf . Schüler « ?
Lehranstalten 20 Pf . Mitglieder des Flottenvcrein,
wie der Krieger» und Militärvereine zahlen . j
Plätzen bei Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte oder
Legitimation halbe Preise.

Vorverkauf zu ermätzigten Preise « ^
bei Herrn Pari Üasael , Eigairengcschast, Ki «6
40 , Herrn Gustav Meyer . Eigarrciigeschafi'
gasse 26, gegenüber dem „Tagblatt ", sowie bei . ^
Kaufmann .Louis Liimcnkohl , MoritzMo

Kassenüffnung
V* Stunde vor jeder Aufführung.

Zu zahlreichem Besuche habet hdflichst ein
4493 ~

aus °U«>

ict höflichst ein .
Der Vorstan «'

45 Pfg . Pfd . Schmalz I RübLl.
60 „ „ Schweineschmalz * Rüböl (gesotten) "
6b „ „ HauSbaltungSschmalz I Speiseöl
70 „ „ Magarine I ». > Fst. Salatöl -ckf.
4231 Ia Zw -tschen-Muß Psd . 25 Pfg ., 10 -Ps °.-T>mer ^

Sch°pp' " bO

°fs.

1 Ia Zw -tschen-Muß Pfd . 25 Pfg ., 10 -Psd .-E,m» - - oj
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r Februar 1904.
Nr . 32. Wiesbadener ^ emrar -rt-nzeiger 19. Jahrgang.

^iixel-is, uuß guter
Charakt.,

J  AaM- . ™r(,_erfahren, ).
ä-{-B Se in besserem ruh.

W.s (®Wo -m Di-nstmadch. g--
^ s Auf Wunsch lbre eig.

kann auch
fi°iS.g°s Mädchen °m-

,, w . O . 1000

grj "Mdchen vom t'anoe
^hre -s:°ch°°r) f- Stellung

’Ä * ”

' " ' s ^ ushälteritt!
-J einf. Fri-, "t all. Zweigen

^ büra rl. Haush- tt-s -A . s
g b7 -m-m Herrn ob. Dan..
E'l zuswär-s. »

° .zr II .ö-imaih.  _ 4 ; >b
"TTTstau in. oe>r, 3 eu9n- f-

zu bess. H rrn
Si2t  G °fl. Off. u. A. <*.

‘ > - . ' iieErv . b. Bl. erb. 4j «6
Viiimictie una weibliche

I S& agsiicliende
«Iler Stünde erhärten sofort
im. se Auswahl geeigneter An-
Sote durch die „ Deutsche
6 Vakanzenpost-“, Esslingen.

883 '24«

'Älälttliiqe Dcriorkeu.
Tüchü ^ LUchtf ^ chter
Hortg-Iucht. V°

Fwhlm-cher-i helencnslr. 6.

CmllllS'Geftllh,
nnqeijenbrr, sehr gute Handichrift
nt -mit der Expedition vertraut.

Antritt bald.

Schneiders Pfeiffer,
Lchiersteiu.

Ei» tüchtiger

WmztlMk
für Topfpflanzen sos. gef. Auch

ein junger Manu als Lestr-
Hng ttnttettn. 4584

Eduard Molke,
Hauers grtner, Wellritzthal.

Für Hausirer
und Wiederverkäufer

Irichtnerf. Artikel zu Fabrikpreisen
aizugebcn. Näh. in der Exped.
d. Bl 8572

VSMüLkN, guten
Verdienst

det ein solider fleissiger
iger Mann bei einer

ichzeituug durch Er-
irbung von Abonnenten

®d Anzeigen. Unermüd*
ücbd Ausdauer ist Haupt,-
^dmgung. Auch geeignet

stellenlose  Kauf?
leute. Bei zufriedenste!?
Wen Leistungen wird

^gemessenes Fixum

Schrift!. Offerten unter
►W. 37 52 an die Exped.

Blatt es. 3752
'

öLü Utft  Schulbildung kmm zufS" tin, feten. 4584
^kvserie SWoebas,

L . Taunzstr afie 25.

L^ löffn-ffiftluig
fi 1°°~ Vergütung suchen

\ßl  Merkelbach,
kp ^ °tzh -,m erstr 62. 4547
E |“r mein Burean per

Ir 1904 einen 4307V '" *» 1»04 einen 4

Pd̂ iirlllljr
Ä " ^ ^ Ulbildung.^7 '" » chUlbüdung.

f «rtin fciup,.' tiriltrtVnMt . . . . . i

Sehrling in.guter Schulbildungsucht Heinrich Kraft , Buch?
Handlung u. Antiquariat . 3804

Z

u. LnreinburaNr. 9

Ctmn- Sclm ei »>el , 4434A 11.Danien.Frismr,-aaurittnsnr . .

■i «ftf Schlosserei
< nb MaschineL̂ Lt

Moritzstraße 34

u Ostern finoen in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Druckerlehrling

Aufnahme . Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

S„>LMttiklMg.
welcher schon I V, Jahre gelernt
Hat, soll nach Auswärts in die
Lehre. Off. u. Ii . K . an die
Erped . d. Bl . _ 3957
iVlirltlltl «anz jung . Mann,
Hklfltlnn , als Allshülfe ges.

4431
Korkiiopfen -Fabrik

Blcichstr 29.

rIkchiosserlehrlmg ges. Verlängerte
Blücherstroße 15. 4440

Tüchliger

Einleger
oder

Einlegerin
für rSehoellpreisseo gesucht

Wiesbadener
G eneral -Anzeiger-

Lerein für nveutgeltliche«

Mklisnülhiveis
imNatddaus . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ubthcilnua für Mnnuer
Arbeit finden:

Friseur
Gemüse Gärtner
Lackierer
Tüncher
Maschinenschlosser
Schmied
Schneider a. Woche
Möbel- u. Modell -Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher (Landarbeit)
jg. Spengler
Wagner
Ziniiliermann
Kutscher
Melker (Schweizer)
Landwirlhsch. Arbeiter.
Badmcisiei.

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Buchbinder
Schriitsetzcr
Gärtner
Küfer
SDiater
Schlaffer für Bau
Heizer
Tapezierer
Burcaugebülf!
Herrschaftsdiener
Tinkaffierer
Taglölmer
Schachtuieister
Krankenwärter

guelvirrtirj-ev>one«.

IAir ein größeres Bureau
in Wiesbaden wird zur

Bedienung der Nationais
Controllkaffe und für
schriftliche Arbeiten eine
durchaus zuvcrlälsige, solide

Kasfirerin
per sofort gesucht. Offerten
mit Zeugnißabschriften, An¬
gabe der Gehaltsansprüche u.
Photographie erbeten unter
Ii . W. 1450 an die Erp.
d. Bl. 4508
jjfßin tüdjt. Mähchcn bei gutem
MS' Lohn sofort gesucht 86/162

Grabenstraße 3.
Anständiges Mädchen

lür den ganzen Tag gegen hoben
Lohn gesucht 4581

_ GerickNsstr. 7, 3.

An braves Mädchen,
vom Lande, 17—19 Jahre gesucht
Scharnhorststr . 4, 2 l. 4536

L'
ehrmädchen zum Kleiderinachcn

gesucht 4268
Neuqaffe 15 , 1 St.

(Idchwalbacherstr . 28, Park , ein
w»' junges reiul . Dienstmädchen
zum 1b. Februar gesucht.

Näh. daselbst. 4459
Solides fleißiges

fiausmüiCifien
perfekt im Kochen, in kleinen
Haushalt gesucht. 3734

MauritiuSstr 8, 1 links.

Lehrmädchen gasucht.
Frau <Ä, Harz , Robcs,

4404 Nerosir. 46 , 1.

Lehrmädchen
aus guter ev. Familie für Manu¬
faktur -Geschäft i» Landstüdlchcn
am Rhein aus sofort unter günst.
Bedingungen gesucht.

Offerten u. W . B . 50 an
die Exped. d. BI. 4246

0 uche seinbürgerl.Köchin,Haus¬und Alleinwädchcn bei hoh.
Lohn f. hier u. auswärts . Frau
Lang , Schulgaffe6, 1, Stellcn-
verinittlung . 4521

Für kl. yaushait proprer

Dienstmädchen
aus sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Mo, sagt die Exp. d. Bl . 4247

k̂ g. Mädchen k. das Kleider-
machen gründl . erlernen

4241 Kl. Kirchgasse 2, 2.

Muh - » Tüchl. 2. Arbeiterin
Mllvkv . für Fein - u. Mittel.
Genre per 15. Febr . gesucht.

Frau H . Usinger,
4226 Bahnhosstr . 16.

E in Lehrmädchen für Putz ges
Weilstr 7. P . 3925

Nebenvkrblklljl.
Strickmasehinen werd.

außer dem Hause vcrlicyen. An-
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . « , Laden.
Kur ;« n. Wollwaaren.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er-
ernen Gneisenaustraße 15, Hoch¬

parterre rechts. 1934

î -uchtiger Miidvl »ei » vom^  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näherer in der Exped.
d. Bl . 3734

Arbeitsnachweis
pur grauen

im NathdauS Wiesbaden,
unenlgeitiiche Stellen -Bermitleiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlung I. s.Dten -tbat - it
und

Ar »eit«ria »eui
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allem-, Haus -, Kinder- und
Küchenmäüchen.

B. Waich- Putz - n. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglödnerinnen

Gur empsable«: Mädchen eroalteu
sofort Siellen.

Abttzeilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kmde.fräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushältcrinue », jrz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieoerinnen. Lonivtocistinnea,
Verb,User,nnen. Lehrmädchen,
Sprachledrermiteu.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , iowie für Pensionen
(auch uuSwortS) :
Hotel- u. NestaurationSköchinnen,
Zniiniermüdcheu, Waichmädchen,
Beichliegeriniien u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Lervlr-
sriutein«

e . Centralstclle für Krankeu-
pfirgerinne»

unter Psltwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dle Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu irvei Zen oor- zu erfahren.

«lhkiLiiliikS tztimZ
u. Stellennachweis,

Weflenbflr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, i°w,e
jderzeeit oute Stellen anoewicieu
k̂ üchk. Maschinellschreiner für
^ FraiSmaichine bei dauernder
Stellung gejucht.

Karl Blumer & Sohn,
Friedlichste. 37. 4593

«Wöfnie zum Bügew m. stets
angenominen Sedanstr . 6,

3 Sr . r. Frau Elsenheimer. 4591

lffÄli-Läolmullg

Roihk pifijjgarniiur
sehr billig zu verkaufen 4579

Jabnstr . 34, Laden.

Demjenigen , welcher meinen
H antlkarreit,  der am
1. Februar g stöhlen wurde, er¬
mittelt . 4596

J.  Spitz , Moritzstr. 16.
^ >.arlehlte flieht S lbstgeber^  reellen Leuten. Kleusch,
Berlin , Friedlichste 212, Rück¬
porto. 180/115

Rillige guie Kanarienhähnc und
Weibchen abzugeben. Moog,

Schwalbacherstr . 27 . 1 St . 4590

Ejllen Gasllistor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh - bei WiesbadcncrCcmeut-
waarrnsadrik (PH. Ost u. Co.)

7716

2 Geigkll mit Kasten
(ü 20 Mk.) zu verkaufen 4103

_ Aarstraße 13.
Ein fast noch neues

Piano,
großartigen feinen Ton umzugs¬
halber pieiswürdig zu verk. Näh.
in der Exp. d. Bl . 4491

iikut gearbeitete 'Möbel , lack, nud
l!) pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60— 150 M ., Betlst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M., Spiegel¬
schränke 80 —90 M ., BerlikowS
(polirl) 34—40 M., Kommoden
20 —34 2)!., Küchenschr. 28—38372«
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 —60 M „ Deckbetten12—30M,
Sopbar , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 Dk.» Sopba - und Auszugtische
(polirt ) 15 —25 M., Küchen- und
Z ' Uimcrtische 6 —10 M „ Stühle
3—8 M .. sopha - u. Pseilerjpiegel
5 —50 Rl. u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4826

Z

In (flltmUa. Kh.
ein best. 2stöck. WobnbauS , best, in
7 Zimmern , Küche, 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, sep. Wasch¬
küche, eleftc. Licht, nebst kl. Obst¬
garten , für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zu vcrkausen.

Näh . Druckerei Luisenplatz 2
(Wiesbaden )._ 4044
LL aus , Platterstr . 40 ui. Gpez.»

Flaschenbiergcsch. u. Haus
Höchste 4, Neubau m. Thorfahrt,
Kohlenhalle u. Kohlengeschäft z. v.
Näh Platterstr . 42 , P . 3877

Schöne BMa
in vornehmer Lage erbtheilungs-
halber preisw . zu verkaufen.

Näh. durch MV.  Kirchner,
Oramenstr . 60. 4096

ĵ trictmafdituc , Wolle undBaumwolle strickend, b. z. vk.
Sedanstr . 11, HtH Frtip . 4070mcue eleg. Preisinaske b. z. Bl.

Hellmundstr . 5. P . 4546
Ein schöner hellblauer

Domino
zu verleiben 4510

Bismarckring 25, P . r.

uni» D.-WilSktN
billig zu verleiben 4445

Langgasse 5, 1 St
rtjeuet seiner Geisha Anz. z. vl.

Scklichterstr.' 22 , 3. 4183

Jriucr Wasjrru -Aüjllg
(Sport ) bill. zu verleihen
4484 Moritzstr . 64 . Htb . 3.

E >n Masken -Anzug ^ („Vergiß-— meinnicht"), kl. Fig ., einmal
getragen (Curhaus ) zu verleiden
4468 Ncrostr. 42 , 2

Feiner
Wasdcii-Anjug

( „Elsässerin") billig zu verleihen
Fraukenstr . 23 , 3 r. 2683

^L >eg. Masken -Cost., ganz n u
^2 « zu verleihen Drudcnstr . 10,
HtH. 3 lks. 4408
^A: cid. Doinilio IN. Hm bill. zn
w veverleihen Dotzheimerstr. 18»
Mtlb . 2. 4499

Danien -Masken -Anz. ä 2 u.
& 3 M. zu verleihen 4378

Jadnstr . 5, Stb . 1 St.

Günstigste
Kaufgelegenheit!
Um zu räumen , verkaufe ich alle

Arten Möbel . Betten . Spiegel,
Polüerwanren zu ganz be-
deutend herabgesetzten Preisen U.
Garantie für beste Arbeit. 4374

Ph . Seibel,
Bleichst! . 6, Ecke Hellmundstr.

Bitte aus Hansnummer u. Firma
genau zu achten.

Maslenanzug (Elsässerin),
zS  neu, billig zu verleihen Ao.rk-

straße 5, Hth. 2 l. 4035
Wi.

Äaskeii-ÄMge
zu verleihen 4413

Steingaffe 31 . 1 St.

E(5leg . llllaske ( Äpan . T .) z. vl.
Saalgassc 32. H. 3 r . 4310

lte Bücher , 150—300 Jahre
alt, zu verk. Hehn . Wcllritz

straßc 23, Hth Part ._ 4043

Compl Service s

Elegante
Masken-Anzüge,

neu, von 2—8 372., und Herren»
maskcn (Gigerl ) billig zu verl.
Moritzstr. 64,  Htb . 3 r. 4318

— 140 Theile. — Fester Preis
60 Mark. Oranienstraße 53, 2.
Vorm , bis 11 Ubr 4271

ch. 'Maskcn -Änzüge zu verl.
Bertramstr . 3. 2 r. 4332

u. MaSken-Eostüme, eleg

immer m 2 Bellen zu verm.
SchlachlhauSstr. 8. 3 Tr . 4578

Ausführung , werden in und
außer dem Hause gefertigt 4171

Jorkstraße 18, 2 l.

fßin MaSken-Anz., Schnitterin
(Bernerin ), zu vl. Friedrich¬

straße 19. Stb . 2 St . 3750
O sch. Uameiunasken
O billig zu verleihen 3573

Hellmundstr . 5 , Part . r.

Jeinfte Sall-Fracks
verleiht Kiegler , 3786

Wiener Schneider, Goidg. 5.
tzBSeuester Preismasken -Anzug zu

verleihen 3917
Füdstraße 1. Part.

^ Niaskenanz. von 2 VI-  an zu
verl. Schachtstr. 21, 1 r. 3713

/Linige Masken -Anzüge
\ £' zu verleihen 8924

Weilstraße 7, Part.
^VMAaskenanzüge von 2 M . an

bis zu den eleg. auSge-
dachten Preismasken , sow. Damen
und Herren-DominoS und Clown-
Anz. Ri-hlstr. 11, 3 l. 396p
Iteuc hocheleg . Maske « An-
Zl zöge billig zu vermiethen.
2934 Blücherstraß- 11, 3 lks.

Mehrere schöne Zla ^ kea-
AaLÜKe zu verleihen

4066 Michelsberg 26, Laden.
L^kocheleg . Masken und

Tominos . meist ne», billig
zu verl. ob. zu vcrkausen.

Anzus. von l "/2 Uhr Nachm, an
Niko'aSstr. 19, 4. 3896
fßin f n. Hcrren -Mask . -Anzug
>2 ^ (Chinese) für 3.50 M. z. vl.
Bertramstr . 6, 1 l. 4390
4L neue cieg. MaSken-Costümc
&  billig zu verleihen Hermann-
stroße 12. 4396
tjdllstasken -Costüin (Ltaggie), gut

erhallen, preisw . zu verk.
Ellenbogengassc 14. 4399
^U) osaie,d. Phantasic -Cost. b. zu

verleihen Westeudstraße 10,
Htb . Patt . 4387

äkltklle Prtlsmaskku
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiden 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

w
KömqliAsr lkoKpMrut

ettenmayer»

pr. m Mt.: 1,60, 1,80, 2,00 n. 2,40
ist das feigste Fabrikat der steuzeit.
FrDaVid SöHNe, Hallea.S.

Proben»|itA”4abe»achter(federia# sendenRjsfel|fcs.

Büreau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwle kleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
ggegr* Jfeu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Bin Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1— IVa Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arp-
heim ’sehe teuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

W>M- Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco , 9071

MT Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc,
und Kostenvoranschläge,

Mlldkll-AnstM Mnden -Htilli
WaikmLhlftr. 1» . Emierstr . 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , alS: Besen,

Schrubber. Abjeife- und Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Futzinatte « , Klopfer , Strohseile :,:.

stiohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Ncparaturc » gleich und gur ausg-führt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

äitBHt @ etC . erwirkt
3609

L' rnst Franke, aSSäS^
Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.

Neue Satzung vom 1. Januar 1904:
Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an,

Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach zwei Jahren.
Verwendung der Dividende wahlweise zur Prämien»

ermätzignng oder— ohne neue ärztliche Untersuchung
— zur Erhöhung der Versicherungssumme (jähr¬
licher und selbst dividendenberechtigter Summen-
zuwachs). 3052

Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Rühl , Llliskllstlllße 43.

Bienen -Homg.
sgarantirt rein)

des Bieuenzüchter -Bereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder GlaS ist mit der „V erc i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Berkaussstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Ria r kt ; in Biebrich bei Hof»  Conditor
C Machenheimer , Nheinstraße. _ 4188

5^ Kohlen , ^
Koks, Brikets, Brennholz, ^

nur beste Qualität , zu den bekannten billigen Jahrespreisen der
früheren ConsumvereinS. 5685

Frsedrieh Garnier,
an Stelle dcS fr . Kohlen - ConsumvereinS.

tfar Lutsenstr . 24 . War Luisenstr . 24.
Fernsprecher 2352.
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MdmgMfm-Vecem.
Gegründet I88S.

Heute Sonntag , den 17
Februar » von Nachmittags4 Ubr
an in sämmtlichen Räumen der

^ Wärrrrrrturnpalle
Platterftratze 16:

Grosze
Dkmeil-ZtzWg

mit Tana
wozu wir sämmtlichc Mitg,jeder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins frcundlichst einladcn. 4623

Einzug des närrischen Comitees Punkt 4 Ubr 39 Min.
Das Comit6.

Tanz -Ordnung Herr Max Kaplan , Tanzlehrer. _

Männerturnverein.
Fastnacht -Samstag,

den 13 . Februar , AbendS von
8 Uhr ab in unserer Turnhalle,

MWraße 16.
Großer

Masken -Ball
'nebst Verteilung von 8 Maskenpreisen (5 Damen-

preise und 3 Heirenprcise).
Unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins laden wir zu diesem

allgemein beliebten Markenfeste ergebenst ein. Jedem Mitglied stehen
2 Maskensternc ä, 1 Mark zu, welche bei unserem Mitgliedwart Herrn
Götz , Wellritzstr. 39 , zu erhalte» find. Maskensterne für Nichtmil-
glicdcr k 1 3JI. 50 Pf . zu erhalten bei Kaufmann Engel , Faulbrunnen¬
straße, Friseur Kuhn , Langgasse 1, Anton Ney . Nömerberg 15, Ferd.
Zange , Marktstraßc 28. Kassenpreis für Marken3 Mark. 4572

Preismaskcn müssen von ‘/,J1  Uhr ab im Saal sein.
_ Der Borstand des MSunertnrnvereinS,

Slhm'sihkr Mänller-Ehor.
Fa » tnachtsamstag , den 13. Februar cr.

GrotzerMaskenball
im Saale des

Kathol . Vereinshauses,
Dotzheimerstr, 24.

Zu diesem Maskenfeste laden wir uiisere werten Mitglieder, sowie
eiu geehrtes Publikum ganz ergebenst ein. 4509

aiaskeuslerne für Masken 1 Mark , für Nichtmarken 50
Pfg . sind im Vorverkauf erhältlich bei:

Carl Cassel , Cigarrengesch., Kirchgassc 40, Jul . vier,
garrengcschäft, Michelsberg 4, M , CH . Lcwin , Cigarrcltcngeschäft,
Langgasse 31, Treidler , Maskcugesch.. Goldgaffe 13. I . Huppert,
Rest, Römerberg 21, H . Best , Schreibwaarenhdl ., Walramstr . 4,
I . Feucrlein . Friseur, Walramstr. 14/16, St.  Franz , Friseur, Faul»
brunnenstr . 3, I . Keulmann „ Thüringer Hof" , Schwalbacherstr. 14.

Kaffenpreis iür Masken 1 50 Pkg.

■gSpiSDcE
Heute Sonntag , den 7. Februar:

Letzte gvotze
im Saale zur ,,Waldl „ st" . Das Comitee.
_ Einzug des närrischen Comilecs : 4 Ubr 16 Min. 4585

„Hotel Nonnenhof“.
Das allgemein beliebte

nun-
aus der Löwenbrauerei München gelangt fort¬
während zum Ausschank . 4601

Bestellungen auf Flaschen und Gebinden erbitten baldigst.
_ Oebr . Kroen6r>

Gchllslhllst Khkllgri«.
Sonntag , de» 7 . Februar:
Große carnevalistlsche

_Damensitzung mit Tan;
int Saale „Z u m Burggra  f", Waldstraße(Mitglied
PH- Hebel). 4574

Es ladet freundlichst ein
Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

NR. Einzug des närrischen Komitees5 Uhr 11 Min.
Freivank.

Sonntag , Morgens 8 Uhr, ininderwertbiL -e«
Fleisch hon einer Kuh ( Nest 45 Pfg », zwei Schweden
(roh ) uud vier Sch einen ( gekocht) 50 Pfg.

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern, Wir ' bcn
Und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4625

Stadt . Schlachthof -Brrwaltung.

Si| Sv II N s!

19. Jahrgang.
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Faschings-IBnicksadien
Programme»«Cintritts» und Tanz-Karten
Sterne«•Einladungen•«bieder♦. Plakate

etc. etc.

ln geichrngckpoller, zeitgemützer

Husffaffung zu toliden Preifen
liefert

'Wiesbadener Perlags»Eristatt
Celefon 199 • • • ♦ Gmil BoiIIIIierf . maurifiusitr. 8.
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Q
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Q
Q
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tiergerrellr su, dem
Inneren der Paliueo-

, fnicht «, zwdfcllo«
gesündestes, spar¬
samste u.wohl - >
schmeckend» / ^ i
so Pf. ^

zu |
^ • >ustr

Kneipp-Hj

Fertige Scha
Prämiirt.

Billige
Preise.

S\u

BP*
qnemst«v
Hilfe

beim
Schnei¬
dern!

SporUkl
Hidel

Man bestelle das neueste reichla
Modenalbum und Schnittmuota
für 50 Pf . — Prospekte überh
»eitungen ,Zu schneidewerkt eto.gi
taLSchnittmanafact.Dresflei

|t »in iedr tut erhaltener".
” dauei - preiswetth ™
kaufen Wiesbaden Schwalb
straßc 57.

_ Lackirerei Jnpi

7 n * « nd AniUnit
h . fleyyenVcfsliad .louiti

Gerne Parlhie neue

Pferdekrippen
zu haben

Luikenstr. 4l, M

Iranern Im Laims, Kiedrich.
Morgen Sonntag , den7. Febr.,

Nachmittags von 4 —8 Uhr:

Großes karnevalist.
Concsrt

auSgcführk von der Kapelle der
König !. Unteroffizier -Schüler.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Kinder haben keinen Zutritt!
Hochachtend

H. Diefenbach,
Restaurateur,

Brauerei Zum Taunus , Biebricha. Nh.
4605

^ «EWLILSZAS.

Mällmzesasg-Nerrill„Ailisa".
Unser

Großer Maskenball
mit Dertheilung von 7 werthvollen Preise » findet am
Fastnaciit-Dienstag, den 16. Febr. 1004,

Abends,
in sämmtlichen Räumen des ..Kaisersaales " (früher
Römersaal), Dotzheimerstraße 15, statt.

(Näheres Hauptannoncen.)
4598_ _ _ Der Vorstand

Waren Sie nidit
zufrieben mit dem Besohlen Ihrer Stiefel rc„ so machen Sie einen
Versuch in der 4072

Cäs£“ Besohl -Anstalt “g&sy
Walraniitrasie 37,

gegenüber der Sedan strafte , nächst der Euffer- und Wellritzstraße.

Herren-Sohlenn. Absätze2.30—2.50  Mk.
Damen-Sohlenu. Absätze1.80—2.00  Mk.
Kinäer-Sohlen- u. Absätze Je  tmÄ ”"'
Material für Sohlen nur gntes Kernleder.

Möbel u. Betten
haben.

gut und billig, auch Zah¬
lungserleichterungen , zu

A.  Lcicher , Adelbeidstrafte 46.

A  SST * Heute *30 ® ' I

♦ SS1 Eltmstttg -« ♦
n- und morgen V

^ Sr
JjT erhält jeder Kunde bei einem Einkauf °5 an1Meter guten 120 cm breiten

| !Schürzenstolf!-
♦ DV gratis. “W I
| iiiKüffllioini&lan,

Marktstratze 14 , Wiesbaden.

Heute wird ein

jrlußks Pferd Milt!
Neue Nftrderuetzkrki

Spklsk!lllus. Z
fl . Ullntann , Wies »»«*“®:

kl. Schwalbacherstr. 8. Tel.
FItville , L-erstraß- 24

Warmes Esten zu jeder Tageszeit , Sauerbraten m. E >,
k Port . 26 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln& Port, 30 Pfg,- i u-r -er - ,IUICII Ulli JCUllO(| cin »
mit Kartoffeln ä Port . 40 Pfg, , 1 Teller Suppe 5 Pfg,.
frische Frikadellen k Stück 5 Pfg ., warme Knoblauchwuri ' ^
-1 Stück l0 Pfg.

Liehsro Hilfe für Alle^
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung,
schwäche , Missmut!) und Verzweiflungszuständen J,e ,
durch Dr . Carl  Lohse ’s u. Carl  Daniel ’s Baco

.Das ethisch-naturwissenschaftliche Heilverfahr«
filr körperlich und geistig Geschwächte, _

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung d®9 ,
träges oder Nachnahme durch Relohuld F r *
Verlagsbuchhandlung in l êlpzlg.

Prospect gratis.



. -der deren Raum io Psg.. für -u,-
®l< 7 ^7is Bia Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.*«:Ä J &ä‘  sV“-

j,er»svrech-Auschlutz Nr. ISS.
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich 6» Pfg. Bringerlohn 10 ‘Ufa., durch die Post de,-gen
vierteljährlich Ml. Uö außer Bestellgeld.

p «r „ K-- irac -/lu,eig -r ‘- erscheint täglich aheah »,
Kountag » in zwei AnsgaSen.

Unparteiische Zcituug. Neueste Nachrichten.

General
mit Bettage

Ammer
U Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bier Freibeilagen:
-  Geschäftsstcller Mauritiusstraße 8.

Mchen-Annahme 5 - SWftTtf JSftf £ S5
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlügSaustalt

E « il Boururert tu Wiesbaden.
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Zweite Ausgabe.
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Frauenbewegung.
Berlin.  Nach den neuesten statistischen Berichten ist

die Zahl der weiblichen Angestellten bei den Berliner Rechts-
anwälten bedeutend gestiegen . Denn während im Jahre
1892 nur 23 weibliche Angestellte bei Rechtsanwälten rn der
Lrtskmnkenkasse versichert waren , ist deren Zahl im Jahre
1902 auf 385 gestiegen. Es ist deshalb bei dem neuesten
Regulativ auch die Frauenarbeit berücksichtigt worden.

Ebenso wie in England verschmähen es die Damen der
besten Gesellschaftskreisenicht, sich im Geschäfsleben praktisch
zu bethätigen. In Berlin hat die Gräfin Fugger -Kircbberg
ein Schneideratelier und ein damit verbundenes Arbeiterin-
nenfjeim zu Wohlfahrtszwecken eröffnet . Steht dieses Vor-
gehen auch noch vereinzelt da, so haben sich doch Tochter aus
Gelehrten- und Künstlerkreisen der Resormschneiderei zuge-
jvandt.

Bayern.  Die Vorlesungen an der thierärztlichen
Hochschule in München dürfen nach einem Ministerialerlaß
auch von den studirenden Damen der Münchener Universität
besucht werden.

Die Polizei in München geht mit der Absicht um , für die
gesundheitliche Kontrolle Ser gefallenen Mädchen eine
ilerztin anzustellen, wie eine solche in Berlin schon in Thätig-
keü ist.
.üi Genf hat eine Advokatin ihre
Thangkeit eröffnet . Der große Rath nahm bekanntlich vor
Kurzem emen Antrag an , wonach auch den Frauen die öffent-
Ich juristische Bethätigung gestattet wird.

Norwegen.  Der Storthing hat mit sämmtlichen
i-nmmen eine Gesetzvorlage angenommen , wonach Frauen
me«efugnstz erhalten können , unter denselben Bedingungen
me Männer als Rechtsanwälte bei allen Gerichtshöfen , selbst
m dem höchsten Gerichte zu praktiziren . Nur die drei sozial-

mokratischen Mitglieder des Storthings hatten gegen diese
ist auch insofern bereit , die Frauen

5 vollberechtigte Staatsbürgerinnen anznerkennen , als .
mm auch m diesem Gesetzentwurf keinen Unterschied zwi-
.̂ en verkmratheten Frauen macht . Die Regierung ist in
MM, T verbeirathete Frauen der Ansicht, daß eine jede

^theflen habe , ob sie ihre Pflicht als Gattin und
öringenckannr Ue6erna ^me eine§  Staatsamtes in Einklang

l Säipfmu V1 ° n Miß I . Forbes wurde als erstes Weib-
■ wzum  Assistenten der Prüfungskommission an
E ^ "'bersttät Aberdeen erwählt.

Was faßt ein grober Ozeandampfer?

Diese Frage dürste gerade jetzt interessiren , wo Deutschland
Truppen nach Deutsch-Südwest -Afrika sendet, und wo im Falle
eines russisch-japanischen Krieges ungeheure Transporte zur See
vor sich gehen werden. Uebrigcns hat Deutschland im Kriege mit
Ehina ^ bereits bedeutende Transporte au Menschen und Pro¬
viant über das hlläeer geschickt. Im Burenkriege ist von seiten Eng¬
lands in dieser iHnsicht ebenfalls Großartiges geleistet worden.
Aber nun abgesehen von all diesen Ausnahmefälleit , so bedingt
der heutige Weltverkehr an und für sich, unsere engen Beziehun¬
gen mit der neuen Wiest, daß sich die Transportmittel zur See
immer großartiger ansgestalten . Wir Deutschen können uüt Stolz
auf unsere SchifffcihrtSgffellschasienblicken, denn ihre Schnell-
dumpfer werden von der ganzen Welt in jeder Hinsicht als mu.
stergültig anerkannt . Unsere heutige? Darstellung zeigt im Quer,
schnitt die Eintheilung eines solch großen Schiffes . Wir sehen hier

wo die Personen untergebracht werden und wo der Proviant
verstaut wird . Jeder Raum ist auf das peinlichste ausgenützt.
Dadurch ist es nur zu verstehen, daß so viele Menschen, so ge-

-JJipffett Proliant auf einem Schiffe untergeörachl mer»
den rönnen. 1600 Wann kann ein solcher Dampfer a-ufnehmen.
Hunger leiden kennt man auf einer derartigen Seereise nicht, denn
z. l̂ . der einer Fahrt der Schnelldampfer nach Amerika welche jetzt
etwa 6 Tage dauert , wird an Proviant mitgenommen : 14 Ochsen
10 Kälber , 29 Hammel , 26 Lämmer , 9 Schweine , 1500 Stück
Gcmss Wild und Geflügel , 17000 Pfund Fisch«, 400 Pfund
Zunge, 24.400 Eier , 14 Faß Austern und Muscheln, 1000 Kübel
Eiscreme , 1300 Psd . Dafelbutter . 2200 Liter Milch , 800 Liker
Rchm , 175 Faß Kartoffeln , 75 Faß Gemüse , 20 Körb« Tomaten
und Tafelsellerie, 2400 Köpfe Salat , 4y2 Tonnen frisches Obst,
und 17,600 Pfund Mchl.

^ Knuff, fcifferatur und Wiffenfcftaff.
m Wilhelm Uordan's 85, Geburtstag.

~ . (8. Februar .)
£{n ~ Lttnn «ung an Wilhelm Jordan.
Üni fieiL cr1jL toa,r ’g' boci]  schien noch warm die Sonne,
an seiner ^en auf den Wegen,

i iinb ŝ i>er greise Dichter
'ko fQns. . .öffnend in das Meer von Licht,
kr lud mirf! 1 ■m t,0!Tl ätzten Strahl gegrüßt.

' ^ legst neben 'hn zu setzen
-Es iü Hund auf meinen Scheitel.
"Sieh dnktag heute ", sprach der Meister,
H  Dir erröm°"? '-öer reife  Süchte trägt,

Kern £ !& s^ ues Stamms Geschichte.
k°b eine kw. ? c5" ^ mächtig sich entfaltet,
^  ft* Me% >«fr Geschenk.
|anft 6on „f ? ! 111 Goethes nennen durfte.

» sie mit den Kastanienast,
Acht ^ Eock erreichen wollte.

1 nü [ö „0; man  freundlich biegen kann ',
Ad reichte ch! seiner raschen Freundin
^e wahrt ' ja « selbstgepflückten Kern.

ich hQj.. " nd hat ihn mir gegeben,
Ws —. s E rm Garten ihn gepflanzt

^ °u von Günderode . - ‘ ..

3us der Umgegend
— Frauenstein , 4. Februar . Unter allgemeiner Betheiligung

der hiesigen Einwohnerschaft wurde heute die seit 17 Jahren
| hier wirkende Lehrerin Fräulein Margarethe E m m e l zu Gra-
I be getragen . Ungefähr 20 Lehrer der Inspektion Oberrheingau
1 und oie sämmüi'chen hiesigen Vereine gaben der Verstorbenen in

Und freute mich, daß er zum Baume wuchs.
In seinem Schatten Hab' ich oft geruht,
Und mancher Geistesblitz hat hier gewettert ." —
Noch lag des Dichters Hand auf meinen Locken,
Ein freundlich Lächeln spielt um seine Züge,
Äls er der Zweige Rauschen leis vernahm.

Georg Fischbach.

Fiesbaäener Selslllckakt kür bildende tiunlt.
Das Deutsche in der Kunst.

Vortrag , gehalten von Professor Lichtwark aus Hamburg.
Der Name Lichtwark ist in Deutschland so bekannt , daß

man schon im Voraus annehmen durfte , die Wiesbadener Ge¬
sellschaft habe mit der Gewinnung Lichtwarks zu einem Vor-
trag eine gute Acquisition gemacht . Ein überaus zahlreiches
Publikum füllte auch vorgestern . die geräumige Aule der
Töchterschule . Der berühmte Hamburger Aesthetiker ge¬
wann sich rasch die Herzen seiner Zuhörer . Zunächst führte
er die feinen Unterschiede zwischen Wissen, Bildung und Kul-
tur aus . „Wissen schätze ich als Diener , nicht als Herr " .
Dem Worte „Kultur " gab er dem landläufigen , oft miß-
brauchten „Bildung " den Vorzug . Bildung haben wir schon
zu viel . Zu viel von außen und zu wenig von innen heraus.
Wir müssen Deutsche werden . Es giebt heutzutage viele Ge-
bildete , denen der Name Schanzauer nicht einmal bekannt,
während ihnen Namen wie Rafael , Michelangelo ganz geläu¬
fig sind. Ebenso sieht es aber auch in unserer modernen
Kunst aus . In Deutschland giebt es die sogenannten Kunst-
städte — ein Unfug , der sonst in keinem Lande existirt . Diese
haben zuerst das Monopol für die Kunst : für die anderen
bleibt nichts übrig . Geht man aber in diese Kunststädte und
fragt nach den Werken irgend eines bedeutenden Künstlers,
so kann man oft lange suchen, bis man eines zu sehen be-
kcnimt . Unser Publikum ist selbst noch viel zu wenig künst-
lerisch gebildet , um die Kunst schätzen zu können . Das sieht
man in unserem täglichen Leben , in unseren Moden , die wir
inimer noch sklavisch aus Frankreich und England herholen.

corpore das letzte Geleite . Die Grabrede hielt Herr Pfarrer
Seitz, welcher in warmen Worten die Tugenden der Verstarb«,
uen pries und ihrer hervorragenden Verdienste um die Erziehung
der hiesigen Jugend gedachte. In dankbarer Weise wird die hie-
sige Einwohnerschaft und ganz besonders die Jugend ihr ein stil.
les Gedenken bewahren.

r Vom Main , 6. Februar . Der Uutermain ist rapid im Stei¬
gen begriffen. Auch die Nidda droht über die Ufer zu treten.

oe Flörsheim , 6. Februar . Gemäß Verfügung des König!.
Landrathsamtes , hatte die Gemeindevertretung in ihrer letzten
Sitzung über die Errichtung einer Freibank zu Herathen und zu
beschließen. Die Bedürfnißfrage wurde anerkannt und die Erricht
tung einer Freibank beschlossen. — Die Lieferung der Offen für
das neue Krankenhaus wurde der Eisenhandlung von Jos . Lei.
cher und die Lieferung der Betten der Firma Hostnann in Mainz
übertragen.

in unserem Städtebau , unserer Architektur , unseren Garten¬
anlagen . Es ist in Fragen des Geschmackes und damst eben
der Kultur eine große Sündhaftigkeit in uns . Wir brauchen
Generationen , um aus ihr herauszukommen . — Lichtwark
wandte sich nun zum zweiten Theile seines Vortrages , welcher
im Anschluß an den ersten gewissermaßen eine kunstgeschicht-
liche Uebung darstellte . Kunst erklärt sich am besten am Bei-
spiel. Um zu lernen , was deutsch ist , muß man ein deutsches
Werk in die Hand nehinen und sich darin vertiefen . Zu die-
sein Zwecke hatte Redner einige hundert Exemplare des
Holbeinschen Todtentanzes unter denZuhörern vertheilen las-
sen, so daß man mit dem Genuß des Zuhörens auch den des
Schauens verbinden konnte . Holbeins Todtentanz , erklärte
Redner , ist das erste große profane  Kunstwerk . Die Mo-
tive der Passion und der Madonnendarstellung waren durch
Dürer erledigt . Das erste mal sehen wir in Holbetn sich
einen Künstler mit einem sozialen Problem beschäftigen . Das
Motiv ist eigentlich ein keltisches. In Frankreich führte man
dramatische Todtentanzspiele auf , aus denen sich dann die
Malerei das Vorbild holte . Die Beschäftigung mit dem To¬
de war ein die Zeit beherrschender Gedanke , großentheils
hervorgerufen und gesteigert durch den großen Zug des To-
des in den verschiedenen Pestsabren . Bei Holbein finden
wir zum ersten male in einem größeren Werk einen ironischen
Ton anschlagen , der an Carikatur streift . Nachdem Red¬
ner nun den ganzen Todtentanz Blatt für Blatt in rascher
Folge erklärte , ging er zum Schlüsse seiner interessanten
Ausführungen zu der Frage über : Was ist nun das Deutsche
in dieser Kunst ? und beantwortete sie mit dem Hinweis auf
den Realismus und der Gemüthskraft , mit welcher Holbffn
das rohe Material des fremden Motives ins Deutsche über-
nommen und hier zur letzten philosophischen Konsequenz ge-
führt hat . Um das Deutsche in der Kunst zu begreifen , muß
man aber lernen , es mit dem Herzen zu erfassen . Der Der-
stond allein tbuts nicht . Herzenserziehung  ist die
wahre Erziehung zur Kunst . M . 9.



’JJt. 32.7. FeMrar 1904.

* greiföngeit, 4. Februar . Die Genehmigung zur Fahnen¬
führung ist unlserm Krieger verein  zugegangen und die
Fahnenweihe auf Anfang Juni festgesetzt. Die neue Fahne wird
von der Vietor 'schen Knnstanstalt in Wiesbaden geliefert und
zwar ganz in HandMadelmalerei , nach prächtigem Entwurf.

Wiesbaden , den7. Februar.
* Em interessanter Fall lag kürzlich dem Schöffengericht

zur Entlschsidung vor. Ein hiesiger Kaufmann war mit seinem
lauswärtigen Lieferanten wegen Nichtannahme von bestellten
Maaren in Meinungsverschiedenheiten gerathen . Der Lieferant
erhob deswegen gegen seinen Kunden eine Civilklage. In einem
Brief an seinen Anwalt erklärte er , daß seitens des Beklagten
die Absicht vorliege, ihn zu chikanieren. Dieses Schreiben sandte
der Antwalt irrthümlicher Weise dem Kaufmann zu, dieser hatte
nichts Eiligeras zu thun, als eine Beleidigungsklage gegen den
Lieferanten anzustrengen. Ter Beklagte berief sich daraus , daß es
nicht in der Absicht seines Anwalts gelegen habe, den Brief an
den Kläger zu senden. Ferner dürfte ihm doch das Recht nicht
bestritten werden, seinem Anwalt in einem Schreiben den Cha¬
rakter des Gegners zu schildern. Jedenfalls aber stehe ihm § 493
Wahrung berechtigter Interessen ) zur Seite . Dieser Ansicht
schloß sich auch das Gericht an und erließ ein freisprechendes
Urcheil.

fs Reichshallen -Ct heuter. Nachdem wir erst unsere letzte Be»
sprechung über das Rcichshallen -Varietee mit einem günstigen
Urtheil schließen konnten, erfüllen wir heute wohl nur ein Ge¬
bot der Pflicht, wenn wir auch dem gegenwärtig dort gastirenden
Ensemble ein günstiges Prognosticon stellen. Sind doch drei
Nummern vorhanden , die betreffs ihrer Darbietungen den
strengsten künstlerischen Anforderungen genügen. Es fallen uns
zunächst „The O' dinos  lphänomenaler Leiterakt) auf. Einer
der Künstler balancirt , nachdem er sich in entsprechende Rücken,
läge gebracht, eine freistehende Leiter auf seinen nach obengerich¬
teten Fußsohlen, während der andere an der Leiter seine exakt
ausgeführten Trics ausführt , llebertrosfen wird diese Nummer
fast durch die Brothers W i chm a n n in ihrcin großartigen
Drahtseilakt . Daß die beiden schneidigen Künstler auf dem Selle
ein Trinkgelage improvisiren , mit unförmigen Holzschuhen über
das Sefl laufen , oder mit Schubkarren und ähnlichen Vehikeln
über den Draht sausen, wollen wir chnen nicht zu hoch anschlagen,
in dem Verhältniß zu dem schon anderweit gesehenen Tries , aber
daß der ältere der Künstler mit einem Zweirode etwa ein Dutzend
Mal vor- und rückwärts über den dünnen Draht fährt , ist eine
Leistung Par excellence und mit Recht der Hauptanziehungspunkt
der Darbietungen . Prächtige Leistungen boten sodann Charles
u. Ministe Heyn,  die sich 'Dtusikal-V' rtuosen nennen. Sie brach¬
ten zunächst eine Polka auf Trompeten vorzüglich zu Gehör und
liehen dann auf Jagdhörnern das Jägerlied ans dem Freischütz
und den, tzehrbelliner Reitermarsch ans Fanfarentrompeten sol.
gen. Auf stürmisches Verlangen gewährten sie eine Zugabe auf
dem Piston und zwar das Volkslied „Von den Bergen muß ich
scheiden", welches mit der wunderhübschen Echoeinlage das Audi,
torium zur wahren Begeisterung brachte. Einen guten Akt der
Thierdressur führten die The B r i a n o vor und zwar sind es
drei kostümirte Affen, die durch ihre brillante „Arbeit " berechtig,
tes Aufsehen erregten und durch ihre urgelungenen Kapriolen die
Lachmusikfln de Publikums fortwährend in Bewegung hielten.
Der Humorist Hans Reimers  ist prolyngirt und bringt
durchweg neue, ausgezeichnete Coupleits mit schönem Vortrag,
der durch vorzügliche Mimik vortheilhast unterstützt wird. Die
Thatsachc, daß er fünsmaf gerufen wurde , erübrigt weitere Worte
des Lobes hinzuzufügen. Neu engagirt ist die Soubrette Martha
caaa— Mnii

# Kimstsalon Banger (Taunusstraße 6). Neu ausgestellt:
Louis Corinth „Susanua im Bade ", Phil . Mvdrow -Wiesbadcn
„Reue ", Portrait „Siebert " , „Portrait des Malers Seel ",
„Schauspieler Tyrkowski " , „Meine Mutter " (Plastiken); Stock,
meyer : „Johannes Bergmann " ; Hermann Krezzer-Wiesbaden:
„Dünen bei Heyst sur mer", „Aufziehendes Wetter ", „Abenüstim-
mung" , „Abend am Strande ", „Ebbe an der flandrischen Küste",
„Fischerboote bei Heyst sur mer " (Aquarelle .)

# Carneval im Theater.  Aus Coblenz , 5. Febru-
ar , wird uns geschrieben : Prinz Carneval regiert nicht nur
in der Festhalle , sein Gefolge , der Humor und die frohe
Laune , nicht nur in den Restaurants und auf der Straße,
nein , die ganze närrische Herrlichkeit hat jetzt auch in un¬
serem Stadttheater Einzug gehalten und wie es nicht anders
zu erwarten war , Siege gefeirt . Die Möglichkeit dazu hat
aber nicht nur die allgemeine Begeisterung gegeben , die für
die diesjährige Faschingsfeier sich bemerkbar macht , sondern
einzig und allein Herr Direktor Dörner , denn er hat durch
sein großes Entgegenkommen die ganze närrische Festvorstell-
ung allein ermöglicht . Gänzlich kostenfrei stellte er sein Tbc-
ater zur Verfügung , ohne irgendwelche Gegenberechnung ließ
er seine gesammten Kräfte , Oper wie Schauspiel , Mitwirken,
um eine glänzende Festvorstellung der Fledermaus zu ermög¬
lichen, bei welcher es an Gesangs - Deklamations - und Tanz-
einlagen nicht mangelte . Ein reizendes Bild bot sich dem
Auge dar , besonders im zweiten Akt, die Fülle der herrlichen
Maskenkostüme , das buntbewegte und dennoch genau geord¬
nete Leben und Treiben beim Prinzen Orlofsky . Im Zu¬
schauerraum war 's nicht minder bunt , Kappen und Schellen-
gelänte auf den Köpfen der Zuschauer läuteten den Einzug
des Prinzen Carneval ein , der mit seinem Gefolge und Hof-
staat im ersten Rang erschien und in den Zwischenakten , der-
weil fidele Chorlieder erschollen , huldvollst Cercle abhielt . Se.
Hoheit ließ sich auch die gesammten Mitglieder vorstellen und
sprach ihnen höchst seine Befriedigung ans . Im Foyer
drängte sich gleichfalls eine große Schaar und die Wein - und
Sektbnffets wurden förmlich gestürmt . Der Mühe Preis
stellte sich in Gestalt einer erklecklichen Einnahme dar . Herr
Dörner konnte als Ertrag der Mittwochsvorstellung über
800 M  dem Zugkomitee der Carnevalvereine abfübren , unge-
rechnet der Einnahmen , die aus den Buffets flössen. Die
Coblenzer Narrenschaar wird ihm besonderen Dank für seine
große Opferwilligtcit wissen.

Wiesbadener General -Anzet - er.

Neuen bürg;  sie verfügt über ebenso hübsche Gestalt wie
Kostüme und da auch ihre Coupletts dezent und feinpointirt sind,
so ist ein Programm in den Reichshallen aufgestellt, dessen Be¬
such unbedenklich empfohlen werden kann. Bemerkt sei noch, daß
die jetzt kursirenden Vorzugskarten nur noch bis zum 45. Febr.
Gültigkeit haben. Hoffen wir , daß Dir . Söllner  bis dahin
jeden Abend starken Zuspruch hat.

* Kurhaus . In der nächsten Woche werden von besonderen
Veranstaltungen im Kurhaus statffinden : Am Mittwoch- ein hu¬
moristischer Unterhaltungsabend unter Mitwirkung des beliebten
Humoristen Hermnan F ö r t s ch, am Freitag das 9. Cykluskon,
zert mit dem rasch zu bedeutendem Rufe gelangten ersten Teno-
risten der Dresdener Hofopern Karl B u r r i a n als Solisten
und am Samstag der vierte und letzte große Maskenball.

* 'Männergeiaugverein „Union". Ter diesjährige große Mas-
kenball mit Vertheilung von 7 werthvollen Preisen findet am
Fastnachtdienstag. 46. Februar cr. Abends in sämmllichcn Räu-
men des Kaisersaales , Dotzheimerstraße 45 statt. (Näheres siche
Hauptannonce .)

* Scharrscher Männerchor . In der Notiz über den Mas¬
kenball des Scharrschen Männerchors ist als Tag der Veran¬
staltung der FastnachMonntag angegeben. Wir machen daher an
dieser Stelle ausdrücklich darauf aufmerksam, daß der Masken¬
ball am Fastnachtssamstag stattfindet.

* Fußballsport . Heute Sonntag , fährt die 4. Mannschaft
des Wiesbadener Fußballklub „Kickers 4904" nach Mombach,
um dort gegen die 4. Mannschaft des „Mombacher Fußballklubs
4903" ihr erstes Wettspiel auszutragen . Die Abfahrt findet vom
Taunusbahnhof statt um 42,57 Uhr.

* Wiesbadener Männerklub". Heute Sonnxag , den 7. Febr.
hält der Gesangverein „Wiesbadener Männerklub " im Turner,
heim, Hellmundstraße seinen durch treffliche Arrangements so
überaus beliebt gewordenen großen Maskenball ab. Der .Vor¬
stand des genannten Vereins hat in diesem Jahre ganz besondere
Arrangements getroffen und wird seinen Gästen wieder ein
Maskenseft bieten, wie es nur echt rheinischer Carnevalhumor
vermag. Verschiedene drollige Scenen und Ueberraschungen man¬
cherlei Art , werden dsm 'Minskengewoge ein humoristisches Ge¬
präge verleihen, sodann werden die gestifteten 40 Preise für die
feinsten und originellsten Damen - und Herrenmasken nicht min¬
der zum Besuche anspornen . Ein stark besetztes närrisches Orche¬
ster wird seine schönsten Weisen auffpieken und somit für alles
gesorgt sein, was zu einem schönen, echten Maskenfeste gehört.

* Gesangverein „Neue Concordia ". Wir weisen nochmals
auf den heute Sonntag , 7. Febr . Abends 8 Uhr im „Kaisersaal"
Dotzheimeritt . statffindenden Maskanball mit Preisoertheilung
des Gesangvereins „Neue Concordia " hin.

* Schnbertbund .Mvskenball . Während das nächste Concert
(nicht Ball ) am 6. Mörz 04 wie gewöhnlich im Casino stattfindet
sind für das Maskenfest am 7. Februar , Abends 8 Uhr die obc-
toi  Räume der Walhalla gemiethet. Die rührige Vergnügungs-
Kommission war in fieberhafter Thätigkeit , um ein originelles
und fröhliches Maskenfest in Scene zu setzen. In die Karten wollte
sich die Kommission nicht sehen lassen, um der Uebe-rraschung kei¬
nen Abbruch zu thun , nur das hat sie derrochen, daß zwei
Dutzend Borussen in Glanz und Wichs ein fröhliches Stndenten-
fest geben, daß außer der Walhallakapelle eine japanische Mili-
täAapelle von 60 Mann erscheint und daß Herr Direktor Schwarz
seine 42 Pferde in hoher Schule vorführt , daß eine Gruppe
Tyroler neben ihren Nationalgesängen einen echten Schuhplatt¬
lertanz ufw. vorführen . In den meisten Tänzen soll freie Damen.
Wahl geübt werden. Mitglieder können unter ihrer Berantwor-
tung Gäste einsühren.

* Jung Wildfangball am Sonntag letzt, — Hat Jedermann
ergötzt, — Da war ein heiter Treiben nur — Von Mißmuth,
Griesgram keine Spur . — Da sang die „Union" so klar — Von
Lieb und Frühling wunderbar , — Als sollten bei den holden
Klängen — Wo Schönheit und wo Liederlust, — Die Herzen
auseinander sprengen — Vor lauter Wpnne in der Brust . —
Und eine liederfrohe „Lerche" — Des Unionsängers Theodor
Schleim — Flog jubenld in die Wolkenberge — Hinauf zu chrer
Sehnsucht Heim, — Daß sie von dort die Welt berauschte, —
Die staunend ihren Klängen lauschte. — Dann trieb ihr lustig
Spiel die Freud ' — Beim Bechercklangcund beim Tanzen , —
Und selbstst Gott Amor stand bereit , — Auch mit zu wirken an
dem Ganzen . — Manch heimlich Pfeifchen er verschoß, — Das
noch bis jetzt ist nicht entdeckt, — Doch nachher wird der Jubel
groß , — Weil es „Jung -Wildfang " hat bezweckt! —

* Die Tanzschüler des Herrn H. Schwab halten wie all¬
jährlich ihren großen Maskenball mit Preisvercheilung am
Fastnachtsmontag , den 45. Febr . in sämmtlichen Räumen der
Männerturnhalle ab. Preismasken dürfen tanzen.

Briefkasten.
W . nt N . Länder - und Völkerkunde leider vergriffen . Nach¬

bestellung kann nicht mehr erfolgen.

Ztrokkarnrnerlihung vom b. kebruor 1404
betrug.

Eines Betruges hat sich der Kaufmann resp . Agent Hein-
tich Klemmrott von Griesheim schuldig gemacht , indem er
in Schwanheim einem Gastwirth versicherte, als Vertreter
der Lahrer Cigarren -Fabrik zum Jncasso berechtigt zu sein
und einen Betrag von M  143 .40, welchen er darauf erhielt,
im eigenen Interesse verwandte . Strafe : 3 Wochen Gesäng-
niß . in Uebereinstimmnng mit einem bereits ergangenen
Schöffengerichts -Urtheil.

Uebsrtretung des Seuchengelefjes.
Im August v. Js . erließ auf Anweisung des Landraths

der Bürgermeister von W ü st e m s eine Verfügung , wonach
von dem ehemaligen Bürgermeister und Bullenhalter Fricdr.
Kurz wegen Seuchenverdachts 2 Bullen vorerst nicht zur
Deckung von Kühen verwandt , ebenso wenig aber von ibrem
Standorte entfernt werden dürften . Kurz jedoch kehrte sich
insofern nicht an die Auflage , als er die Bullen nacheinander
verkaufte und wegbringen ließ . Der Gerichtshof nahm an,
daß er nicht dolos gehandelt habe und belastete ihn mit M
150 Geldstrafe.

3m Raufche.
Der Fabrikarbeiter Anton Bambach von Winkel  hatte

am 11. November v . I ., einen Ausflug nach Mainz gemacht
.und traf erst nach Mitternacht wieder in Winkel ein . Dort
fand an demselben Tage die Einweihung der Winzerhalle

10. Jahrg ««,.

statt . Hatte er auch sein Trinkbedürfniß in ausreiche
Maße bereits befriedigt , so besuchte er im Vorbeigehx
noch einmal die Winzerhalle , trank dort 5 Schoppen »
und der Rausch , den er sich dabei holte , äußerte sich
rin , daß er Händel suchte und einem Bekannten einen
schräften Schraubenzieher in die Seite stieß . — Wegen ~
Perverletzung erhielt er 5 Monate Gefängniß.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstatt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel; {änmttp’

Wiesbaden.

Frohe Botschaft
für Lungenleidrn

Die Firma Blockhaus & Co . in Bei>r
Halensee offeriert alle » au einem Hals -, Br»
oder Lungcnleideu erkrankten Personen
Wiesbaden und Nmaegend ei» hervorragende
Mittel probeweise kostenlos.  "

Das Mittel ist weder ein Gehcimmittel noch eine
wissenschaftliche Kritik scheuende Kurpfuschermedizin, sin
ein uraltes , tausendfältig erprobtes - und dabei billiges, et"
unschädliches Hausmittel , das bei allen Affektionen
Atmungsorgane (Husten , Heiserkeit , Verschleimung, Asth
chron. Bronchitis u. s. w.) » » schätzbare Dienste lei
Gewonnen wird es lediglich aus den Blättern und Blii
der berühmten Galeopsis ochroleuoa vulcanü , ei
giftfreien Heilpflanze , die bereits den griechischen und römis
Aerzten bekannt war und die in einzelnen Rheingegen
und in Frankreich Jahrhunderte lang eine Hauptrolle
der Heilung der „Auszehrung " spielte. Die Pflanze,
heilkräftig nur an wenigen , von den Wissenden streng
heim gehaltenen Orten wächst, wurde auch in der neu"
Zeit von einzelnen Aerzten mit unvergleichlichem
folge bei chronischen Katarrhen der Atmungsorgane r
wandt und als
stützungsmittel bei
Lungenschwindsucht
Wiener Arzt , der
mit ihr anstellte,
geradezu ver-
sultaten , die er
süchtigen in einem
Stadium durch die
ung des Mittels

Diese
Bekanntmachung

erscheint nur
einmal!

wirksames Unter»
der Behandlung
empfohlen. Ein
jahrelang Vers
berichtet sogarv
blüffenden Re-
noch bei

vorgeschrittenen
kurgemäßeAn
erzielte. Schonn

kurzem Gebrauch desselben trat eine wesentliche Besserung
in dem Befinden der Patienten ein,' die Hustenanfälle,'
Answurf und die Nachtschweiße hörten nach und nach
auf und der Appetit stellte sich wieder ein. Diese Ersnhi-
nngen sind der obengenannten Firma inzwischen durch a#
gedehnte Versuche, die sie selbst bei Kranken angestellt hü,
unzähligemale bestätigt worden. Mehr als tausend glä»-
zende Anerkennungsschreiben (zum Theil durch öen
Notar Eugen Berthold Auerbach in Berlin notariell be¬
glaubigt) sind ihr in den letzten Monaten unaufgefordertp
gegangen und täglich lausen noch neue ein.

Wer sich für das Mittel und seine Anwendung(to
täglich nur 15- 20 Pfennige kostet) interessiert uw ®
Probe nebst ausführlicher Broschüre zu erhalten niinsch
hat nur nötig, der Firma Brockhaus & Co , Bert
Haleusee seine genaue Adresse einzusendcn und mno
Briefe 20 Pfennige für Porto re. beizufügen. Proben«
in dem Bureau der Firma abgeholt werden, sind ddH
kostenlos.

Gemeinsame Ortskrarrkelika
Wiesbaden . Büreau : Luisen ftratze 22
Kassenärzte: Dr. Althaussk,  Marktstraße 9. Dr.

i" ' hnbosstraße 3. Dr. Br öms er , Langgafst 49. Dr. 2
Bismarckriiig 44. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. He«
gasse 29. Dr. H e y in a » n , Kirchgasse8. Dr. J u ngerin
Langgasse 34. Dr. Keller,  Rheinüratze 38. Dr. Koch
vlatz7. Dr. Mäckler.  Rhcinstraße 30. Dr Prüssian.
stratze 49. Dr. Schräder,  Sliflstraße 4. Dr B i g encr-
briinn nstr. 4, Dr. W a che nhus  e n , Friedrichstraße 44. spkp
Dr. B i er m e r , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten
durtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 45, kür Auge
— Dr. (Sg. Knauer,  Welhelmllraße 59, für Haut- uud
krankhüten, — Dr. Ri cker,  Adelheidŝ . 26, für ^
Odreiileiden, — Dr Guradze,  Wilhelinllraße 3, Dr. p
bruch , Necolasstr. 42, Tr . Landow,  große Vurgstraüê^ »»
P a g e n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. R ose r , Sonnen«- > -
US,  für chirurgische Krankheiten. G. M o u r c a u , große
16, für Zaynlrankheiten. Außerdem für Zahilbchandlung:^
Heinrich,  Blüchcrstr. 44, Müller,  qr . Burgstr. 15, &
Fncdrichüraße29, Wolf,  kl . Langgasse4. Hcilgehülfen
.» lein,  Marktstraßc 17. Math es,  Schwalbacherstr 43'
bächer,  Schivatbacherstraße 25. Platzdasch,  WelMS>
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten I»
Ph. Dörner,  Marktstraßc 44, O c u l a r i u in, „ stg
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunussnao "
Gebrüder Kirschdöfer,  Langgasse 40. Für Mektp-
gleichensä in in t i i che Apotheken  hier . Lerband!l»ll ^
den, Kasseiibureau erhiililich.

Königliches NcalgymnasinE
zu Wiesbaden.

Die Anmeldungen für Sexta werden Mittwl >ch'
10 - Februar von 10 Uhr ab im Dieustzimmcr>■ £„.
zeichneten entgegengeuoinmen. Um den geehrten
das längere Warten zu ersparen, werden von ^
Nummern ausgegeben, in deren Reihenfolge von -c
ab die Anmeldung erfolgt. .. n fiildri

Die Anmeldungen für alle übrigen Klall ^
Donnerstag , den II . ds . von 10 Uhr ab !>a
zimmer Nr. 18, eine Treppe, rechts. ^
4658 Breu -r
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Berliner Briet
Von A. SilStus.

Nachdruck verboten.

> r Tragödien der Weltstadt . - Kikapo. - Konsul . - Die
«alesur^fterte ne Weinprobe. — Die Wiedergeburt des Piccolo.

Die HilfstLtigkit für die Abgebrannten in Aale-
. < Dank der Initiation des Kaisers augenblicklich in' ~ r, ■ß ’.S iniPrhiPn nirfit mir iRrrfte ilTt .h*stMv betrieben. Es iverden nicht nur Balle und»robein̂ tavl fi .ff.. um imntor neue

es^ ^ tiakeit̂ vorstellungen veranstaltet , um immer n
E , äur Linderung der Not zu gewinnen, sondern
SJh<-}Jr , Öffentliche Sammelstellen zu dem gleichen Zweck
]'ini) bi * tct worden. In zahlreichen Berliner Detailgcschäf-
einĝuck , Pfntate ausgestellt, auf denen die Bitte
teuausgesprochen  wird . Die, denen nie etwas recht
"̂ -Mchen>st, meinen zwar, daß in vergangenem Jahr

zu '.-N-Anktion für die Uebers-chwemmten in Öberschlesien
Äaiamer eingesetzt hatte, als die für die unglücklichen

ptei1 \)OTtl fötrrht ittt finfiPtt fl?nrhprr_
SfbUfe NörglerO®“ . .ri «« Stpfptt

der vom Feuer zerstörten Stadt im hohen Norden,
1 1 hiefe Nörgler mögen wohl doch Unrecht haben , wenn

otvischen diesen beiden elementaren Katastrophen Ber-
fi  liehen. Aufs tiefste zu bedauern sind in jedem Fall7-iLe Achen. Aufs lies,re zu veoauern ,rno rn jeoem qau

fl. pufer beider Ereignisse und wenn sich vornehmlich daswpfir mif hto SvrpntSprr frmjprrfriprtirSzitu  augenblicklich mehr auf die Fremden konzentriert
lick, nicht so lebhaft mit den Folgen beschäftigt, die

Kx | in Oberschlesien zu spüren sind, so ist diese
überaus rege Jnteressennalfme Aalesund gegenüber doch

l in der mens" ""
ltigung strebt,

dem Gesichtskrers^

Whl in der menschlichen Natur begründet, die stets nach
Ifwätiauna strebt, so lange der Gegenstand des Interesses

Kesia tskreis nicht entrückt ist. Noch eine Weile hin
man wird Aalesund vergessen haben, bis die Ab-

^cknungen der verschiedenen Hilfskomitees die Oessentlich-
feit an die Tragödie erinnern werden.

Tragödien gibt es ja täglich in der Großstadt und wollte
man sich mit jeder einzelnen beschäftigen — eingehend be-
übästigen, könnte man Bünde über das menschliche Elend,
die Unvollkommenheit der weltlichen Einrichtungen schrei¬
ben Jetzt erst wieder hat sich solch eine Tragödie abge-
,'riclt Der Mann — früher Offizier — kann den Lebens¬
unterhalt für die Familie nicht mehr erschwingen. In einem
Abteil der Stadtbahn jagt er sich eine Kugel durch den Kopf.
Als seine Frau den Tod des Gatten erfährt , versucht sie sich
und ihre beiden Kinder durch Leuchtgas zu vergiften. Die

Kinder wurden rechtzeitig gerettet , die Mutter liegt vor¬
läufig noch schwer darnieder . Das ist auch solch eine Tra¬
gödie — eine Tragödie der Weltstadt. , . . Wie sich die
Gegensätze immer berühren , so bringt jeder Tag Unglück
und Freude. Kaum, daß der Sinn auf das ernste gelockt
wird, kaum, daß man seufzend sich gesteht, daß die Welt
doch eigentlich recht schlimm sei, kommt schon wieder ein
neuer Reiz, der einem das Dasein doch etwas rosiger er¬
scheinen läßt . Man findet sich schließlich damit ab, daß
die ganze Welt ein einziger Vulkan sei, und daß man gut
daran täte, aus diesem Vulkan so nett wie möglich allein
oder zu .zweien und dreien zu tanzen. Apropos : Tanz !,
Es steht uns ein neuer bevor, ein Nachfolger des Cake Walk,'
diesmal kein Neger- sondern ein Indianer -Tanz . Wir sollen
ihn noch in dieser Saison nach Berlin bekommen und die
ganz Eingeweihten wollen wissen, daß er seinen Konkur¬
renten in der Gunst des Publikums aus dem Felde schlagen
wird. Dieser „Kikapo" — eine deutsche Uebersetzung gibt's
noch nicht — wird nicht mit der Körperhaltung nach hinten,
wie beim Cake Walk, sondern nach vorn getanzt, d. h.
die Arme hängen vorn über und der Bauch (Verzeihung für
den Ausdruck) wird angezogen und nicht vorgestreckt. Dä wir
ihn hier noch nicht gesehen haben, müssen wir uns aus das
fachmännische Urteil der überseeischen Korrespondenten ver¬
lassen, die behaupten, daß der „Kikapo" ein sehr graziöser
Tanz sei. Warten wir 's also ab.

Eine kleine Ablenkung von den täglichen Sorgen hat
uns auch der Zirkus Schumann bescheert, in dem er uns
den Chimpansen „Konsul" allabendlich vorführt . Dieser
Chimpanse gehört nicht zu den Menschenaffen schlechtweg,
sondern es ist ein ganz besonderes Exemplar dieser Spezies.
Konsul ist mit seinem Manager im Metropolhotel abge¬
stiegen und bewegt sich dort wie ein Mensch. Er schläft
in seinem Bett , ißt an der Tafel , trinkt seinen Wein, raucht
seine Zigarette und begibt sich am Abend nach dem Zir¬
kus, um seine Produktion auszuführen . Konsul trägt auch
nicht etwa eine „Affenjacke", sondern ist vollkommen gentle-
manlike gekleidet. Konsuls Manager hatte seinem Schütz¬
ling zu Ehren ein großes Diner im Monopol-Hotel veran¬
staltet, an dem selbstverständlich inmitten einer Schar ge¬
ladener Gäste Konsul in höchst eigener Person teilnahm.
Er hat sich dabei so manierlich benommen, wie nie ein
Affe vor ihm. Konsul hat in der Tat das Wort /Affen¬
schande" zu mchte gemacht.

So löst in der Weltstadt ein Ereignis nur das andere
ab, es gibt keinen Stillstand und niemals nimmt eine
Erscheinung das Interesse der Menge auf die Dauer ge¬
fangen. Ist keine besondere Attraktion , so freut man sich
schließlich über kleine Späße . Recht lustig wirkt auch die
Tatsache, daß unser Minister v. Podbielski die Mitglieder
der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses zu einer
Weinprobe eingeladen hat . Es wurden dabei elf verschiedene
Sorten ausprobiert , die alle aus den Dominialfiskalischen
Weinbergen stammen. Die offiziöse Nachricht verschweigt
indessen, wie den Herrschaften die Probe bekommen ist.
Elf Sorten genau zu probieren , ist nämlich! keine Kleinig¬
keit und selbst trinkfreudige Zecher würden damit nicht
so leicht fertig werden. Schließlich aber kommt es darauf
an, wie groß die Kostschlückchen gewesen find, indessen ist
die ministerielle Weinprobe an sich eine Tatsache, die man
nicht so ohne weiteres übergehen kann. Was werden die
Temperenzler — was wird Graf Douglas , der Mähigkeits--g>ostel,sagen,wenn er hört,daß selbst ein Minister elf

orten Wein durchprobiert und dadurch dem Volke be¬
weist, daß der Wein doch eine gute gute Gabe Gottes
ist. Das Volk wird immer ermahnt , der Regierung zu
folgen, daß man in diesem Punkte schließlich eine Aus¬
nahme nicht wird machen können.

Schließlich mag heute noch eines Ereignisses gedacht
werden, das zwar im speziellen die Gastwirte angeht,
im allgemeinen aber auch die Oeffentlichkeit interessiert.
Die „Piccolos" sollen nämlich wieder aufleben. Sie waren
nämlich durch die Verordnungen zum Schutze der Minder¬
jährigen im Gastwirtsgewerbe so gut wie ausgestorben.

ellmDadurch machte sich ein Mangel an gelernten Kellnern be¬
merkbar. Der Verein der Casstiers Deutschlands will nun
an den Handelsminister eine Petition richten, in der er¬
sucht werden wird, eine längere Beschäftigung Minder¬
jähriger unter gewissen Bedingungen , die für eine aus¬
reichende Ruhezeit und Fernhaltung vor sittlichen Gefahren
gewährleisten, zu gestatten. Läßt sich der Handelsminister
erweichen, so werden die Piccolos wieder aufleben. Die
Wibltzätter werden sich- also wieder über die Kellnerstifte
lustig machen können. Ter Piccolo war tot =3 es lebe
der Piccolo. - “ ^ ^ •

schwarzen.weisse
Stoffe

in grosser Auswahl.

Langgarse 28 . f Langgasse 20.
4604

GkjWMrlkMH
Meiner wcrlhen Kundschaft, Nachbarschaft, sowie einem verehrüchen Publikum hierdurch

die ergebene MittheUung, daß ich mein Geschäft von Wellritzstrasse Ä2 nach demNeubau

»erlegt habe.
Hellmnndstratze 43

In meinem neuen Lokale widme ichm ine ganze Ausmerksamkeit den Artikeln

Kaffee, Gacao, Töee, Weine, Lognac und
lämmMÄm Spirituosen

GrWsmltWz!
♦♦♦

Meiner werthen Kundschaft, Nachbarschaft und einem verehrt. Publikum
zur gefl. Nachricht, daß ich meine

“ni führe die dazu gebörigeu Artikel als?Kaffeezusätze , Zucker, BonboirS , Choeoladen
**• (• w., außerdem al- Haupt-Specialilät

Cigarren en gros, en detail.
Durch größere günstige Einkäufe von Kaffee, sowie durch meine vorzüalichc Nösterei«

Einrichtung bin ich in der Lage, meine Abnehmer mit einer stet- frisch gerösteten Maare zu
bedienen, sodaß meine Kundschaft eine bedeutend frischere Maare erhält wie in jedem Kaffee-
EPecial-Geschäste.^ei .iai.ise,chaste.
, . Durch große Abschlüsse in Cigarre » mit nur erstklassigen reellen Eigarren-Fabriken
^w,e durch meine billigst gestellten Verkaufspreisen kann ich jedem Raucher die denkbar Preis¬

listen Eigarren liefern. Bitte Proben und Preislisten zu verlangen.
Für das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen bestens bankend, bitte ich, mir dasselbe

auch fernerhin bewahren zu wollen. _

jAdolf
Hochachtungsvolll

Heilmundstr. 43.

Metzgerei, ♦
verbunden mit fernem ArMMgesW, ♦

von Hellmundstraße 31 nach

Yorhstrass © LA , Gcke Kcharrchorstftr., ^

4602

verlegt habe. .
Für das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen bestens dankend, zeichne

ich mit der Bitte, auch mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu ^
wollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Beck,
Ochsen, Kalb- n. Schweinemetzgerrl,

4524
Vorkstraße 12. Ecke Lcharnhorststraße.

Tel . rr» s.

♦♦♦♦♦♦

Gränzlicher Ausverkauf
des gesammten Lagers wegen vollständiger Auflösung meines Geschäftes.

Mr  Haus - null JKüchengeräthe , Glas , Porzellan , Steingut , Emaille,
Ctaianierie -, Iiedeir -, Luxus - und Spiel -Waaren . Strickwolle, per Pfund Mk. 1.70.

■AJle Preise sind enorm ermässigt und bitte ich die neuen Auszeichnungen in meinen Schaufenstern gefl. zu beachten.

Marktstrasse IO | Marktstrasse 1©
Ulotel Grüner Wald “) Jm  IwiSiiliHlSliHH © " j „(Hotel Grüner Wald “)

Reflektanten für Laden- und Fenster-Einrichtung sowie Beleuchtungsanlagen können solche Bch°n jetzt besichtigen. 462g

!l

-A

p. s.
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schönes neues
Landhaus , 10 Räume , 40

Ruthen Obstgarten , wegen Sterb¬
fast sehr günstig zu verk, 4550

A L Fink Neblstr . 21.

1 Stück 18/18
1 . 16/16
zu verkaufen.Letzte Telegramme Wiesbaden.

Zu der am Fastuachtsmontag , den 18 . Februar,
im Saale der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41 , statt¬
findenden

Gala Damen-

Euler . Rbeinbahnstr. 4rrooo, 4000 ,
10,000  Mt.

Hypothek s. das Bureau 4649
A L. Fink Riehlstr. 21,

Köln, 6 Februar . Eine von über 1000 Personen besuchte
Krankenkafsenversamwlung beschloß, nach erregter Debatte , ein
Telegramm cm den Kaiser abzusenden, in welchem der Monarch
unter Hinweis auf die kaiserlichen Erlasse gebeten wird, Kas¬
senmitglieder, welche durch die Regierungsverfügung mit chren
Familien dem Arzt auf Gnade oder Ungnade überliefert sind, zu
schützen. In der Versammlung wurde bekannt gegeben, daß an¬
geblich den Kölnern Aerzten zur Abfindung ihrer Collegen 750000
A  zur Verfügung ständen. Letztere seien jedoch entschlossen, trotz
behördlicher Aufforderung , ihre Thätigkeit nicht einzustellen und
die kontraktlichen Verpflichtungen einzuhalten. Die anwesenden
Aerzte wurden aus dem Saale gewiesen, gleich darauf verließen
auch die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden den
Saal.
' Die Darmstädter Vergiftnngsaffaire.

Darmstadt, 6. Februar. Nach einem ausführlichem vorläu¬
figen Bericht des Professors ! Gaffky glaubt die „D« rmst. Zig ."
die Annahme hinreichend begründet , daß man es bei den Ver¬
giftungen  in der Kochfchule mit Bakterien -Toxin zu thun
Habs und daß sich der verderbliche Keim in den Corrservenbüch-
sen von selbst unter Ausschluß von Lust entwickelte.

Grubenunglück.
Paris , 6. Februar . In der Kohlengrube Bechune stürzte eine

Mauer auf einen mit Arbeitern besetzten Fahrstuhl , wobei drei
Personen getödtet,  viele schwer verletzt wurden.

; Sofia , 6. Februar . Die Regierung beauftragte viele Firmen
mit der Lieferung von 1000 Pferden für die bulgarische
Armee.

am
rentabel, schöne große
w-sten Krankheit sehr . 'Mi,
verkaufen.

0 pezerei-, Obst- und Gemüse-geschäft, in guter Lage und
gutgehend, wegen Krankhheit lok.
zu übertragen , 4553

A . L Fink , Riehlstr, 21,

Emkme ^ umge^ K
Obstgarten , fl. Wasser. ^verkanten.

A, L. Fink, Riehlstr.

^y__ Viv at Wiesbadener ßriilibrunne ,
Kreppel -Zeitimg . 33 . Jahrgang ^

„Hurrah , sie kimmi sie kimmt , Hurra.
Freitag Morgend “ is se da , 8e kimitn
wann auch Alles des Aisia griekt — und |,0, ?
Dalles ; trotz Kuvhauswanz , Paulinesehlössche *

<0, was uns kostdess aane Späss-che , trotz Bahnhöfw
fr ._ ■maneh annerer Nofch, sie kimmt un bringt V«?

bol. -  dienst un Brot “ und hält die Fahn” y|
empor , Devise „Wohlthun durch Humor “ trotz Kusw
un trotz Japenese , erficht sie kaan langes
Bondelfcwarts und Hereros un manche annern’.U^
un Ob ’s , sie thut Euch nett von Ferne heize , direktem»
werd sie Euch reize , die schnuckrig -zuckrig K .repp2l
zeitnng mit ihrer riesige Verbreitung _ L
wie seit 38 Jahr , berichtet off« sie uu wahr, 4jJ|
manches was zu knitflich iss — von hier un dort. »
das un diess , dess werd vermimbelt . und vermambelt , jS
Mancher vor Vergnüge strampelt . Sie kimmt rotz alle»
Wahl -Qual -Quark un 14 Seite iss Buch stark -
Rheinische Faschings -Moniteur — Achtung un Prj.
sentirt ’s Gewehr ! ! ! Ihr Schiedsgericht häfist aanlah
„Haag “ — doomit gelöst werd manche Frag , un wann wer „haam;
muss , das Beste ist immen feste auf die Weste . Pot,
Himmel heilig El -ment ! jetzt werd gerennt , gereimt, n>
rennt , um sich e Exemplar sen dappe , macht
Buch nur schleunigst nif die Bappe —daun wer
aan will , der laaf laaf , laaft ! — sonst liääst ’i,
wie immer , ausverkaaft ! — Zu haben bei den Hiege,.
den Colonneu der lireppelseeitiings -SchnelHäufer , 1»
Franz Rossong s Nachfolger , liirchgasse undii
der Expedition , Wilhelmstrasse 30 , bei dem kl«
geber 4560 J . Chr . Glücklich.

laden wir hiermit unsere Landsleute , Freunde und Gönner
freundlichst ein. 4654

Der Vorstauv.
Einzug des Elfer -Komitees präcis 8 Uhr II Minuten.

Kasseneröffnnng 7 Uhr.
Eintritt Herren 60 Pfg . Damen 30 Pfg.

Lieder und närrische Kopfbedeckung frei.

Heute Sonntag , den 7.  Februar:
Große karnevalistische

Auszug ans Sem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 8 . Februar 1904.

' Geboren:  Am 30 . Januar dem Portier am Kgl . The¬
ater Heinrich Koller e. S „ Adolf Wilhelm Heinrich . — Am
1. Februar dem Steinhauergehülfen Christian Schneider e.
S „ Karl , — Am 31. Januar dem Schriftsetzer Franz Pla-
nert e. T „ Lina Hedwig . — Am 4. Februar dem Oberpostas¬
fistenten Carl Decossöe e. T ., Marie Luise . — Am 31 . Januar
dem Kaufmann Richard Wehle e. T „ Helene Else . — Am 31.
Januar dem Monteur Georg Marschall e. S „ Adolf Georg.
— Am 31, Januar dem Friseur Johann Kaufmann e. T .,
Henriette Karoline Agnes Elisabeth . — Am 31. Januar dem
Friseur Christian Noll -Hussong e. T ., Hedwig Else . — Am
30. Januar dem Fuhrmann Johann Scholl e. S ., Wilhelm
Hans Karl . — Am 3. Februar dem Bureaudiener Jakob
Blaß e. T ., Marie , — Am 1. Februar dem Herrschaftskut¬
scher Wen el Hudec e. S ., Hermann Leopold Wenzel . — Am
31. Januar dem Schreinergehülfen Wilhelm Leonhard e. S .,
.Johann Wilhelm . — Am 31 . Januar dem Ciseleur Georg
Petri e. T ., Luise Wilhelmine . — Am 3. Februar dem For¬
mer Georg Wolf e. S „ Georg Adam . — Am 1. Februar dem
Kutscher Jakob Jnterthal e. S „ Wilhelm . — Am 31. Ja-
nuar dem Photographen Friedrich Stritter e. T „ Agnes . —
Am 4. Februar dem Bäckergehülfen Christian Keller e. T .,
Anna Johanna Philippine . — Am 30. Januar dem Bahnar-
bciter Karl Lanio e. S ., Nikolaus Heinrich . — Am 3. Febru¬
ar dem Hausdiener Emil Haas e. S ., Emil.

Aufgeboten:  Maurer Peter Jost zu Eisenbach mit
Maria Margarethe Reiferth hier . — Postassistent Georg
Ernst zu Biebrich a . Rh . mit Katharine Weinig hier . — Kauf¬
mann Wilhelm Johann Grün zu Staffel mit Elisabeth Ka¬
roline Gail zu Biebrich a. Rh . — Bäcker Karl Hannemann
hier mit Johanna Kunz hier.

Verehelicht:  Weinhändler Friedrich Schmidt hier
mit Barbara Braum hier . — Kaufm . Andreas Sonneborn
zu Frankfurt a . M . mit Katharine Krauß hier . — Schuh-
machergehülfe Wilhelm Neeb hier mit Karoline Rühl hi »r.
— Verwittweter Kellner Karl Jakob hier mit Bernharde
Nennstiehl hier . — Schreiner Friedrich Mohr hier mit Katha-
rine Döring hier . — Bäcker Jakob Junck hier mit Christine
Dornberger hier . — Buchhalter Anton Fröhlich hier mit An¬
na Stahlheber hier . — Bäckergehülfe Georg Schuchardt hier
mit Margarethe Bicking hier . — Verwittweter Straßenbahn-
schafsner Karl Ammon hier mit Margarethe Hufnagel hier.
— Taglöhner Friedrich Grau hier mit Frau Anna Breiten¬
bruch geborene Hudel hier . — Fuhrunternehmer Albert Köl-
ling hier mit Elisabeth Christmann hier.

Gestorben:  Am 4 . Februar der Stationsvorsteher 1.
Klasse a . D . Heinrich Müsing , 66 I . — Am 6. Februar der
Dachdecker Loui -s Neumeister , 45 I . — Am 5. Februar Karo¬
line geb . Zeitz, Ehefrau des Eisenbahn -Nachtwächters a. D.
Franz Müller , 59 I . — Am 4 . Februar Friederike Kothe aeb.
Saun , Näherin , 47 I . — Am 5 . Februar der Hutmacher Her¬
mann Oppitz , 49 I.

Kal. StaudeSaml.

Dameu-Sitzung
tm Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41.

Einzug des närrischen Komitee 's
Punkt 5 Uhr 11 Minuten.

Zu zahlreichem Besuche ladet
freundlichst ein 4529

Das närrische Kom mit Thee.

Fastnacht-Samstag, den 13 . Fcbr,, Abends
8 Uhr , in den närrischwekorirtenSiüen der Tnrn-
gesellschaft , Lvellrinstraste 41:Bonn a Rh.

Wir bestätigen hierdurch gerne, daß die uns von der
Bonner Fa ruenfabrik gelieferte Corporationsfahne mit
Prachtvoll gesticktem Wappen zu unserer vollsten Zn
friedenheit ausgefallen ist. Wir verfehlen nicht zu be¬
merken, daß dieselbe nach Aussage von Fachkennern die
schönste Fahne der Verbindungen hiesiger Hochschule sein soll.

Hannover , Technische Hochschule, den 1. Mai 1903.
Freischlagende Norddeutsche Verbindung.

W . v . Roeder . 1150

mit Preisvertheilung Ja
(12 wertbvolle Preise 7 Damen -, und 5 Herrenpreiji).

Masken :er»c im Borverkinf & I Mk. sind za habeube:
den Herren J. Stassen , Cigarrenhandlung , Wellritzstraße5 wis
Khchgasse 53 , E . du Fais , Schrnmvaaren - und Siiiatrenöanbiunj,
Rödcrstraße 5, € r. Treitler , Ma -kengeschätt. Gold gaffe, Frisur
E . Rorkenstein , Albrechrstraße 25, J . Wahlkeim , WÄ
der Turngesellschafl Wellritzstraße 41, sowie bei dem Präsiden eilL
Weber , Walramstraße 7.

Richtmaskcn50 Pfg,  Abends an der Kaffe. S?
preis für Masken 1 Mk. 50 Pfg.

Preismaske » müssen bis 'Uli Uhr im Saale anwesend«
Her Vorstnnl.

Die Maskenpreisc sind bei Herrn J. Stassen , Clzarm
Handlung, Wcllritzstraße 5, ausgestellt. Die Mitglieder und DamenW
Vereins haben auch dieses Jahr wieder freiwillig um die CoucirrE

Von 1 Mark an
Die Masken-Yerleiiianstalt

von Jacob Fuhr , Goldg-asse 12
empfiehlt Herren - u . Hamen -Costüme,
Dominos , Preisanzüge , schöne Ritteranzüge von
1 Mark an in schönster Auswahl . Grosse Aus¬
wahl in Mützen , Orden , originelle Gesichtsmas¬
ken Bfirt.e u . al 'es nöthige . Telephon 2737. auf die Maskenpreise verzichtet.

^Hem -TosGegründet 1882,
Heute Sonntag , den 7.

Februar, von Nachmittags4 Uhr
an in sämmtücheu Raumen der

Wimnertnrichalle
i Platterftrahe 1(>:

Große Preis

W Aerdlich empfohlen ! 4  ^
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäft 81̂

wozu wir sämmlliche Mitg jeder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladcn . 4623

Einzug des närrischen Comitees Punkt 4 Uhr 39 Min.
Ras Comite,

Tant -Ordnung Herr Max Kaplan , Lanzlehier. _Zufolge Auftrags versteigere ich morgen Montag , den 8.
Februar, er., Vormittags 9 '/, und Nachmittags 8 1/, Uhr
anfangend , in meinen Auctionsfälen MM - 3 Marktplatz 8 M>Ul
nachver,eichnete Mobiliar (Segcnstiinde als:

1 hocheleg. Hellnußbaum Schlafzimmereinrichiung mit Ma-
hagonie Einlage bestehend ans 2 vollständigen Betten , Spie,
gelschrank, Waschtoilette und 2 Nachttische , mehrere Salon --
Plüschgarnituren , einzelne Sophas , Ottomanen , mehrere
vollständige nußb . lack, und «is. Betten , Kleider-, Küchen,
und Bücherschränke, große und kleine Büffets , Waschkomo-
den, Nachttische, schw. achteck. Salontisch , runde , ov. 4eck.

. Spiel - Blumen - und Rauchtische, Stühle aller Art , Spiegel,
Bilder , Oelgemälde gr . schöner 4fl. Gasherd Hotelkupfer,
Hotelsilber als : Kaffee-, Thee- und Milchkannen, Platten,
Glas , Porzellan worunter zwei sehr schöne Eßserviecen,
Plnmeaux , Deckbetten, Wieitzzeng gr . Part . Jranenlleider,
Nippes Gesindebetten u n. v. A, m

meistbietend gegen Ba arzahlnng . 4S28

llosenaa,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auctionssäle 3 Marktplatz 3.
K8 . Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Beding

ungen jederzeit übernommen . D . O.

1

Aecht Kulmbacher Bitk
Hervorragende Acrzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stürkunsmittel als ritt
mildes Bier , wie

«mpflehlt
gut und billig

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab . findet

Große Tarrzbeiustigung
tatt , wozu jrenudiichfl c,»ladet " W . 'Frank-

Niederlage bei - ^ 4
PSäilipc Wleadl . Biercrroslhandlung, Biebrich"

V crreter der Brauerei MöuchshofA-G. in Kul
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Amtlicher Theil.
' - ' Bekanntmachung

Sir bringen hiermit zur öffentlichcii Kenntnis, daß der
• mr  Ferdinand Weyrauch zum Schiedsmann für
“ g bezirk auf weitere drei Jahre gewühlt und bestätigt
den p- r .,J 4577
""̂ Wiesbaden, den 3. Februar 1904.

Der Magistrat.
^ — - ' Bekanntmachung.

®ie Uebernahmc des Taglvhn -Fuhrwerks für die
E Altung der Wasser-, Gas- und Elcktr. Werke fall für

Rechnungsjahr 1004 öffentlich vergeben werden.
^ E>ie maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
„12  Uhr auf Zimmer Nr. 6 des BerwaltungSgebäudes,
wärktstraßc 16, eingesehen werden, waselbst auch die An-
cbo te bis zum 13 . Februar d. Js ., Mittags 12 Uhr,

ewmreichen find. 4586
Wiesbaden, den 5. Februar 1904.

Die Direktion
der stützt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

"" Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Zlaffee

die städt. Gasfabrik soll für das Rechnungsjahr 1904
Amtlich vergeben werden. ^

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9_12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes,
Tlrrktstraße Nr. 16. eingesehen werden, woselbst auch die
Angebote bis zum 13 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr,
kinzureichen sind. 4588

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

_ der stäot. Wasser-, Gas- n. Elektr.-Werle.
Bekanntmachung.

Das Abfahre » von Koks ans der städt. Gasfabrik
^ den Consumenten in der Stadt soll für das Rechnungs¬
jahr 1904 öffentlich vergeben iverdcn.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9—12 Uhr auf dem Zimmer Nr 6 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße dir. 10, eiugcsehen werden, woselbst
auch die Angebote bis zum 15 . Febr . d. Js .. Mittags
12  llhr, einzureichen sind. 4589

Wiesbaden, den 5. Februar 1904.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.
Holzsteiggeld.

Die Steigerer von Holz in den städtischen Waldungen
werden hiermit an die alsbaldige Einlösung der Abfuhr¬
scheine erinnert. ' 4609

I W ' - _ Stadthanptkafse.
Verdingung.

Für den Erweiterungsbau der Guteubera
ichule sollen

a) die Maurerarbeiten , Loos II,
b) „ Asphaltiererarbeiten , Loos III,
c) „ Stein »,etzarbeiten , ^ afalU.ctba)' ' „ iVb (Granit)

Znnmererarbeiten , Loos V,
tat Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
°er- ormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Wem chstraße 15, Zimmer No. 9 eingesehen, und die An-'
Mtsformulare ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung

bejtellgclbfreie Einsendung von je 1 M. 50 Psg. fürfl 11u. Vund- Mk. 25 Pfg. für Loos HI, sowie je
IR £ r ^ f3* ^'r IVa und IVb und zwar bis zum

tffbruQrd. Js . von dem technischen Sekretär Andrcß
jvgm werden, Zeichnungen können nicht verabfolgt werden.

« Eschloffene und mit der Aufschrift„ H . A «8
1■ versehene Angebote find spätestens bis
Samstag , den 20  Februar 1904,

c. , . Vormittags IO Uhr,
Mber cinznreichen.
EaKu^ v^^ ffuung der Angebote erfolgt — unter Ein«
ettna er)Vhpr Loos -Reihenfolge— in Gegenwart dera «Idiemenben Anbieter.
Serbin'11,„Ö‘CE öem  vorgeschriebenen und ausgcsüllten
Migll 9S'ormular  eingereichten Angebote werden berück-

' A '^ °^ frist: 28 Tage.
1 §6aöen, den 6. Februar 1904.

Stadtbauamt
Abteilung für Hochbau.

ev

^tädt. Bolkskindergarten
Für v m ^ ^unes -Stiftnng)

tanien ml '̂'ol ^ftnbcrgarten sollen Hospitantinnen an«
trftrerfpns ®*Id&e cilIe ouf alle Theile des Dienstes
uien, ilrf,L.̂ "^dildung erhalten, so daß sie in die Lage
l Um,., !,! ,, lpQtcr alä  Kindergärtnerinnen in Familien
«er ? öu verschaffen.
älnntfî”8 ® irö nid,t  gewährt.
WittirtÄ8*" -Derröen im  Nalhhause, Zimmer No. 12,
^ieähQ,Vt,*UlS?̂ ,tU 9 158  Uhr , entgegengenommcii.

1050 Qöen' den 19. Juni 1902.
_ Der Magistrat

Slug„nt. . Bekanntmachung.
l!ftrn  wir dlrmen-Ärbeitshans. Mainzcrlandstraße6

O Oktober ab frei ins Hans:
8t,f̂ nitten • Uleferii -Anzündehol ; ,

lJ,an  gespalten, vcr Centner Mk. 2.40.
Bitten „ „ ^ - '".ischtes Anzündeholz,

Vestkllnn. per Cenmer Mk. 2.—.
^ °gs rwism/n "" Rathhause, Zimmer 13, Vor-
MMngennn.." „ ^ "Nb Nachnuclags zwischen3- 6 Uhr

IS. Jahrgang.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (niehtnummeriit für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet*
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr!
Abonnements-Konzert

des
Städtischen Knr - Örchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. „Hoch Teutonia “, Marsch . H. Linck.
2. Schauspiel -Ouvertüre . . H. Hofmann.
3. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . Wagner.
4. Madrigal . . Moupoou.
5. Thüringische Fest -Ouverture . . . . Lassen,
6. Solvejga-Lied aus „Peer Gynt“ . . . . Grieg.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger * . . . Zeller.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser “ . Wagner,

Montag1, den 8. Februar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Naohm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . . Gounod.
2. Die Scnönen von Valencia , spanischer Walzer C. Morena.
3. Abendlied . . . . . . . . Schumann.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . . . . . Wagner.
5 Ouverturo zu „Diehier und Bauer “ . . , Suppe.
6. Drei Täuze zu Shakespoare’s „Henry VIII.“ . Edw. German
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . . , . Leoncavallo.
8. Wallonen-Marsch . Jos. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner
J. Imperial -Marsch . Edw. Eigar.
2. Marietta , Lustspiel -Ouverture . . . . Gade.
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . . . . . . . . Meyerbeer.
4. Berceuse für Violine und Harfe . . . Renard.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . . Wagner.
6. Klingsors Zaubergarten und die Blumen¬

mädchen, aus „Parsifal “ . . . . Wagner.
7. II ungarische Rhapsodie . . , . , Liszt.

Cjfciiis von 12 Konzerten unter Mitwirlcuna lieirorrapnil-Künstler.
Freitag , den 12. Februar 1904.

Abends 7’/a Uhr:

IX. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner 1;
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor

Solist:
Herr Karl Burrlan,

Königl. Hofopernsänger aus Dresden (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren den

Saales und dsr Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet-

Städtische Kur-Verwaltung.

Samstag , den 13. Februar 1904.
Abends 8 Uhr:

IV. und letzter
Grosser Masken-Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball - Orchester.

Nichtamtlicher Theil.

Sonntag, den 7. Februar 1904,
Nachm. 4 Uhr:

Symphonie - lenzer!
des

städtischen Kur - 0rchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner.

Programm.
1 Introduction und Fuge aus der Suite in E-moll Frz . Lachner
2. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture . . Mendelssohn
3. Siegfried-Idyll . . . . . . . R Wagner.
4. Symphonie in C dur . . . . Frz . Schubert

I. Andante -Allegro ma non troppo.
II , Andante con moto.

III . Scherzo.
IV, Finale,

^as von uns unterm 1. Januar 1901 ausgefertigte und
.am 6. Oktoben 1902 von unserer Hauptkasse für Frau

Philippiue Krieg , hier ausgestellte Sparkassenbuch Lit. A.
Serie 11 Nr. 274680 mit einem Guthaben von 1000 Mk.
— Pf ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine Rechte
bis zum 10 . N !ai 1804 dahier geltend zu machen, da
sonst noch Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 4. Februar 1904.
Direktion der Nass . Landesbank:

4646  Klau.

jÄnommeit
den 28. Sept. 1903.

8229
Der Magistrat.

Saal - Oeffnmijs 7 Uhr.
Anzug:  Masken - l£ o *ti »«n oder ßalltollette (Herren
Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr U . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

bis spätestens Samstag , Nachm . 5 Uhr : Si  M . , fürNichtAbonnenteu 4 9E.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung

Bekanntmachung.
Dienstag, den 9., Samstag, den 13., Dienstag, den 16. und Frei¬

tag, den 19. d. Mtr, , jedesmal Nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Versteigerungslokale Kleichstraße1 verschiedene Mobilien, sowie1 Pferd
öffentlich zwangsweise versteigert. 457z

Wiestaden, den 5. Februar 1904.
Di? VoUziehungSbeamten:

Heil. Steigorwald , Schramm u. Braun.

Aufruf!
Die norwegische Stadt A a l e s u n d ist von einem entsetz¬

lichen Brandunglück heimgesucht worden . Die Bewohner des etwa
12,000 Seelen zählenden Gemeinwesens , das in wenigen Stun¬
den fast völlig niederbrannte , haben größtenthells nur das nackte
Leben retten können. Es bedarf dringend werkthätiger Hilfe,
und allerwärts sind auch bereits HilfsEomit^s zusammengetre¬
ten, um das Elend der von hartem Geschick plötzlich Betroffenen
zu lindern.

Durch das hochherzige Beispiel unseres Landesherrn ermu¬
tigt , der als Erster eine Hilfsaktton großen Stils ins Werk
setzte, wenden wir uns vertrauensvoll an den bewährten Wohl¬
tätigkeitssinn der Einwohner Wiesbadens und bitten sie, auch
ihrerseits ihr Scherflein beizusteneirn zur Linderung der Noch
jener Aermsten.

Beiträge werden angenommen an folgenden Stellen:
1. Rathaus , Zimmer Nr . 23 lCentralstelle ),
2. Knrkasse,
3. Expeditton des Wiesbadener General - Anzeigers.
Außerdem sind die Unterzeichneten bereit , auch ihrerseits

Beittäge entgegen in nehmen.
Ueber die Zahlung wird in den Blättern quitttrt werden.
Wiesbaden , den 3. Februar 1904.
Albert,  Kommerzienrat,
Dr . A l b e r t i, Jnstizrat . Stadtverordneter,
A r n tz, Stadtrat ' ,
Dr . F . Berls,  Bankier,
Bickel,  Stadtrat-
Bickel,  Dekan und 1. Stadtpfarrer,
B r ö tz, Stadtrat ,
Dr . D r e y e r , Stadtverordneter,
F r 0 b e n i u s, Stadtbaurat
Hees,  Stadtrat,
Hengstenberg,  Regierungs -Präsident,
v. Herzberg  Landrat,
Heß Bürgermeister,
Dr . H 0 m a n n k. k. Landgerichtsrach a . D.
Dr . v. Jbell,  Oberbürgermeister,
Dr Keller,  Prälat und Stadtpfarrer,
Körner,  Beigeordneter,
Mayer,  Ai Rentner , ;
v- Oid tmann,  Oberstleutnant a . D ., Stadtrat,
Dr . P a g en st e che r , Geh . Sanitätsrath , Stadtverord-

netenvorstcher,
Petersen,  Oberregierungsrat 7 ;*
Rühl,  Stadtrat , , >
Sartorius,  Landeshauptmann , 1 ,'
v. Schenck , Polizeipräsident,
Dr . Sch >0 l z, Beigeordneter,
Spitz , Stadtrat,
Stumpfs,  Landgerichtspräsident,
Thon,  Stadtrat
W e i l, Stadtrat,
W i l h e l m i„ Oberstleutnant a . D .,
Winter,  Stadtrat , s'
v. Zastr 0 w, Major und Bezirkskommandeur . '

Königliche Schauspiele.
Montag , den 8 Febranr 1804.

31. Vorstellung. 40. Vorstellung. Abonnement D.
Wann wir altern.

Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar Blumenthal.
Regie: Herr von Sachs.

Marquis von Fargueuil . Herr Leffler.
Gräfin Blandine . Frau Renier.
Gaston von Rieux . Heu Malcker.
Toinon, Zofe . . Frl. Hoevering.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.
Zum ersten Male:

Cyrsische Hochzeit.
Musikdrama in I fUt »ach einer Novelle von Konrad Telmann.

Frei bearbeitet von I . Hoch. Musik von H Spangenberg.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr von Sachs.
Angiolina, eine blinde Waise . . . . Frl . Triebe!.
Tobla, ihr Bräutigam. Forstaufseher . . . Herr Winkel.
Walter, ein junger Arzt . Herr Henke.
Petronell». Wirthin, Angiolinas Pflegemutter . Frl. Schwach.
Pietro, ein Bauer . Herr Engelmann.
Landleute, Fischer, Musikanten. Ort der Handlung: Kleines Gebirgst

darf auf Corsica. Zell : Die Gegenwart.
Borkolli inende Tänze , arrangirt von Frl . A. Balbo.

Walzer und Tarantella ausgesührt von Damen. Quaironi,
Raiajczak, Salzma» ^ ,nd dem Balletperfonale.

Zum ersten Mile wiederholt:
Friihlinftszauber.

Ballet-Idylle von Joachim Albrecht Prinz von Preußen.
Arrangwl von Annetta Balbo.

Musikalisch- Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Titania . . . . Frl . Ratajczak
Ein Schmetterling . . „ Quaironi
Eine Blurnen-Elfe . . „ Salzmann

Sterne, Blumen Begleiterinnen der Titania , Schäfer, Amoretten.
Nach den, 1, u. 2. Stücke findet eine Pause von 10 Minuten statt.
Anlana 7 Ubr. — GcwübnllLe Prcilc. — Ende oeaen 9ll» Ubr.
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Hülfe für Deutsch -West-Afrika!

Ein schweres Verhängniß ist über unsere Kolonie Deutschsüdwestafrika hereinge¬
brochen. Leben und Eigentum vieler deutscher Ansiedler und Missionare, ihrer Frauen und
Kinder ist durch den Herero-Aufstand vernichtet und schwer bedroht und die Früchte jahre¬
langer, mühseliger Arbeit sind zerstört. Es ist die Pflicht des deutschen Volkes, seinen vom
Unglück betroffenen Landsleuten in dieser Kolonie zu helfen. Schnelle Hilfe ist dringend
geboten und jede Gabe, auch die kleinste, willkommen.

t Gaben nehmen entgegen die Expedition des „Wiesbadener GeneralrAnzeiger " ,
„Rheinischer Kurier", die BuchhandlungenH. Staadt, Bahnhofstraße6 und H. Heuß,
(Inh . W. Ehrig), Kirchgasse 26, sowie Herr KaufmannW. Joost, kl. Burgstraße 6.

Der Vorstand der Abtheilnng Wiesbaden der Deutschen
Kolonial Gesellschaft . 3394

in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preisen empfiehlt

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

Wilb . Linnenkobl,
Ellenbogeugasse 17, Adelheidftrasre 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

MfMolz **-'®e"l"et
liefert frei ins Haus

M . 123. AitziiilMülz per Ceutner
M . 2 20.

l, Gai ! Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch cntgegengenommcn durch
Lud «,ig Hssllsii ' , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

* 45 Millionen Aktienkapital . *
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller tmnkgesohäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtun $y« 4s

15 Manergasse 15 . 15 Mauergasse 15.
Einziges Special - Geschäft am Platze und Umgegend.

Anerkannt streng reell und billigste Bezugsquelle.Nur garantirt neue gereinigte
Waare gelangt zum Verkauf. Einfällen der Bettfedera im Beisein des Käufers.
Graue Federn , 50. SO, 135 , 1,60, 2.— per Pfd., Weifte Federn , 3 25, 3-75. 3.—.
3.50, 4.25 per Pfd., Daune ». 2,75 big 6.— per Pfd. Fertige Kissen» per Glück 1,4,0,
bessere2.—, 2.50, 3 50, 4.50, 5 —, 5 50. Deckbetten per Glück 5 .- -, bessere 6.50, 8.50,

11.50, 13.—, 12.—, 15.—, 17.—, Barchent , Federleincn , Danuenköpcr.
5 °/0 Rabatt erballen Brautleute beim Einkauf ibrer Bellen. 2577

AZ.
B.JKj u

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinp . J . Mulden,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Aathracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5883
Reelle, in allen Theilan zuvorkommende und böfiiche Bedienung zugesichert.

B — i

Männergesangverein Concordi
Fastnacht-Montag,

den 15. Februar , Abends 8 Uhr beginnend : %

lagkon -Ball
(Winzerfest)

in den oberenSälen des„Casino“,Friedrichstrasse 22.
Die Einführung von Michtmitglledern Ist durchaus

unstatthaft.
Demaskirnng 11 */, I hr.

Unsere verehrl Mitglieder , bezw. deren Angehörige , welche
den Ball als Maske besuchen wollen , erhalten die hierzu erfo der-

lichen Sterne ZMY VOl ^ AS Ö6 F MltgÜB ^ 6 ^ 6
bei Herrn Julius Bernstein, Kirchgasse 54.

Niehtmaskirte Mitglieder und deren nichtmaskirte Angehörige haben Zutrh
gegen Vorzeigung der Mitgliedkarte . _MT Kinder haben keinen Zntritt . w.

Das Betreten der Gallerie , sowie der Parterre gelegenen Casino-Räume ist nickt
gestattet . Der Vorstand . ™

Wasserdichte
!3nrfpn-.Gehpeleril,en
3LUllill ' Jagdpel0rinen

Bruno Wandt
43 Kirchgasse  42

gegenüber Schulgasse.
FernsvreLer 208 » .
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Skrick-
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Reumann , Marktstraß- 6,
Ecke Maueraasse._

8 HaaL-uMeiden.
Schwächezustande,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, li. Ausk. diskret n. franco

"Wer will sich gut
unterhalten?

Höoüist interessant!

Sil solitira dkg WttlünMm(taacutmiu
für Aolesmid.

An die

Fliiiikiii. lungfraar» fuffmi’j
ergeht hierdurch die Bitte durch Sammlung frettDiHigei
Gaben an Geld und neuen Bekleidungsstücken den durch duz
furchtbare Brandunglück ihrer ganzen Habe beraubtenB» '
wohnern von Aalesund Hülfe zu bringen und dadurch avch
der ob dieses Nothstandes tief bekümmerten Konigir.
Sophie, die in Biebrich geboren und hier unter uns in,
Panlinenschlößchen ausgewachsen ist, einen Beweis unser»
Theilnahme zu geben. Folgen wir dem Beispiel Sr. Majest.
des Kaisers durch rasche und praktische Hilfeleistung.

Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder nehmen bis zum
15. Februar gesammelte Gaben entgegen. Kleidungsstück
werden auf Wunsch(Postkarte an den Schriftführer) abgeholh
Zweigvereine senden ihre Gaben an den Schatzmeister.

Wiesbaden , den3. Februar 1904. 4438
Der Vorstand des Derbandes der

Vaterl. Frauenvereine im Reg.-8e;. Wiesbaden!
Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe , Vorsitzende,

Fräulein E . Eichhorn , Emserstraße 23, Frau Bürgermeister Heß,
NikolaSüraße 20, Hofdame M . von Roeder , Nerabergstr. 11», Kreil
Polizeipräsidenk von Schenck, Gulenbcrgplatz1, Frau Sanitätttch
Scyberth , Mainzerstr. 1, Frau Bizeadmiral von Werner , Nmm-
straße 2, Archivrctda. D. Dr . Hagemann . Schatzmeister, Bieriladter.
straße 14, «Keheimcr Regien,»gsrath Landesralh Krekel , Arndlstieße i,

Obersileulnant a. D. Wilbelmi , Schriftsührer, Biltoriastr. 8.

Größe öffentliche i

Srfinckfßr=DcifammLung!
Montag , den 8 Februar ISV4 , Abendi ‘/i

9 Uhr , im Koukordiasaal , Stlftstraße 1.
Tag esordnu  n g:

Die Kttz-Agitation des Arbeitgeber-Wai Ks
gegen den Denlschen IchllMr-DekbaA
Referent:  Kollege Könnning aus Berlin.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht jlL

Der Einberufer- A
NB. Zu dieser Versammlung ist der Jnmmgsvort

brieflich eingeladen.

bläSScLiliSCSlB

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauiseb9®!
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - ^Ofi tZStl *aSSÖ 29 . No . 2791,Giro -Konto.

GesrllschllslssMl
„Uegelclub
sowohl für Erwachsene als auch
für Kinder und können beliebig
viele Personen daran theilnehmcn.
Schönste und interessauleste Unter»
baltung in jedem Familienkreise,
Vereine, Club, Gasthaule re. Preis
per compl. Spiel sammt Anleitung
py nur Mk . 2 .50 ~W*

AlleiN'Versaudt per Nachnahme
durch 1108

Stint. Kniös!, Wik»,
Fleifchmarkk 18 » .

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK.

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 MK.

Annahme von Spareinlagen — bis zu
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei

Hassenstund n von 9 —12’

Spezialität:

Kessere Privat -W^
bei schvnendster Bebau

scharfe Waschm'«" - .gjliA
»bholung und

Wäsche- Annahmestelle. M
im Schwammgeschäst-

Dümpf - WWttti , .

„Edelwels >- ^ «-'MW
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^ b« Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub,
Dl schont Gesundheit und Wearen.

mW  MM Ersetzt den Schrubber.
^ BOß  x Conservirt die Fussbfiden.

Ersparnis * an Arbeit, -» — -
-»- leit und Seid.

UneitbehrM MLÄ
_ - ^ für Post - und städtische Behörden,
Krankenhäuser, Geschäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

Comptoir -Räume etc . etc.
Preis per Liter Mk . 0 .80,

Probepostkolli incL Emballage 4 Mk , franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C* JBonimerl ;, Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

ffiederrerk &iifer Knackt , -M>

Trauer
, « Uh. ;“’ " . lol . ’C' -Äffnre ” 'Ä 'tfesuSr »- «, Bo» 9^ 2068

6t0' _

GobPi Neufiabauer,
Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8

Großer Lager in allen Arten von Holz u»d Metal
Sorgen , foiiur eomplctte Ausstattungen zu ree
billigen Preise «. Transporte mit privaten , Leiche!wagen

1

I

7. _

wtf

ngvmin?gÜSifia iSE
gj w Fastnacht -Dienstag , den 16 . Febr , Abends 8 Uhr 29  Min ., findet
liTihi-fict) in der Turnhalle . Hellmnnd traste 25 , unserMaskenball

mit Preisvertheilung 5 Damen- und
3 Herrenpreise

statt
Karten im Vorverkauf, MaSken und Herren ü 1Mark

jeder umnaSkirte Herr hat eine Dame frei, jede weitere Dame zackt an
der Kaste 50 Pfg . find in nachbenannten VcrkausSitellen zu haben:
Herrn Koufaiann M «> er , Lanqgaffe 26, Untier , Kirchgass- 58,
in den Maskengrschästenvon üi ' iidi 'JUisuu , Langgassc 30 und
Ireitler , Goldgasse 18, H. Schwab , Fanlbrunnenstr. 12. Herrn
Höbe , Neugaffc, Sfonnemachei *, Hcienenstraße 16, Friseur
Sattler , Saalgaffe-4, Friseur Franz , Hcllmundstr. 5, in den
Papiergeschäften von Nemecek , Wellritzftr. 14 und Bleichllr. 43,
Cigarrcngcschäfi MüIIee , Mauritiusstraße 3, Herber , Herderilr.,
sowie bei den Gaitwirthen Panly , Zur Turnhalle, Harth , Zum
Rbeingauerhof, Kentmann , Thüringer Hof, Groll , B >eich-
straße 14, Vrost , Blücherstraße6, Krekel , Zum Sedan und
Scheuerling , Schwalvacherstr. 55, sowie Avends an der Kaffe.

Kaffenpreis 1 Mark Sv Pfg.
Carnevalistis e Abzeichen sind an der Kaffe' zu lösen.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein.

Her Vorstand.
NB. Masken welche auf einen Preis rechnen, müffen um 10 llhr anwesend sein 4600

chgkdCIilb Mirsbsilkl!.
Unser diesjähriges

Großes

Preis-MaskenfestM
findet Donnerstag , den 11 . ds . Mts . , in dem Saaale des **■'

Kathol , Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24 statt.

®^ T 4 Damen- 8 Herren Preise!
Eintrittspreis: 1 Mk«, Nicht-Masken, eine Dame frei , jede weitere

Dame 50 Pfg . »
im Vorverkauf find zu haben in Cigarrengeschäften von Henk , Große Burgstraße,

K .lull Rosenan , Marktckraße, Harth , Dreher, Neugaffe, Schwerdtfcger . Hutladen, Faul»
drmmenstr., (aiit/c . Lederhandlung, Hellmundstraße 41. Schiissler,
und im Klub -Lokal „RheinischenHof", Ecke Neu- und Mauergaffe.

Stadt Luxemburg". Moritznraße
4616

/" HljClfATi ßesfoSefö̂ wjc/firn̂ ^

HauS oder
Grundstück,

über 40 NutbenI auf welch, grüß.
Werkstätten gebaut werden können,
bei Baarzahiung zu kaufen aesucht.

Offerr. m. Preis u. .JL. J.
4590 an die 1 Exded. d. Bl.
ereeten. 4592

Wasjertaß, l LpauHdutie,
>2- 2 gr. gcschm. u. 2 Aushänqe-
Schllder billig zn verkaufen 4649

19 Hochstarte 19.
(Hebr . Cisfchrnnk

zu kauten gesucht. Off. m. Preis
unter 4 .. V . 4036 an die
Exved. d. Bl. 4636
»A eiurh. Kleiderichr. 14 M., ein.
™  u . zweit bür. Bettst. m. Svr,
30 M., Kinderbetift. m Strohmalr.
7 M., Nachtschränkch. m. Marmor
platte 6 M., Rohkseffcl, Rohrstühle,
Teppiche, gut erh, Läufer von 3
bis 12 Mlr lang, Spiegel, Bilder
u. dergl. mehr 4640

19  AWtte 19.
Eine hochträcht . Ziege
zu verkaufen 4637

Besitzlhum Jakob,
hinter dem altem Friedbof.
Karren- und

Wagenfuhrwerk
gesucht Baustelle „Hotel Rose".

Auer ii. pittt.4642
gutes eich. Thor, 3 Flügel,

^ 3,60 Mlr breit, 3,40 Mlr.
hoch» mit 3 gr. Glasscheiben billig
zu verkaufen bei K . Aner,
Adlerstr. 61, 1. 4641
0 chöucS schwarzes Piano, ver>ändcrungsh. f. 250 M. z. vk.
Näh. Weilllr. 9,  2 St . l. 4630

Kartendeutung
Adlestraße 29,

4634 Vdb 1. Er.
^Lehrmädchen f. Damcnschneiderei
^ gesucht. Frau Grebe , Hell
mundstraßc8, 1. 4647

Forst-«.firtaipflnup
Maffenvorrath in Fichten und
Kiefern. Preisliste gratis.

M. Griern , 822/246
_ Halstenbek(Holst .)

Trauringe
echt Gold von Mk. 5 .—

au per Stück.

J.3Uern.cc Mar|titr'
nächst dem Rathhaule.

N6 . Atelier für Reparaturen.

Blücherstraste 2 « ,
2 r . möbl. Zim. in. 2 Betten zu
vermicthen._ 4645

garantirt rein, per Flasche von
69 Psg. an.

Preisliste gratis.
rriedr . Marburg,

Nenaass» 1. 504

}11 tägl. k. Jedermann d.
l V £14. Verkauf v zugkrärt,
Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen i. V. (Rückporto.) 1387/60

8 oiyteciMiiscftes Institut,
TricdberqMltäSS!2n.

Proeranme kostenir« Prifungs -Kommissar.

i. « ewerbe-jUkademie|
f. Maschinen- , Elektro -, Bau- |
Ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
II . CtebnikUItt (mittlere

****•■■"-mj

!nn$f<bilrr des Herr» §dlitt !i) Srfllllflll.
Fastnacht -Montag , den 15 . Februar,

Abends7 Uhr 71 Minuten:
Großer^ Masken Ball

mit Preisvertheilnng (6 Preise),
in sämmtlichen fecnhast beleuchteten Räumen der Männer¬

turnhalle, Platterstraste 16.
Kartenä 1 Mk. für Masken (Nichtmasken bedürfen

keiner Karte) sind zu haben bei R - Schwab , Faulbrunnen-
strafie 12, Gchweibächer, Schwalbachcrstr. 25, Geyer,
„Deutscher Hof", Goldgasse 2a, H. Schwab , Oranien-
straße 27 und Abends an der Kasse. 4618

Club
5J Borussia“, Wiesbaden,

Gegründet 1902.
Fastnacht -Dienstag , den 16. Fehr.,

Abends 8 Uhr,
findet in den Räumen der Hsinnertnrnlialle,
Platterstraße Nr. 16, unser diesjähriger

Masken-
Vreisvertbeilnng statt.

3 Damen - nnd 3 Derrenxreise.
Hntröe für Masken und Nichtmasken im Vorverkauf Mk. 1 . —,

und Kaffenpreis Mk. 1 .50 , Nichtmasken 50 Pfg., auch an der Kasse.
jEie Masken, die auf einen Preis reflektiren, müffen spätestens

10 Uhr anwesend sein, auch ist den Preismasken erlaubt zu tanzen.Her Vorstand.
Karten im Vorverkauf in den Cigarren-Geschöften

H. JJIeyer, Sanqgaffc 26, J . Stassen , Kirchgasft 51, Menge «,
W-bergasse 48, Jfemecek , Wellritzstraßc13, Friseur Winter¬
werb , Röderstraße5, Edingshans , Adlerstraße 34, Colonial-
waaeeiihandlung, Nestauraleurcn Hartmann , Adlerstraße 20,
Sebler , Männertucnhalle, 8prenger , Bieichflr. 5. Müller,
MichelSbera 28. 4620

Die Tanzleitung übernimmt Herr M . Kaplan.

Cllrncval-Gcsellschast Hans Sachs.
Sonntag , den 7 . d . Mts ,

i STwU.  letzte carnevalistische Sitzung
unter Mitwirkung erster Humoristen  in den
närriich. dekorirten Räumen unseres Vereinslokals,
Hvrnerherg 13 , Mitglied Pseifftr, wozu
wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
sreundlichst einladen. 444g

Das närrische Comitd.
NB. Einzug 6 Ubr 11 Minuten.

„Zum Uhrthurm".
Sonntag » den 7 . Februar:

Humorist. Concert
unter Mitwirkung des berühmten musikal. Clown
denn Welnert . Anfang4 Uhr 11 Minuten.

Zum zahlreiche» Besuche ladet frcundl. ein
X. Hamburger,

4610 Marktstraße 15.
Eintritt frei!

Holzversteigerung.
Freitag , den 12 . Februar , Vormittags 10 Uhr

anfangend , kommt im Orlcr Gemeindewald, Grunderheck,
Meisel und Totalität zur Versteigerung:

163 Eichen-Stämme von 28,16 Festm.
10 Lärchen- „ „ 5,19 „

156 Tannen- „ „ 46,44 „
422 Stangen 1. Kl. „ 37,98 „
533 .. , 2. „ „ 31,98 „
964 „ . 3. „ „ 25,92 ..
695 „ Neiserholzstangen„ 10,70 .

Die Tannen sind von bekannter guter Qualität, unter
den Lärchen befindet sich ein Stamm von 14 m lg. 40 cm
Durchmesser. 1148

Anfang an den Eichen an der Aar.
Orlen , den 5. Februar 1904.

_ Wifth , Bürgermeister.
yorzügiicfie Chance

zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systcmen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller hysteme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Iostitut

Röderptrasse 14 , I.

Danksagung.
Für die vielen wohlthuenden Beweise rührender Theil-

nahme während der Krankheit und beim Hinscheiden unseres
lieben Kindes

Käthehen,
sowie seiner Lehrerin und Mitschülerinnen, nnd für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Grein sprechen wir
hiermit unseren innigsten Dank aus.

Familie Otto Weimer.
Wiesbaden,  den 6. Februar 1901. 4613
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Hsrrnmükle in Wiesbaden.
Vamps-Mhlmühle und Oelsabrik.

Ecke der Mühl- und Herrnmühlgasse, direkt am Markt.
Ich erlaube mir meinen

Detail-Verkauf und Versand i«
Mehl , Gel u. Landerproducten
in empfehlende Erinnerung;u bringen. ^

SSIP Vorteilhafte Zez«gsquellr dieser Artikel.

Wiesbaden, yerrnmühle. Carl zinger.
460S

Wildfans B

Fastnach-Sonutag , de»
14 . Februar:

Großer

JllasMall
in der festlich-dekorirten Männer
turuhnlle, Plattcrstraße.

Bertheilnng von 12 sehr
werthvollen Preisen(7Damen
»ud5 Herren) an die schönsten

. - 7. und originellsten Masken. Außer»
Gratlsberloosung von 4 werthvollen Preisen an

isammtliche Ballbetheiligte.
PreismaSkcn muffen nm 10/ , Uhr anwesend sei« .

j- ft  Basken,terue ,m Vorverkauf 1 Mk , NtchtmaSkeu
?V em l ®* me  free inclusiv karnevalistischem Abzeichen zu

>haben be, den Restaurateuren Kohistiidt , Römerkastell. Letter,
F̂eldstrage, Knppert , Lr »i»K, Pfeife *, 'Mack , Römerbera,
Geyer , Deutscher Hof, Michelbaeh , Grabenstraße, Dein-

? ön ’9e' den Friseuren Espenschied und Zimmer,
, ohrnann , Flaschenbierhandlung. Sebanftr3, Schwarz,

Ecke Markt,traße und M.tzgergasse
. . dee Kafse Masken i .50 Mk . Nichtmaske« 1 mt.eine Dame fre, tncl. Abzeichen.
m„jy a?tett*veJÜe r,nb „,m 8aben  des Herrn Schwarz , Ecke

m,6„ Metzqergasse ausgestellt und bitten wir das geehrte
Publikum speziell die PreiSmasken sich von der R-elliläl der Preise -uÜberzeugen, ^ a

Damen vom Komitee concutrittn Nicht mit um Maskenpreise.
Hierzu ladet freundlichst ein. Das vnmitS.
diL. Wqllerie wird gegen geringes Entree dem geehrten Publikum

zur Verfügung gestellt. 4635

Bäcker-Verband Müsbikn.
Sonntag , den 7. Februar , Nachmittags
3 Uhr 66, findet im Concordia Saale,

Stiftstraße No. 1

Große karnevalistische

Oata-̂ chung
statt. Es ladet frdl. ein Das Komitee.

Eintritt für Nichtmitgl. » 0 Pfg„ Mitglieder u. Damen 20 Pia
Maskenabzeichen und iiiebet gratis. 4gl\

Der Wiesbüdkiier Stil.| r fiter-
Verein

veranstaltet am 7.  Februar eine

Caruevalistische Sitznna
mit Tanz

jta» Jägerhaus , Schicrsteinerstraße.
j Herr Restaurateur Karst verabreicht nur gute Speisen und Getränke

Wir laden unsere Herren Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
hlflichst ein.

Anfang 4 Uhr . Einzug des närrischen ConüteeS5 Uhr 11.
4624 Der Vorstand.

NB. Fastnacht Dienstag Abend 8 Uhr findet eine Nachfeier iin
Vereinslokal, Adlerstraße bei Herrn Restaurateur Schneider statt.

Maren $k  ?,üj^ cr Uhr «Jobs  unzufriede«?- ■■■ . . so wende« Sie sich bitte an
Pani Jäntich , Uhrmacher,

3 Fanlbrunnenstrasse 3.
Reichhaltiges Lager in Uhren und Goldwaaren,

Äatertäaltislli?Feaer-Vers.-Mt.-Oes.
in Elberfeld . — Gegründet 1822.

Ĥ rdurch bringen wir zur öffentlichen Kcnntniß, daß wir unsere dortige, seither von
Herrn Carl Dittmann verwaltete Hauptagcntur

-Herrn Gregor Gehring , Wiesbaden,
Gneifenauftrahc IO,

übertragen haben. Derselbe ist zur Aufnahme von Versicherungsanträgen und zur Em
pfangnahine von Prämiengeldern berechtigt.

Frankfurt a. M ., im Februar 1904.
Die General-Agentur

Jos . SchBossmachei **
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von

Versicherungsanträgen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder gewünschten Auskunft
gerne bereit.

Wiesbaden , im Februar 1904.
Gregor Gehring.

Glück.7. Ehe
Schutz vor allzureich. Kmd-i.
fegen. Broschüre im verschliß.
Louvert g-g. 20 Pf. i. M-.Ic».
Verlag „Anker", Seijig E„
Delitzscherstr. 44. §19/345

sleWrgkhilfkii-Vtttiil
Wiesbaden (Gegründet 1883.)

Sonntag , den 14. Februar . Abends 8 Uhr . findet in
dem „ Kaisersaal " (früher Römersaal) unser diesjähriger

Narken-
ball

2 mit Preisvertheilnng
5 vamgll-um! 3 Herrenpreise!statt.

Eintritt:  Mk . L.S0 , im Vorverkauf Mk. 1.—, nichtmaS-
kitte Damen SO Pfg . Der Vorstand.

Sterne im Vorverkauf find zu haben bei den Herren
I . Stasfe ». Kirchgaffe 51 und Wellritzstraße6, C. Heuck, Große
Burqsteaße 17, Bingel , Westendstraße5. Wagner , Albrechtstraße,.5,
K. Rücker, Michelsbcrg3. Sattler , Saalgasse 24, Br . Hofmanu
Karlfiraße 3, Teinlcin . Marklstr. 26. 4644'

Lehrling
zu Ostern fürs Compioir gesucht.
4607 S . J . Meyer,

Grtrcidchandliiug.
Kanarienvögel

(Männchen u. Weibcheuj billig zu
verkaufen bei 4626

W . Obenland,
Weäritzstraße  18 . Hth. 2.

<7̂ g. Mädchen k. die Schneiderei
XJ  gründlich erlernen 4606
_Emserstr . 6, Stb . I Tr
ckTLur erh. Herrenkleider zu k.ges.

Rerostr. 23, H. 2 St . 4612

Zu unserm am Sonntag , de » 7.  Februar er staitfindenden

Familienattsflttg nach Erbenheim,
Sanlban . .zum Lliwen“

laben wir unsere Freuude und Bclaiinten ergebenst ein
Gemeinsame Abfahrt 2.53 Uhr Ludwigsbahnhof. ' 4gZg

Die Tanzschüler Li.  Almer.

(§ l,chon dergcr. Veiten, Sopha
^ 10, 15, 40 M-, Vertikows
80 M-, Waschtisch5 M.. Wasch,
console 10, 15. 25 M., kl. Schränke
12. 25, 30 M.. Küchenschr., Tische,
Stühle. Bilder, Uhren, Sessel usw.

, billig zu verlausen 4594
| Ädolfsallee 6 , Hth.
I 2 Ziminer, Kücheu. Rcfl.t nebst

Stallung und Remise auf
1. April zu vermiethen 4627

Näb. Feldstr. 17. 1 St . r.
ê eiratv I Achrvar. Herren «auch

ohne Verm.) » erb. Häusl, erz.
Damen i». groß. Verm. nachgew.
Senden Sie nur Adr. au Fortuna
Berlin SYV. 19. 918 245
.^ »cirath » tubeni. 26 I . alt,
V groge ihübsche Erscheinung.
Res-Osfiz.-Asp., s. zwecks Vol-
lendung seines Studiums mit ver-
mägender Dame aus guter Familie
bekannt zu werden, Diskretion
Ehrensache. Gest. Off. iiiöal. mit
Photographie erbeten u M , 0.
0002 an ILndvlf Müsse,
München . 920/245

Schachtftraße 38,
1 St ., sreunbl. tnöfal. ginn
(ich.) zu vermietben._4™
S| > (.eUeä HciralhSgesuchI iJmei

Freund,iin., jung u. wich
schastl., m.  60,000 u. 48,000&
Bermög., wünschen sichm. tttli«
Herr., w. a. ohne Berm. jli«ii>
heiralhen. Off. unter ,Ris°m'
Berlin 8. 14 erbeten. 917/245
^Lravcs Zweumäbchen, lacljsl,

Lv nach Eltville für 1b. t.M
I Offenen mit ZeugN. il. 4 . ü.
77  an die Exp. d. Ll. 1149

, Herren , welche übe: «in ich
I o. 7- 800 Mk. bie »ersitz»,
» können sich ein Jadr.-O.inkMM

van 5000—5500 Mk. durch IM»
naimie eines neu P. U. G. std
lkauicunternchuieiis aerfcjafftn. ^ ,

Branchekennln. nicht ersordtM
Gefällige Ang. an kriti

8arneitat , Eölu a
Zü  picherstr. 24, 2. RI.4N
^1 ' i.lir. i), Mans .-WohmG
^ 2 Zim., Küche. Seütt«i
saubere Leute zu vermiech«n. M
2. Stock links/
*p  Maskeii-Äuzügc(utuj i11?'!

I™ zu oecl. Hermannjlk.,^
Stb. 3 rechts. W
ck4.Lc>uchl durchaus zvve"

Monatsfran inb<M
Haushalt
_ Gr. Burgstr. 7._j2»0 panische Täuzcrm zu otrwd-»

^ Adlerstr 53/ 1. j MM
iiüc M -Anj-ige äToetlW
Hcllmundstr. 14. P.

©ärtit,
46U

^9cu ! Es ist erreicht!Eff
Briest, Schwarzw..

v. 2 Mk an zu verleihen
^lahustr. 14. Mi.

^ochieutaöl . Gt!chäsls- u. ä"*
'V  haus - M,e-her-r. * ^
— sehr prcisw. zu verk. 9 ^
Biebrich. H. Scheurer, 2^
fiia§ 7. 1. _ _ i-

iiaiser - PanoMl!
Rheinftrast« r >̂

unterhalb dem Lms-npUl»-

Jede Woche zwei ^
Ausgestellt vom 7. Ff» u

bis 13. Februar 19»' -
Serie: l.

Schlachtfelder ^ »1*®
und Seinen der Bel»»

von <8a «ta rk-
Serie: ll . '1

Die ChaiHpa *» ^ ,,
Weinlese und Bereit-"

de« «
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Welt - Ausstellung Paris ISO » .
mustergültig

lität.€rritzner -^ ähma »chinen ta
Ciritxner - lähinatichinen ISSÄ!!“ *1“ in Aus"
€*r If zner - JV äh maschinell Kn "SS in
€^ritzner -Mähmasctiinen ;u;k« "SI!!it a“
G rlt zner -lt ähmaschinen »Ü? » * rtßkS«S£"*

Unentgeltliche Stückkurse
io der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Qeschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eleciromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

Md» A.a* Mähniaschinen -Gesellschaft.
„iah . » , fii, deuttehe Mhm . sahm. . « . » er . lT . Ttr . ta . * <I,r MuchtaeTbbrlk Gritznep A . - S.

Fllenbogengasse 16 Ellenbogengasse 16 . 3029

Alkoholfrei!
Hopkos , hell und dunkel, 20 Pf ., die Flasche mit Glas.
Goldelse 20 ,, , , , , „ „

Doetsch's Malztrank,
unübertrvffcncS Stärkungsmittel für Kranke, Genesende

und Kinder. Bester Ersatz für Malzextrakt usw.
30 Pfg . die Flasche mit Glas.

Apfelkrone , reiner perlender Apfelsaft
mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack, 40 Pfg.

Apfelpunsch , hervorragendes Gesund¬
heitsgetränk aus Aepfeln, Hopfen
und Malz bereitet 50 Pfg.
Für meine leeren Flaschen vergüte ich bei Rückgabe

10 Pfg. 3868
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins Haus

geliefert von
*30™“ Carl Boetuch , MM .5.

Sämmtliche Getränke sind garantirt

alkoholfrei.

Die
Flasche
(7io
Liier)
mit

Glas.

mm

Wer gutes und billiges Fleisch haben will!
Pc. Rindfleisch 60 Pfg.

„ Roastbeafu. Huste 65 „
„ Lenden 100 „

Hackfleisch 60

Pr . Schweinefleisch 70 u. 75 Pfg.
„ Kalbst, ohne Untersch. 66 „

Fleischwurstu. Preßkopf 70 „
Leber- u. Blutwurst 40 „

4516 Seel , Bleichstrasse 27.

ät % Wiesbadener «+4s
^Kohlen Sparkasie .^

^ Kassenstelle » : " ^
19 Wellritzftrape 19 . 31 Orauienstratze 21.

Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung aufmerksam
zu machen und z»m Beitritt erg. einzuladen.

Durch wöchentliche oder monatliche Bezahlung eines Bei¬
trages, dem Jahrcsbedarf an Brennmaterial entsprechend, sichert sich ein
Jeder in erster Linie unter Garantie

ei« nur erstklassiger Qualität,
sowie selbst bei kleinstem Bedarf

Waggonpreise,
wie solche bei größeren Bezügen und Abschlüssen geboten werden können.

Das Eintrittsgeld beträgt nur 50 Pfg . und wird damit gleich¬
zeitig ein Mitgliedsbuch , die Bestimmungen enthaltend, behändigt.
Das neue Mitglied übernimmt hierbei die Berpflichluug zur Zahlung
eines scstzusetzenden, wöchentlichen oder monatlichen Beitrages, der un¬
entgeltlich abgeholt werden kann. 4189

Die Verwaltung
der

Wiesbadener ßoblkv-Sparbaffe.
Fürs halbe \ \ f♦♦.

Limburger Käse im Stein per Pfd. 35 Pfg.
»' st . Kuss . Ki -onsardinen per Pfd. 35 Pfg. 4213

Consum - tiesckäft , Hellmnudstr . 42.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mir

Lahuson ’* Lebertfiran.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebrrthran anerkannt.
Kein Geheimmittel. Reiner Leberrhran ohne Zusatz , nach be¬
sonderer Methode hcrgestelll, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Bor minder»
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf ans die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zn haben in allen Apotheken von Wiesbaden.
Biebrich re, Hauptniedeplage in Wiesbaden : TannuS-
Apothcke von l»r . Jo . Mayer , Löweu-Aporheke , Lang
gaffe 37, Biktoria -Apotheke , Rheinstraße 41, Hof -Apotüeke
Langgasse 15, tironen -Apotheke , G richlsstraße 9, Theresien
Apotheke Emse-str. 24 u. Wilhelms Avotbekc , Luisenstr. 2. 840

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 1

(Ausgebildet aus der großen Schneid.-Äkademie, Berlin.)
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sown einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7033

Mdemslhe Zuslhntide-Schiile von Kl. J. Stein,
Bahnhofslratze6, Hth. 2, im Adrlau 'schen Hanse.

Erste , älteste n. prcisw . Fachschule am Playe f. d. sämmtl
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht jaßl. Methode. Borzügl., prall llnterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Ansn. tägl. Cast. w. zugeschn. u,
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis 1 Ml. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Sanistagcn Büsten zum Einkaufspreis._ 6323

Matfemifdie Zuhimmle-Umle
von Frau I'ravossodsUi, Moritzllr. 44, I.

Unlerricksi in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Znidineiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Ansn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden ziigeschnitten. 4515

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, n. amerikan.

Correspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corren
Rechnen. Wechsellehr.'. Koutorknndc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages » und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret anSgesührk. 2563
Helur . Leicli er , Kaufmann » längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit

Pnisenvlatz 1» . Parterre », II St._

Willi . Mlotz Hachf . ,
Adolfstr . 3 , Inh . : August Kuhn , Adolfstr . 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen und Nachlässen unter
coulantestcn Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunstsuvlionkn, Langjährige Erfahrung.

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Lchjjtztllßraßt 3,
oder durch jede» Agenten:

Vila Verobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, cltftt.
Licht, reich! Comf. rc

Villa Freseniusstrasse 33 (Dambachtha!) z zjz
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garren, Centcalheizung,
Herrschafls- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöneF»^
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethen.

Villa Freseniusstrasse 37 , 12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohndar, mit vielem Comfort, Central-'
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim., ^4.
elegant eingerichtet und ausgestatt' t, viele Erkeru. Balkons, elektr
Licht, bequemeB rbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Sehützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. C-ntraldeizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage».

Villa Sehützenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elktr. Licht rc., sehr schöne
Ausst, m. Garten.

Villa Sehützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaslS- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garren.

Villa Sehützenstrasse 5 (Etagenbaus), 7-Zim.-
WoHnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbaden er strasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu re»o>
virr, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,009.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
sterg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, co. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können da Zeich.
nungen der Billen eingesehen werden. zgzg

Die JimMlie»- ml jjpolljtojlptitt
von

Jo Co Finneiiicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschnfts -Billa , auch für 2 Familien pasiend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Qbsi»und Ziergarten, Terrain-
Größe 50 Rth„ in der Kurloge, für 112,000 Mk. zu verk. durch

I SS  6 . Firmeuich . Hcllmundstr. 51.
Eine Etagen -BiUa , Näh- des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit 10 Z,m. u. Zubch., kl. Garten, f. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Elagen-Villa, Nähe Fraiikfurterstraße, sür
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., ,ch. Garten, Terrain
37 Rtb.. für 108.000 Mk., Mietheinnahme6200 Mk., zu oer»
lausen durch

3 » & CE. Firmeuich» Hcllmundstr. 51
In einer sehr belebt Kreisstadt mit Gymnasium, Leln-r-

seminar u. s. w. ist ein gutgeheiidS Hotel mit schönen SofalU
täten, versch. Fremdenzim., Tanziaal, Wirtbschaftsgartenu. s. o.,
mir Inventar , wegen Zurückziebung der Besitzerin, f. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich » Hcllmundstr. 31.
Ein gulgeb. Haus , Nähe Emserstr.» in. großem Hof int

Hinterhaus, welcher sich als Werkstatt gut cinrichten läßt, iöer-
änderungshalbcr sür 112,000 Mk. mit einem Reinüberschuß ton
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich » Hcllmundstr. 51.
Ein neues tcntabl. mit allem Comf. ausgest. Haus , Nähe

Ringstr., mit zweimal 4-Zim.-Wobn., Vorgarten, großem Hof,
B eichpl., für 136,000 Mk., in. einer Anzahlung von 10 bis
12,0o0 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmeuich . Hcllmundstr. 51.
Ein schönes Eckbaus m. 2 Läden, vorzügl. Lage, worin

seit Jahren ein flotlgehendcs seines Colonialw.-Gcschöft betrieben
wird, ist wegen anderer Unternehmungen halber f. 130,OoO Mk.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Z»».-Wohn. mit Eckladen fast
vollständig frei. Alles 'Nähere durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , oberer Sladlth. (Kurlage), m. Ladenu. 3>Zim.'

Wohnungen, für 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Rk.
zu verkaufe». Ferner in derselben Lage ein Haus mit Ladk-i,
3-Zim.»Wohnungen u. Hinterhaus m. 'Werkstatt sür 70,000 Mk,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Orr im Taunus ist ein sch°n"

Haus mit gutgehendem Colonialw-Geschäft, mit im
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock4 Zim. und Küche, und
Frontsp. 4 «im. und Küche, schönem Hof mit Remise, schön«
Garten, Terrain 17 Rrh. m. Laden-Einrichtung Berhältmil
halber sür 22,000 Akk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 51* „
Nähe Wiesb. (Rheing,) ei» neus Blcndstci «-Ha "^

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rth.. s. 12,510»w
mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verkanfen durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 5l.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönn öotalitat .

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. '
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk, °ur°<
657 I , &  6 Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Bas lmmobilien’Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, ^ ((l

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häuser» ""^ ,ak.§'
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlekale», H#pf # ;taf
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige .
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalprelss», J6“®, »«
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung — Telephon ^

Gebrauchte Möbel (jkdttM
ganze Einrichtungen,Erbschaftsnachlässf,.

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gege" il#
und guter Bezahlung . Tel-P»

<Iak « h Fuhr , Koldgaffe 12* *“■



Amts
SM»-Wich, der Stadt Wiesbaden. nr-©

Druck und Verlar, der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Sonntag, den7. Februar LS»4. 19. Jahrgwg

Bekanntmachung
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche ge.

eiat sind/ arme Knaben eventl. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bczw. Zentralwaisenfonds zu zahlende Ver-
^tunq in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe
ibrer Bedingungen bei der städtischen Armenverwaltung,
Rathaus, Zimmer No. 11, melden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1904.
HW  Der Magistrat. Armenverwaltung.

^ Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Obervcrwaltungsgericht entschieden

W daß unter„ Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
2i  Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist' sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
aenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebungvom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
1385_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Hm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, wel che

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Brckert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias FessÄhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2.  2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3
■ 1871 zu Weinbach,
1°- des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
'12. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
' 1874 zu Mannheim,
,13. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 187? zu

Kreuznach,
14. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
x Biskirchen,
15. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.

K . 1870 zu Wiesbaden,
1b. des Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 23. 8.

1874 zu Winkel.
>der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,

is. * Qrn. 19, 4- Zu Franenstein,
: ' °er ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863HL Oberstem.

• der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
;j. zu Heidelberg.

' ^ Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
21 KäU  drobbach,

; • fr Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
82 iT nc lleb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

. °er ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
, * d-s Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872
». Lu Neustädtlers,44. der

ledigen Marie Wurm , gen. Müller » geb.
25  x .V £•. 1879  Hangermeilingen.

' Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
26 der w,0? " Oberviechtach,

n.f, ™Il au 1,83  Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie,
geo. Wageubach , geb. 9. 12. 72. zu Wiesbaden.

, «rusbaden, den 1, Februar 1903. 4352
— Der Magistrat. Armen-Berwaltung,

. Unentgeltliche
fjjt nnljemitteltc fnngcnliranlte.

Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
sür rinc uncntgeltl. Sprechstunde
^ratuna Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
^uswurfs^ Weisung in die Heilstätte, Untersuchung des

^ . Diesbaden, den̂ 12. November 1903.
Ttädt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
betreffeuö

die Benutzung der Nrnenyalle und der sie umgebenden
Anlagen aus dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhall- sind beim Fried-
hofanfseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

In der An den Außenwänden
Im

Urnen-Zeitdauer Urnenhalle des Colmnbariums
und zwar:

£ der ein Platz an der an der Hain ein

Pachtung eine sür
frei»

stehende

Vorder¬
seite

No d-- u.
Südseite

an der
Westseite ab-

s bezw. Kammer Platz Nr,
1—3 u.

Platz Nr.
1- 10 u.

Platz Nr
U - iO

geteilter
Platz

Erwerbung
Urnen <28—30 21 - 27

MM, M. M. M. M.

I Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzcit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

III dauernde Pacht,
d. d. lolanae die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

O " VH» ^ - T — -
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
platze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bczw. Besitzer der Urnenstütten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofausseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnnng vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tage » vor Feiertage » von Rh', bis 27z Uhr
Nachmittags geschloffen. Die Badezeiten sind folgende:

In den'Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7— ;»/,* Uhr , Nachtrags von 8 '/, —8 '/- Uhr.
In den übrigen Monaten, Vorn,.. agS von 8 —IVsi Uhr,
Nachmittags von 37, —!8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von 17z— »V, Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher ' geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Franen -Abtheilung bleibt stets von
17,—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8070 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen GaLwerk in der Zeit vom 1.

April 1904 bis dahin 1905 gewonnene Theer , sowie das
concentrirte Ammoniakwasser sollen im Anbietungs-
Wege vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechenderAufschrift versehen, bis spätestens den
18 . Februar d. Js , Nar 'mittags 4 Uhr, bei der
Verwaltung des städt. Gaswerkes, Marktstraße 16, Zimmer
No. 6, cinzureichen.

Die Bergebungöbedingungen können hier eingesehen,
oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
Die Direktion der städt. Wasser-, GaS- und

n

ir
w

Bekanntmachung«
Für umfangreiche Bauausführungen und Betrieb auf

dem Gebiete des Straßenwesens wird ein älterer
Ingenieur gesucht.

Der Eintritt kann sofort erfolgen; Rcgicrungsbaumeister
oder älterer Diplom-Ingenieur erhalten den Vorzug. Mel¬
dungen unter Beifügung eines Lebenslaufes nebst Prüfungs¬
und Beschäftigungszeugnissensind unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des Tags des Diensteintritts bis spätestens

Samstag , den 1» . Februar d. Js.
an das Stadtbanamt, Abteilung für Strasieubor,
zu richten.

Wiesbaden, den 4. Februar 1904.
4511 Das Stadtbttnamt.

Bekanntmachung.
UölMl-Einheitspreise für SlrOuliauten

pro 1913.
A . Fahrbahnpflaster.

1 qm kostet:
1. 1«r Klaffe : Granit, Syenit, olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechfugcndichtung. . . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 „
o) mit Cementfngenguß . . . . 18,00 „

2. 2er Klaffe : Basalt, Schlackensteine. Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . . 14,00 „
b) ohne' „ . . . . 12,50 „
v) mit Cementfngenguß . . . . 13 .30 „

3. Einfahrt- oder Ninnenpslaster . . . . 10 .60 „
4. Chanssirung . 5,50
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80
6. Fahrbahnregulirung . . . . . . . 2,05
7. Kleinpflaster. 6,50
8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

besestigung) . . 3,80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80
2. Mosaik:

a) gemustert . . . . I l . , 6,90
b) ungemustert. 4,70

3. Cement . 8,20
4. Asphalt . . . 7,50

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6. Saumstein. 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . . . . . . . . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmcter --- lfd. m kostet für:

2. Straßenrinuen-Einläffe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig, . . . . . . . . 2,50 ,,
b) zweirei»- g . . . . . . . S 5,00 „

4. Beleuchtungŝsinrichtnng. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbantcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos. Io, 2o, betreffend Fugendich¬
tung durch Pech- bezw. Cementguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904, 3463
_ Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Beifuhr des in den städt. Walddistrikten„Pfaffen¬

born", „Nerobcrg" u. „Oberes„Bahnhoz" lagernden für die
Stadtgemeinde bestimmten Brennholzes LooS t—IV soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Bormiitagsdicnststunden im Bureau für Gebäude-
untcrhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 22 eingesehen,
die Bcrdingungsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. 18 Loos
. . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Februar 1004,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenrn und ausgefüllten

DerdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 4470
Wiesbaden, den 4. Februar 1904.

Stadtbauamt, Burcaau für Gebäudeunterhaltung.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtbschastlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen .des Akziseamles vom
30. Januar bis cinschl. 5. Februar 1904 folgende:

I Vieb markt.
(Schlachtgewicht.)

OchsenI. Q . öl) kg
II » » »

Kühe I. „ „
II "

Schweine 1
Äiast Kälber 1 '
Land- „ l
Häniinel l

N.Pr . H.Pr.
^ 4 4
70 — 72 —
66 — 0 —
68 -
56 —

1 —
1 60
140
130

70
60

1 04
1 64
1 50
140

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg 13 20 14 —
Stroh „ „ 3 60 4 80
Hm , „ 720 8-
III . Viel n ali enm arkt.
Eßbutter
Kochbulter
Eier
Trinkeier
Handkäfe
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

1 kg
1 ,,

25 St.
1 ..

100 ..

Neue Kartoff.
Zwiebel»
Zwiebeln
Knob auch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe ..
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spaigel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einniachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohneu
„ Stg .-Bohn.
„Buschbohn. _
„Prinzeß ohn.l
„ Erbsen ohne

SchaleI
,, „ mit „

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

100 kg
1
1

50 „
1 »
1 „

2 30
2 —
175

-10
4 —
4 —
6 —

— 8

2 40
2 20
2 25

— 12
7 —
5 —
7 —

— 10

— 4

1 ..
1 ..
1 ..
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 --
1 kg — *
1 .. - -
1 ..

St.
kg
St.

7 — 7 —
— 16 — 20
—40 —40
— 12 — 16
-15 — 16
— 12 — 14
— 8 — 10

kg
St.

1
1
1
1
1
1
1 „ -

100 „ -
1 kg —
1 tt —

i » -

1 : -

-36
—15
— 70
— 3
— 8

— 40
— 20
— 80
— 4
-10

1 ..
I „

50 „

1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

Rothkraut

Wirsing _ —avy
Blumenkohlhies. I St . —-

-14 — 18
—20 — 25
-16 - 18
—20 —25
—18 —20

.. (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kahl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
„ Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) !
I
1
1
1
1
1
1
1 I

kg

kg

St.
kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 kg
l "
1 ",
1 ..

— 25 - 70
—40 —42
-16 - 18

St . — 10 - 14
—15 — 20
— 45 — 50

—80 —90
180 180

—50 —60
-60
— 36
—30
-40

-80
-50
1 —

-60

St . — 4 - 15
,, - 5 - 7

kg - ' -
„ 260 260

St . -

— 40
—80

-50
80

120 140.. (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbecr.
Walderdbeeren
IV. F i schm a r kt.

Aal lebend1 kg
H-cht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien „ 1 „
Barsche „ 1 „

Wiesbaden, 5. Februar 1904.

2 80
2 -
3 20

3 60
3 20
2 40
3 60
2 -

Bachforell, leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfisch
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering g-salz. 1

V. “

—80 1 20
—50 - 50
—80 120

- 50 — 60
3-
1 —
2 —
4 —

12
120
3 —
5-

1 — 1 —

2 80
4-
120
5-

3-
5 —
140
6 —

St.

160 2
—50 — 60
- 8 — 8

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jnng
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krainmetsvög.
Haien
Reh-Rücken

Keule
Borderblt.

Hirsch-Rücken
Keule

.. Borderblt.
Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.
Ochscnflcischv. d

Keule 1

ef ü g e l und Wild.
(Ladenpreise.)

0,5 kg
St . 9 — 14 —

kg

6-
3 50
150
2 -
3 50
3 25
2 50

—70

170
3 —
170
4 50
2 80

4 —
3 —
150
3 —
2 —
120
1 —
-70

(Ladenpreise.)

kg

8 50
4 —
1 80
2 50
7 —
3 50
3 50

— 80

1 80
3 50
170
5-
3 —

4 —
3 —
150
3 —
2 —
120
160

70

D 144
Bauchfleisch1 „ 132

Kuh- o. Rindfl. 1 „ 136
Schweinefleisch1 „ 160
Kalbfleisch 1 „ 160tammelfleisch1„ 120chaffleisch 1 „ 120
Dörrfleisch 1 „ 160
Solperflcisch 1 „ 160
Schinken 1 „ 184
Speck(geräuch.) 1 „ 180
Schweineschmalz1 „ 150
Rierensett 1 „ — 80
Schwarteninag.(fr.) „ 1 60

„ (geräuch.) „ 180
Bratwurst 1 „ 160
Fleischwurst 1 „ 140
Leber-u.Blutwfr . „ — 96

„ „ geräuch. „ 180
VII , Getreide , Mehl

u B r o t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 —
Roggen „ „

152
140
144
180
190
1 70
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 —
2 —
180
160

— 96
2 —

Gerste
Erbsen z.
Speisebohnen
Linsen „ ^
Wcizenuichl

No. 0 „ „
„ No. 1 „ „
, No. II „ „

Roggen,nehl
Nu. 0 „ „

» No. 1 .. .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl„ 1 „
Gerstengranpc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haserflockeu 1 „
Java -Reis,mittl. „

„ Kaffee „ roh „

gelb.gebr. „
Sveisesalz 1
Schivarzbrod

Langbrod

17 35
13 — 14 25
13 50 15 50
22 — 28 —
22 - 28 —
22 - 30 —

28 — 3150
26 - 27 —
24 — 25 —

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter £ 992 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ Die Brauddirektion.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungenvorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
berert, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
* Das Stadtbauamt

us unserem ArmewArbeitshause, Mainzerlanöstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Bormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
__ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Sonnenberg.
Holzversteigernng.

Mittwoch , den Itt . Februar 1904 , Vors
mittags 19 Uhr beginnend , kommt im hiesigen Ge¬
meindewald, Distrikt „Krummborn" No. 8, folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

4 Buchenstämme— 4,71 Festtn.,
506 Rm. Buchenscheit,
80 „ „ Knüppel und

4160 Stück „ Wellen.
Sämmtliches Gehölz ist von guter Qualität.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1904

nach den Bersteigerungsbedingungen.
Sammelplatz bei Holzstoß No. 109, Ecke Krummborn-

Jdsteinerweg.
Sonnenberg, den 3. Februar 1904.

4507_ Der Bürgermeister: Schmidt.
Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.
Montag , den 15 . Februar 1994 , Vormittags

II Uhr, werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegenen Bauplätze der Gemeinde, belegen im
Hofgartengelände, gegenüber dem „Nassauer Hof", an der
Endstation der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen.

Sonnenberg, den 14. Januar 1904.
3589 Die Bürgermeisterei: Schmidt.

B ennholzversteigerurig.
Mittwoch , de» 19 . um 11 Uhr anfangend, werden

im Großherzogl. Park zur Platte in dem Distrikt„Forellen¬
weiher" 5 versteigert:

335 Rm. Buchen Scheitholz,
38 „ „ Knüppelholz,

3500 St . „ Wellen.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober e.
Biebrich,  den 3. Februar 1904.

Großherzogl. Luxemb. Finanzkammer.

23 —
20  -

— 40
— 36
— 44

23 —
20  -

-44
— 44
— 44

— 34 - 42
— 26 — 28
— 48 — 64
—40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
-60 — 60
— 40 —60
2 40 3 —

3 40 3 60
— 22 —24

0.5 „ — 13 —15
„ 1 Laib —43 —52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laid —45 —45

Weißbrodl Wasfirwcck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 — 3

Städt . Akzise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahn .Ab

theilnng des vierten Zuges werden auf
Montag , den 8 . Februar l. Js ., Abends
8 ' z Uhr , zu einer Generalversammlung

.in die „Burg Nassau " eingeladen.
Zahlreiches pünktliches Erscheinen erwünscht

Wiesbaden, den 3. Februar 1904.
4421 Die Branddirektiou.

Brennholzversteigerung.
Montag , den 8 . Februar l I ., Vormittags

19 Nur anfaugend , werden im Schierstciner Gemeinde¬
wald, Distrikt 7 Bodcmvaag und 20b Pfühl
Buchen 182 Rm. Scheit- und 147 Rm. Knüppelholz

4000 St . Wellen.
Eichen 7 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

125 St . Wellen.
Weichholz 3 Rm. Knüppelholz,

100 St . Wellen.
Kiefer » 10 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

300 Gcbund Besenreiser
an Ort und Stelle öffentlich versteigert. 1124

Sammelplatz ist am Forsthaus „Rheinblick".
Der Bürgermeister.

Lehr.

Dramatischen Unterricht
Gibt Mftinguirte Da,ne, jahrelang für erstes Fach an ersten Bühnen
Ihätig gewesen. Sorgfältige Ausbildung bis zur völligen Bühnenreife.
Bermiltlnng von Engagements. Unterricht D-clamativn in Instituten.
Einzeln-Stundcn für Borträge und Reden.

Frau L . Spies,
vom „Deutschen Theater in Berlin", Jdsteiuerstraße 11 , I.

Sprechstunde von 3—4 Uhr. 4397

Wiesbadener Consum-Halle,Z
Tclef. 2957. Moritzstrasüie 19 . Telef. 2957.”

Datteln p. Pfd. 27 Pfg.
Orangen, Pr. Qual ., 6 St . 20 „
Jtal . Maronen p. Pfd. 15 „
Kornbrod 36, 38 „
Echtes Haus. Brot 27 u. 53 „
Petroleum p. Ltr. 18 „
Mg.-bon. Kauoffelnp. Kpf. 25 „

Pr . Vollb. ä St . 3. 4 u. 5 Pfg.
Berl. Rollmops, 10 St. 55 „
Sardinen p. Pfd. 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 ..
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40
Zein. Obst p. Psd. 30 u. 40 „
Feigen p. Pfd. 25 „ -

ImaiMUMgmuw.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen diei

Gemarkungen Igstadt , Wildsachsen und Med -«!,
belegenen. im Grundbuche von Igstadt, Band IV
lfd. No. 1 bis 4. Wildsachsen, Band III Blatt 7°,
No. 1, Medenbach, Band II , Blatt 55 lsd. No 1 ui

3gi tabt ' b -s
lfd. No. 3, Kartenblatt3, Parzelle 107, Acker 0,»

Bein 5. Gew., Größe 7 a 00 qm, Grundsteuerrein.?
1,65/100 Tlr., rtlnt

lfd. No. 2, Kartenblatt 11, Parzelle 24, Acker ft«* f

1̂ 64/100 Tlr"^ @r°ße 15 4 46 qm/  ® runb'teuerr£S «tt
lsd. Nr. 1, Kartenblatt 11, Parzelle 128, Acker ft;»,.

Wald, 4. Gew., Größe 6 a 89 qm, Grundsteuerrem-«
73/100 Tlr., aeä

lfd. No. 4, Kartenblatt 7, Parzelle 59, Acker
brück2. Teil 2. Gew., Größe 11 a 75 qm, Grundin
reinertrag 1,84/100 Tlr. !te

Wildsachsen
lfd. No. 1, Kartenblatt 4, Parzelle 123, Wiese

92/IOÔ Tlr @rÖ&e 7 a 82 qm' Grundsteuer-reinem
Medenbach
lfd. No. 18, Kartenblatt2, Parzelle 93, Acker Baun

heck8. Gew., Größe 9 a 55 qm, Grundsteuerreinerv
52/100 Tlr., *

lsd- No. 13, Kartenblatt2, Parzelle AckerB
4. Gew., Größe 3 a 04 qm, Grundsteuerreinertr

89/100 Tlr., ®

lsd. No. 12, Kartenblatt 2, Parzelle~  Acker Br
selb, Größe 3 a 05 qm, Grundsteuerreinertrag 90/100 Ar..

lsd. No. 5, Kartenblatt2 Parzelle 105a, Acker Baunii!
heck, 8. Gew., Größe 6 a 39 qm, Grundsteuerreinertr
35/100 Tlr. .S

lfd- No. 14, Kartenblatt 4, Parzelle 27, Acker an ben
drei Weiden, 1. Gew., Größe 14 a 94 qm, Grundsteu-
reinertrag 1,58/100 Tlr.,

lfd. No 24, Kartenblatt 4, Parzelle 121, Wiese ün
oberen Grund, 3. Gew., Größe 1 a 68 qm, GruMeun-
reinertrag 39/100 Tlr .,

lfd. No. 21, Kartenblatt 4, Parzelle 224, Wesi
Hopfengarten, 1. Gew., Größe 23 qm, Grundsteuerrein-
ertrag 04/100 Tlr.,

lsd. No. 7, Kartenblatt4, Parzelle 277, Wiese Hopfen-
garten, 7. Gew., Größe 23 qm, Grundsteuerreinertrag
05/100 Tlr.

lfd. No. 9, Kartenblatt —, Parzelle 328, Wiese Am
Steinwald, 2. Gew., Größe 3 a 61 qm, Grundsteuerrem-
ertrag 57/100 Tlr .,

lfd. No. 23, Kartenblatt 4, Parzelle 381, Wich
Futterwiese, 2. Gew., Größe 1 a 70 qm, Grundsteuer«/
ertrag 40/100 Tlr.,

lfd. No. 16, Ksrtenblatt 7, Parzelle 81, Acker lipeier-
gewann, 1. Gew., Größe 8 a 00 qm, Grundsteuerrest»trag
43/100 Tlr.,

lsd. No. 3, Kartenblatt 7, Parzelle 110, Acker Gpei«'
gewann. 2. Gew., Größe 13 a 04 qm, Grundsteuure'
ertrag 72/100 Tlr.,

lsd. No. 11, Kartenblatt 9, Parzelle 27, Acker llnttr-
Ad, 2. Gew., Größe 15 a 60 qm, Grundsteuerreiuerttag
2,44/100 Tlr .,

lfd. No. 1, Kartenblatt 9, Parzelle 76, Acker Honig«
gewann, 1. Gew., Größe 12 a 36 qm, Grundsteuerreinertrag
1,94/100 Tlr..

lfd. No. 2. Kartenblatt 10. Parzelle 25, Acker Ali-
Weinberge, 3. Gew., Größe 2 a 69 qm, Grundsteuer«;»-
ertrag 03 100 Tlr.,

lsd. No. 15, Kartenblatt 10, Parzelle 32, Acker All-
Weinberge, 4. Gew., Größe 8 a 17 qm, Grundsteuernii-
ertrag 45/100 Tlr.,

lsd. No. 19, Kartenblatt 10, Parzelle 510, Acker Sri»-
selb, 8. Gew., Größe 10 a 39 qm, Grundsteuerreinertrag
1,63/100 Tlr.,

lsd. No. 4, Kartenblatt 11, Parzelle 63. Acker
selb, 2. Gew., Größe 10 a 40 qm, Grundsteuerreinertrag
1,63/100 Tlr.,

lfd. No. 10, Kartenblatt 12, Parzelle U4 W»
Ortsbering, Größe 5 a 08 qm-, Grundsteuerreinertrag
1,19/100 Tlr.

lfd. Nr. 20, Kartenblatt 13, Parzelle 40, Acker Unte«
Weizbach, 1 Gew., Größe 2 a 49 qm, Grundsteuerreintrg
59/100 Tlr .,

lsd. Nr. 6, Kartenblatt 13, Parzelle §07», ~ „
Krautgärten 6. Gew., Größe 3 a 01 qm., Grundsteuerre-
ertrag 71/100 Tlr., , :

lfd. Nr. 17, Kartenblatt 14, Parzelle H4/ ^
Bierengew., 1. Teil, 4. Gew., Größe l4a 12 <F ‘'
Grundsteuerreinertrag2, 21/100 Tlr., _ . N

lfd. Nr. 22, Kartenblatt 15, Parzelle 111, d -e's
Wellinger2. Gew-, Größe 7 a 49 qm, Grundsteuer«;».
trag 88,100 Tlr ., . . «

lsd. Nr 8, Kartenblatt 15, Parzelle 160, W«UM
Wellinger, Größe 5 a 42 qm . Grundsteuer«»̂
trag 52/100 Tlr .,

5»r Zeit der Eintragung des Versteigerungsverme
auf den Namen des Philipp Jakob Fischer zu Medenbâ .

eingetragenen ideellen Ärittteile der betr. Grunop ;
am 6. April 1904, Nachmittags3 »/« Uhr durch da§ ^
zeichnete Gericht im Rathhaus zu Medenbach verste'ö
werden. . ia03

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. August .
m das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, 22. Januar 1904. gj
4530 Königliches Amtsgericht Abth-
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers,
r»-

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3«mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Merellenten in unterer Expedition gratis uer ab folgt,
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von Gerdiäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

Tm». teere Mn'H » !°t. °d.
fpätet zu miethenöef ®eft.

m. SßreiSaug. u. H 1».
.Sand Ek». d- Bl. 3405

»«ünung»• 3 Zim.,^Kuqe,
J Waschküche, ev. m. ®taü, ,.

, Setricbe. kl. Wäscherei geeign.,
: fof. °d. spät, gef Offert, u
i«i4etei“a. d. Exp. d, Bl. 3300

■Äbeldeid- u lsqieriiemcr.
■j ßr.,ße2 ist eine Wohnung
, 8 Zimmern, Küche, Balkon,
, allem Zudeh gleich od. pater

i Denn. 9369

WirtaMer Höhe, 3 sch. Villen-
^ Wohn.. Vel-Et., 7- 8 Zim.,

Kihe, 3 «all., sch. Garten, zum
l. April 1904 zu verm. Näheres
daseldstl. Etage,  1049

7 Zimmer.
Mst»Friedrich>Rmg No. 40 ist
' eine schöne7-Znn.»Wohnung

iu3. Siock, der Neuzeit entsp.,
«er1. Januar zu verm. Näh.
testlist im3. Stock. 3774

schützen str. 5
(EtagcnBillal, mit Haupt- u.
Menttegpe. vornehm. Einrichtung,
7Zimmer, mehrere Erker nnd
Lalkanz,Diele, Badezimmer, Küche
midreicht. Nebengelaß, los. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
". Schützenstr. 3, Part. 3720

6 Zimmer._
Met» riedr.-Ring 60  sind im

1. «. 2 Stock je 5—6 Zim,
j 2 Balkons, elektr. Licht rc.
A gleich oder später zu verm.
M . i r, 1120
tpchr.Friedrich-Ring 62. Hochp.,

I # ° -oiM ., m. allem Comf. der
> \ äptil  äu vm. Näh.
WfE ' 2- Et rechts. 8337

^ I

ierothal, sch. Hochpart.»Woh. .,
b .B-m., Balkon, Badezim.,

| " '5* 1*1*3 - Zubeh., per 1. April
™ Best. Franz-Abistr.6. 3412

' Wietaudstraste2 ,
Zlinmer-Wohnungen zu verm

t >'°- modernen Comlori. 8526
-— 5 Zimmer.

■L ^ '»k°rt der Neuzeit
Ng-, ' od. später zu verm.

Bismarckring 3.

^rckeing 22. 3. Et., 5 Zim
IShz'n °" ' Zubeh. v. Apr:l
ii», 24  i Be™' dstäh. Bismarck»

'inks- 1642

^l !̂ ? -u^ 0' öZlm..1 Bade-
!'»eŝ "̂ E,2Kell .,2Mans„

Wasser. Gas. 1.
[ zu vm. N. 1 St . 2905

a' ^ Dotzdeimerstraße 106,
«Bitaae„ ^er’ ? rker u. 3 Balk.
f0f- ®b lat hnnT°rt  NeuzeitP'*- b-ll. zu  verm. 3104

f  fi? 5? V 0' «°l-E-°ae.'
8»leh. u>. reichtf»f. ad' ,®“ä' Garten. Bleichplatz?Afr c bmig iU\ii

_ 3195
■4. ' V Ecke Luxemburgsir.

*% it °'Z 'u»ner-W°h». ' de

2074

Suxemburgstr. 9sind2 schöneWohn, v 5 Zim., Balk, Erker
u. mit all. Comf. der Neuz. und
reicht. Zubeh. versehen, fof. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part, rechts bei 1228
_ Martin Lemp.
^juxemburaslr. 41 ist in d. 1. Et.
^  eine Herrschaft!. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entspr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l _ 66 j_
(s*^e»vau Schön, Rauenthaler»

straße5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrlchaftl. Wohn., jede
Stage 5 Ziiu. u. Küche in. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
*>YrtaUufentr. -12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part, l. 3824

4 Zimmer

Bismarckriug »S,
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große4-Zim.-Wohnung m.
Bad, 2 Balkons, Kohleuausz. rc.
—event. Gartenbenutzung— Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh. das.
2.  Stock links. 4151

^Lrismarckring 24, zweite und
"V7 3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock._ 6743
(Xlertramftr. 16, Ecke Zimmer»

mannfit., Beb Eilige, schöne
4-Zim.-Wobn. m. Balkon, Speise¬
kammer. Gaseinr. n. allem Zub.
zum 1. Avril sehr preiswerth zu
verm. Näh. Westendstr. 26, 1, bei
Berger, oder Bismarckring 19, 2
bei Maurer. 3743
Neub Dotzheimerslr 581,
Ecke Hellmunduraße, Bel-Etage-
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend einge,
richtet, Per 1. April 1904 zu ver»
mielhen. Näh. 3200

Jakob Spitz,
iritzstr. 16

reich, o,,, ;1" » *jtm.
Zechend. Sijps' -? cr Neuzeit°'Se, dollsg» "°^ " e, riihige

^ ,8 *tocI 'n' Näume
J ^ 'reän, !» . '̂ nl  zu vm.
Rüttler ^ beim Haus-

3255

Hteorkslr. 12, Ecke Scharnborustr,,
sch. freie Lage, 5 Zim. mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
manu . 6416

^ ^ otzhelinerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof. zu vm. 8847

^reiweidenstr. 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons , Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, dalelbst._ 1536
aHliviueistr. 10, Neub. Emmel,

sind Wohn. v. 4, 3 und 2
Zim. mtt all. Comf. per 1. April,
ev. früher zu vm. Näh, das. 2127
FQmserstr. 8, sch. Wohnung von
vl ' 4 Zim. u. all Zubeh., neu
herger., gr Balk. zu verm Anzns.
von 3—5 llhr._ 3099
fliiobeitnr 2, Bel-E.t, ist eine
'S ? schöne Wohnung, 4 Zim. u
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part._1470
31 1̂1hallt Gneisenaustr. 27, Ecke
jlUiUUU Bülowstr., herrsch. 4-
Ziuiiiier»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbs! od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. 6038

Unter diefer Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*Merate 5 Pfennige pro Zeile. « «

Hellmnudstr . 42,
3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
S . Stock._4210
ryatlitr. 7, 1 St., 4 Zim. mit
«4 Zubeh. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 St._ 3031
tfjiorlftr. 39, Bet-Etage, 4 Zim.

nt. Balk., Küche, 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm.

Näd. 1 St. r._ 3224
^aiser -Friedrich»Ning 63, 2. Et.,
«V 3- 4 Zim., 3. Et. 3 Zim.m.
allem Comf. der Neuz. auf sofort
od. später zu verm. Näh. daseldst
2.  Etage rechts 3338
0 >ör»erstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
«V Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hth._ 3806
L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
^ von 4 Zim. m. reich!. Zubeh..
der Neuzeit entspr. zu vermierben.
Näh, daielbst._ 3185
kl5 .euoau Phiiipp- berg,r. 8a,
<• 4̂ 4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
(Ä i). 4'Zim.-Wohnung, 3 St ..
’<& 2 Balk ., 1 Erker, warme
Wasser!., reich!. Zubeh. Näheres
S charnhorststr. 8, 2. Hahn. 3547
ÄAorkstraße7, 4.Ziniiner-Wohn.
Af mit reicht. Zubeh. p. 1. April
zu vermiethen. 4063
«Aorkslr. 14. 4 Zimmer, Küche
Aff Badestubeu. Zubeh. zu 650
Mark zu verm. 4300

HAorkstr. 12, Ecke Sckarnhorststr.
E / sch- freie Lage, 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nmz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dar»
mann_ 6430
_ 3 Zimmer._
^iertramftr. 3, Tachwobnung,
ev? 2 Stuben u. Küche an ruh.
Miether per 1. April zu vm. Näh.
Dotzbeimerstr. 41, Part. l. 4042
^?kotzl,ci« erstratze 82 Drei-
ri)  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre, 1087
rFtchöne3-Zimmer-Wohnung m.

Küche, 2 Keller, 1 Mansarde
auf gleich oder 1. April zu verm.

Näherer Dotzheimerstraße 94,
Laden. 4410
^Hrjeuvau Dotzheimerstr. 106, eieg
-4̂ 4 3 -Zim.-Wohn., mit allem
Comfort ausgestaller, nebst Zubeh,,
los. oder1. April zu vermiethen.
Näh. 1. St . Becker. 1937
FLUenvogengasseWohnung

3 Zim., Küche, 525 Mk., auf
1 April 1904._ 3977
fßmferftrajje 75, 3—4<Zin,mer-

Wohn., Fronlsp., auf gleich
zu verm._ 3237
FQlivillerstr. 8, Bdh., 3-Zimmer-
42 ^ Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., auf 1. April 1904 zu vm.
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Gn isenaustr. 13, 3 St . 2896
/jCiueifenauiir. 2ch prachtvolle
\J / 3-Zimuier-Wohn. m. Balk. u.
reicht. Zubeh. auf gl. od. 1. Aprü
zu vm. Näh. Hochp r._ 30 8
I neisenaustr. 10 sind Wohnungen,
«1 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part, rechts. 3367
^A.irchgasse 19, Bdh. 2. Stock,

3 Zi,„. u. Küche, auch als
Bureau geeignet, zu verm. 3394
«Htoritzstr. 12, Bdh., Man).-
♦V4 wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder-
lose Leute zu verm._3792
SlJeitelbectftt. 3 (links d oberen
4*4 Westendstr.). sch. 3-Ziimner-
Wohnungenmit3 Ballonen, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zu
vermiethen. Näh Vorderb. Part.
4030_ Georg Sckimidt
« ) aire»,aierstraße7 lNcud.) sind
v4 sch. 3 Zimmer. Wobnungen
m. Zubeh., der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K Noll-Hussgma. 3968

^A) auenthalerstr. 9, 1. u. 2. St .»
v4 3 Zjm.-Wohn, 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Mtlb. Part, bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part. l. 3837
tjÂ eubau Schön, Rauenthaler-
-»̂ 4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küchen. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
tHH.eudau Rauenlhalerstraße 10,
mSr  eisg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. April zu verm. Näh. Josef
Rau. Sedanstr. 7, Part. 3705
rDtcharnhorststr. 24, Bdh.. 3 Z m.,
w Küch', Balk. u. Zubeh., 1, Et.,
an ruh. Familie aus 1. April zu
verm. Näh. Part 4270
rAteerobenstr. 24, 3-Ziui.-Wohn,

der Neuzeit entspr. einger.,
auf gl. vd. 1. Apr. z» vm. Preis
«50—580 Mk. Näh Part. r. od.
Wellritzstr. 51, 1 l. 3209
/̂ ichiersteinerstr. 50 (Gemarkung
w Biebricha. Rh.) ist eine fch.
Wobnuug von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part. 1800
^Lcke Schiersteiner- u. Biebricher
42 - straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 32168-Zim.-Wohn. u.eine4-Zim.-Wohn. m. Balk.. Badezim. u.
2 Keller zu verm. K , L<adel,
Sedanplatz9. 4093

schöne Wohnungen, 3 Zim.,
Küche und reich!. Zubeh.. der

Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part, links, und Westendstr. 18, p.
bei <». Koch . 4472

«-örtbstr.7,4St.,a.d.Rheinstr.,a 3 Zim., Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näb. 2. Etage, 3839
^Ktzorkslr, 4, 2 Wohn., ü 3 Zim..
'fj  Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh, per 1. April 1904 zu vm,
Näh. Part, im Laden. 3092
^HAorkstraße7, 3-ZimmereWohn.

im Hinterh. m. reicht. Zubeh.
per 1. April zu verm. 4062
^NNorlstr. 12, cke Scharnborststr.,

sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher»
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
Sllorfflr . 22 (Neub. Pb. Meier),

schöne3-Zim.-Wobnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2447
CHAorkür. 31 , prachlv. 3-Zimmer-
E / Wohnung m. Balkon und
Zubeh. zu vm. Näh. P. r. 3137

^Vdorkstr. 3 » Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-

Wohnungeli mit Balkon, Closet im
Abschluß, Kohlenaufzug, Gas, 2
Keller und Maus., gr. Trocken¬
speicher, Preis 630, 600, 570. per
1. April 1904 zu vm. Näh, dorts.
bezw. Frankenstraße 24, ,1, bei
Rud. Sckimidt_ 24243 icthcnring 10 fch. 3-Zim.Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66  21 Wohnungm.3Zim.u.Küche

aus sof. zu vrrm. Wiesbadener-
straße2, neben der evang. Kirche
Dotzheim._ 1092
/C,ine 3-Zun-Wohnung, Balkon,
'S - Stück Gartenu, Zubeh. sof.
zu verm. Näh bei Maaß. Dotz¬
heim, Wiesbadenerstr. 2. 1130
i(H>er 1. April z. verm. schöne

Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller, 350 M. Parkweg1. 4082

«i»v^ ambach, Burgstraße 131a,
c/4 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubeh. sof. zu verm.
Wasserleitungu. elektr. Licht vor¬
handen. Ges. Lage. Herrl. Aus¬
sicht nach dem Taunus 3790

2 Zimmer.
lbrechtstraße41, Hth., e. Mans.-

^4 Wohn, von2 Zim. u. Zubeh.
an kl. rub. Famile z. 1. April cr.
zu vm. Näh. Bdh., 2 St . 2899
^ULachineyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.»

Zim. per sof. od. spät, an
einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part, 502
^LLismarckring7, Hth., 2-Zim.»

Wohnung an ruh. Leute per
1. April zu verm. 3613
{Xlr . Burgstr. 12, Herrnmühl

gaffe 1, 1. Stock, 2Zim.
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per 1. Jan. 1904
zu vermiethen. 1935

Eleonorenstr . 5,
eine kleine Wohnung aus 1. April
zu vermiethen,_ 4362
FHltvillerftr . Nr . 8 , Mtlb. u
42 - Hth. schöne2 und 1 Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., so¬
wie Helle Werkst, auf 1. April 1904
oder früher zu verm. Näh. im
Bau oder beim Eigenthümer,
Gneisenaustr. Nr. 13._ 9932
/ ^teisbergftr. 9, zwei ineinanber*

gehende Zimmer und eine
Mansarde zu vermiethen. 3012
4^1neisenaustr. 23, prachivolle

2-Zim.-Wohn. m. Zubeh. auf
gl. od. 1. April zu verm. Näh.
Hockpart, rechts._ 4037

errnmühlgaffe7 iss eine Wohn.
w  im Hth. 1. Stock von 2 Zim.
li. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379
^ochllütie 4, eine 2 Zimmer-

Wohn. m. Zubeh. im Dach¬
stock per 1. April zu vermiethen.
Näb. Bäckerei. 4048
(̂ .ägerstratze 11 , an d. Wald-

straße, sch. 2-Zim.-Wohn. fof.
od. später preiswerth zu verm.

Näh, daselbst. 2 Tr. 3765
tfiiärneritr. 4, Part.» 2 Zimmer
«4 mit Zubeh. per 1. April zu
vermiethen. 300 Mk. Näh. bei
Friebl, Hth_ 3805

Zimmeru. Küche auf 1. April
&  zu verm. Anzus. v. 2 —6  Uhr.
Näh. Lehrstr. 12._ 2926
^ »eachwohiiung, 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291_ Luisenstr. 15.

Mauritiusstr. 8
ist per 1. April eine kl. Man-
sardwohnnng , bestehend aus
2 Zimiuern mit Küche zu verm.

Näh. daselbst in der Exped. 3882

^VHH.etzgergasse3, eine Niansard-
-»!v4 Wohn, an ruh. Leute zu
verm. Näh. Laden. 4287
Utllatterstr. 44, 2 Zim.. Küche

nebst Zubeh. ans 1. April zu
vm. Näh. Platterstr' 46, p. 3201
«fHltalternr. 104. direkta. Walde,

eine sch. Frontsp.-Wohnung,
2 Zim. u. Küche auf gleich oder
später zu vermiethen._ 4261
(ÄLaalgage 38, sch. Fr. ntspitz-

wohuung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Part, bei August Köhler. 2333
gSteingaffe 28, Vorderh., ein

kleines Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen._ 4320
eStemgaffe 28, Umstände halber
'w neu herger. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu, Keller unter Glasabschl.
auf 1. April zu verm. Kl. Familie
bevorzugt. 3026
Schwalbacherstr . 14,

Mans.-Wohnung für kl. Familea-
2 Zimmer, Küche, Keller, extri,
Abschluß. Näh. bei Kcutmann.
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr._ 3123
,schwalbacherstr. 19 sind 2 Zn ».
^ und Küche im Hth zu ver.
miethen._ 4479
(schwalbacherstr. 63, kieme Dach,
w wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154
Oi ^ obmmg aus 1. April, 2Zin,^

üüche in. Zubehör. Preis
315 M. zu verm. Schiersteiner-
straße 62._ 4375
ß 'leiite Hofwodnung an ruhige,
^4- kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

^AL̂ alramstr. 25 ist eine kleine
Dachwohnung im Seitenbau

per gleich oder 1. Febr. zu verm.
Näb. im Laden. 3871
^IL^ airamstr. 32, Mansardwohn.,

2 Zim , Küche, Keller auf:
1. April zu vermiethen. 4463

Näh. Part.
«L ^ alramstr. 37, eine Wohnung,

2 Zim., Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm._3192
§»L» aldstr. 88, Kasernens., frei

geh, 2-Zim.-Wohn. in. Balk,.
Mans. u. 2 Keller, 324 M., z. hm.
N. b. Gath. Wellritzstr. 49, 1. 4089
»horkstr. 4, 2-Zim.-Wohnung im
-x/ Parterre per sofort zu verm.
Näh, im Laden Part. 3094
«Horkstr. 14, Vdh., 2 Zimmer,-

Kücheu«d Zubehör zu ver-
mielhen. 4299
«korkstr. 22 (Neubau PH. Meier).'

schöne2-Zim.«Wohnungen m.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstr. 12. 2446
CHhorkstr. 31, schöne 2-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näheres
Part, rechts._ 3136
'• > letennng4, Wohn. v. 2 Zim.
<\ J  u . Küchep. 1. März zu vm. .
Näh, daselbst Part, links. 3950e onnenverg, Platterstr. 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Kücheu. :
Keller auf 1. April zu vm. 1140
|fiine Wohnung, zu2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straße 57, Sonnenberg. 3236  ;

1 Zimmer.
/Äine sch. Frontspitzzim. für eine
>2 ^ Dame od. Herr in der Gustav-
Adolsstr. 5 zu verm. Näh. Adler¬
straße 34 im Laden. 4350

schönes Dachzimmer auf
gleich od. später zu verm.

3949_ Adlerstraße 53,
Zim., 2 Cabinette, sow. Küche
im Part. sof. zu verm. Näh. !

Dotzbeimerstr. 85, 1 St. l. 1513
C-ine heizb. Mansarde
sof. zu vermiethen 4503
__ Feldstraße1. P.  ,
£5* ermannftrajje 16 1 gr. l.

zu verm. Näh. II r. 3985
^Leumundstr. 29, ein sch. gr. 1. :

Part.-Zim., Bdh., sep. Ei»g.,>
an 1 anst. Person zu vm. 4395:
^Leümuiidstr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm. i
Näh. 2, Stock._ 43111
liarlstr. 28, sch. Helle Mansarde, i
- Vdh.. an eine ruh. Persö« !

auf gleich zu vermiethen. stkäh.
Bdh Part.  _ 3008
fftnrlftrafte 37, 2 lks., Mansardej

und Küche an anst. Person
zu vermirthen._ 4327

Zimmer und Küche zu verm^
Lehrstr. 12. 2927

Ein Zimmer u- Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668!
*J*latterftr. 42, kl. Wohnung von

1 Zim. u. Kücheu. einzelne
Zimmer an ruhige Leute zn verm.
Näh. Part._ 3875!
(Atemgasse 16, Dachwohnung,!

1 Zimmeru. Küche zu ver»
mielhen._ 4478
(Ftchlichterstr. 22, freundl. Mails.»

Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Zubeh. an ruh. Leute auf gl. od.
spät, zu. vm. Näh. 3. Et. 4373
Em sch, gr., Helles leereŝZim.
^2- sofort zu vermiethen Schul-
gasse4, Hth. Part._957
fßin schönes Zimmer, Küche u.

Keller im Vdh. sof. ob. spät,
zu verm. Westendstr. 18, P . 4283:
/Jcchoue gr. I-Zim.-Wohnung in. '
'v Zubeh. sofort zu vm. monatl.
20 M. Zu erst. Wellritzstr. 21,
Cigarrenladen. 4284  ^

Wodurte Zimmer.
arstraße 18] 3 St., kann
jg. anst. Mann Kost und

Logis erbalten. _518
«fl ivrechtstr. 41, Hth. P. recht«,,

findete. anst. Mann e. sch. !
möbl. Zimmer mit od. ohne Kosti
auf gleich. 4449 >

;

i

■

i



7 . &m *t  1901, Nr . 32.
»L,P , «leg. ntöbl,

, * ®etrtfca . Schlafzimmer an
eincR oder jroei Bctjere Herren zu
verm'echen _1048
«Irotamfir . jo,  P . lints. möbl.

3 immer zu acrm._617
Reinl . au ft. Arbeiter

erhall LvgiS 4333
Blüchers 7, Mtlb. D.

^Û leichitr. 2, 2 Sr., 2 elegante
möbl. Zim. zu verm, 9267

Mess .^ Arbeiter erh. Schlafstelle
mit oder ohne Kost Dotz«

heimerstraße 46, Htd. P . l. 3745
FQin srenndl. mövl. Zimmer

zu vermiethen 4335
__ Eleonorenstr. 3, 2 l.
C^ canfenftr. 21, y,h. 1 St r„
13  findet junger Mann bist. Kost
nuü Logis,  _ 4359
Franke,istr . 2i , 3. Sc. eins.
13  möbl. Zim. an einen jungen
soliden Mann zu verm. 4192
( « me möbl. Maus. an e. anst.

jg. Mann zu verm. Näh.
Helen enstr. 1, 2 St r. 4146

tzkienenstr. 1. 3 I., t>. ptöser,
erb. 2 anst. Leute Zim. 4485

( ^ m möbl. Zin>. an anst. Herrn
zu verm. Hermannstraße6,

1 St.  _ 3877
2 reinlich, Arbeiter

erhalten Logis 4282
Hermannstr. 17, P.

Erdenkt. Mädchen erh. Schlaf!!.
Hermannstr. 24, P 4587

Wies »abe«er General-Anzeiger.
klunge Leute eroalten Kost und
\3  Logis Schiersteiner"' 9, 1,
bei Fr. Malsy._ 3250

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1 . 4220

>Gtzralramstr. 25. 1 r„ b. Decker
sch. möbl. Zimmer mit

2 Betten p. soi. zu verm. 4361

lUa.raiiilir. 37«'S :?,,.
beiter Logis erhalten._ 9957
^11/öbl . Zimmer mit voller
*** * Pens., monatl. 40 M., z. um.
Näh, in der Exp, d. Bl. 4064

I «junger anst. Nlann kana Kost
X) u. Logis erhallen Westend-
siraße 13, Htb. Part._ 4595

ELesteuvstratze Ä« ,
Parterre, schönes große« sreundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
soliden Herrn zu verm. 4131

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. Näh. Wellritzstr. 36,
2 St . rechts._ 4526
Ein möbl . Ztmmer
zu vermiethen 8785

Uorkstraße 19, 1 rechts.

Penstone » .

O

H

Hellmuudftr . » V,
ein schönes möbl. Zimmer zu ver»
Mietben._ 3125

Hellmuudftr. 42 ,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2 . Stock  _ 4211

,-Ümundstr. 56, Stb . P ., erh
e. Mann sch. Logis. 4314

(fi »in sch. möol. Zimmer an einen
jungen Mann zu vermiethen

Woche2.50 Mk. Jahnstr. 5, Stb.
1 St.  _ 4482

Reinl Arbeiter
erhalten Kost und Logis 4293

Karlstr, 3, 1. Stock.
^iarlftr . 37, 2 I„ möbl. Mansarde
« • ' (2 Betten) an 2 best. Hand-
werter zu vermiethen._ 4326

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller,
straße 17, Vdh. r. 3349

( « leg. möbl. Bel-Etage, 3—5
T5 ' Zimmer, Küche. Bad, clektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufr Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Lederberg6»,_9247
VtlJomTgaife 12, 3 ®t. r.. cm

sch- möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen. 4015

auergasse 12, 2 £., gut möbl.
gr. Zimmer u. möbl. Maus,

mir 2 Betten an anst. Herren zu
vermiethen._ 3643
^| | Jancitiu «itr, 10, 3, ein gut
/*e*' *" möbl . Zim. an anst. Herrn
od. Dame zu vm. N. 1 St . 3619

Michelsberg 26,
Hth. 2, finden 1 bis 2 Mädchen
Schlafstelle. 4389

Eins . möbl . Zimmer
zu oerunethen 4502

Moritzstr. 17, 2 St.
^» reugasse 9. 3 t., erh. 2 anst,

junge Leute g. Kost u. Logis
auf gleich(wöchentl. 10 M.). 3882

-§U» röbl . Zimmer mit 1, auch
/*v *' 2 Beiten zu vm. Oranien-
straße 35, Mtlo. 3 l, 1128
tzBltzilippsbergstr. 14. 2., möbl.
^ Zimmer a» soliden Herrn zu
vermiethen._ 1132
CVimge Leute erhallen Kost und
iQ Logis. Riehlstr. 4. 3.  6881

Villa(ßrarufpair,
Emserstraße 13.

^amilien -Peufiou.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Läden.
nebst Ladenzimnier
flUf i April oder

auf sos. zu verm. Bahnbofstr. 14
3839 7t.UK. B« 88 .
(Qckladen . Verlrainilr. 3, Ccke

Hellmu..dstr., m. gr. 3.-Z,m .
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, aus sos. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz«
heimerstr. 41. Söul. 917

l̂ jaden , für Bäckerei, sowie für
^  jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sos. od. spät.
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 3105
(Lllenbogengasse9, gr. Laden m.
^ oder ohne Souterrain a. los.
oder später zu vermiethen. 4343
hermannstr . 3 ist der Metzger-
hf  laden auf 1. April mit oder

ohne Wohn, auch f. anderes Ge¬
schäft Möbel« od. Kochgesch. pass.,
zu verm. Laden könnte auch ver¬
größert werden, Näh, 2 St . 3204
hermannstr . 16, Laden »nt od.
*« r ohne Wohn, zu vermiethen.
MH. II rechts. 3984

MIJöbl . Zimmer zu vermiethen
Römerberg 13._ 4538

Ei » möbl . Zimmer
zu vermiethen 3375
._ Römerberg 28, 3 St.
^över -Allee 32, P,lla Ottilie,

3. Haus von der Taunusstr., ist
ein gut möbl. Fronlspitzziminer
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen._ 3359
cllüder .Allee 32. Billa Ottme,
" *■3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od . 2 Betten
zu vermiethen. 8360
$VI > öbl. Zimmer zu vermiethen

Sedanstraße5, Hinterhaus
1 St . lks.  _ 4031

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 2469

Sedanstr 13, bei Hartwig.
Seerobeiistr 10,

Gth. r . 1 1., gnt möbl. h-izb. Zim
billig zu veriiiiethen._ 3695
^charnhorststr. 7, 3. schönes
** niöbl . Zimmer
zu vermiethen. _3151

Nst. Arbeiter kann Schlafstelle
erhalten Kl. Schwalbacher-

straße 5, 2._ 4296
(Achmalbacherstr. 53, 1 Sr ., ein
W eins, und ein gut möbl. Zim.
mit oder ohne Pension zu ver«
mielhcn. 4427

heienenstr . 18, Metzgerladen
V  mit Wohnung auf 1. April

zu vermiethen. 3441
| Näh. Röderstr. 1, Part._

Kl. Kanggasse7
ist ein großer und ein kleiner

Laden
ehr billig zu vermielhen.

Näh. Lallggasse 19._ 4357

Manritiasstr. 10,
f rinlicllet nuii Lad».
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh, im 1. Stock. 3436
^4 >.eup. Schön , N uenthalerur 5,

ist ein Laden m. Ladenziin.,
für jedes Geschäft, besondersf. e.
Friseurgesch. geeignet, auf sos. od
spät, zu verm. Näh, dal. 4323
Sttheinslr . 59, iiiod. Laden mit
vS - Ladenzim. per 1. Juli , event.
früher zu verm._ 3020
dadeu Neudau Rauenthalcr-
^ straße mit Wahn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ran , Sedanstr. 7. Part . 37«>6

Schöner
Ettladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currcnz. vorzüglich für best.
Colonial, und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

^Hadcu »ul od. ohne Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres

Wellritzstr. 3, Mctzgerladen. 3281
HAAalüstraße Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2
und 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8.
b' er. _4667

Wörthstrafte I»
Laden-

» - immer mit und
ohne Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936

ML -llritzstr. 10. Eckhaus, sch.
Lade» (von zwei die Wahl)

zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3137
^aunusstr . 5j  ist der Laden.
'**■' rechts, mit oder ohne Werkst.,
od. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenlhümer
»ebenan in Nr. 57,  3 . 2148
Jfabeu mir Nevenraum IN guter
D Lage gleich oder später ;■vm
llläh. tu der Exp, d. Bl, 3357

v  gynittttie » err.
Somerrainräume mit Mllbe-

^  Nutzung der Thorsahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst
aus sofort zu verm.
356 , Bismarckring30. 1.
^wierfftatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn, sos oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

rn meinem tsteuvau Dotzgci.rer-
straße 84 ist eine sch Werk»,

von ca. 70  Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M,, in. od. ohne 2- od. 3-Z.«
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweitz-
guth , Rüdesheimerstr 14. P. 9ll7
ALrvacherstraße3 ist eine Werk-

statt von 58 O .»Mtr. und
ein Geschäftsraum auf 1. April
zu vermielhen 4411
_ Karl Hamm.
^ $V r^ att 0DCI' Lagerraum aus

1.  April zu verm. Feid-
straße 1, Part.  _ 3208

ahn,trage i,  Arveitsräume,
Zŵi Helle, mit ooer ohne 3«

, Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm 4269
L^ ürchgasse 19, sch. Lagerräume

m. Bureau, auch als Werk¬
statt, zu vermiethen. 2393

Werkstätte.
Groszer Heller P -rrterre»

raum , für ruhige Werkstatt^
Dreherei, Sattlerei, Holzschnitzerei,
Feinmechanikoder sonst. Berufe
paffend, sofort zu verm. Näheres
Luxemburgstr9, P. r . 3631
t ^ npemburguraße9 ist ein geräum.
^  Laden mit zwei anschließenden
Zim. u. event. großem Keller, für
feineres Schuh- oderHerrnschneider,
gelchäfl des. geeig., per sos. oder
per 1. April 1904 zu vm. Näh.
Part . r. b. Martin Lemp. 1229

^juxemburgstr. 9 ist im Stb. ein
’y'  großer heller Parterrerauin,

, für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L mp. 1230

Grotze WerWatt
mit Wohnung auf 1. April z»
verm. Näh. Riehlstr. 3. 4106
(Dkeschäftsraum, Lagerrauin re.,

für ruh. Geschäfte, sos. zu
verm. Näheres Schwalbacherstr.
straße 12, 1._1227

[ ^ charnhorststr. 6 sind p. 1. April
I zu verm. : Ein sehr großer

Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Werkstätle, auch für
Reinise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallung für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen. Näh.
Walramsir. 19. Laden._ 4260
^chwalvacheruraße 55. schöne

Werkstätle oder Lagerraum
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Bdh. 1 St.  _ 2997

r^alluferstr. 6, 1 Soulerrain«
* Büreau od. als Lagerraum

zum 1. April zu verm._ 4430

| V -r i . April zu vermiethen
3423_ Wellritzstraße 19, 1.
^Wellritzstr . 31, Helle Werkkälte
“* **  auf 1, April oder früher zu
veri iiiethen._ 5io

P orkstraße. 22, Hoskeller, taghell.ca. 35 0 -Mtr . als Wcrk-
stätte für kleinen Betrieb zu verm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luisenstraße 12.  _
HNßorkstr. 81, P , r. schöner Lager-

raum od. Werkstälte mil oder
obne Wohnung z. vm._ 3138
Schönes Uereinslokü

mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei 2576

Restauration
„Vater Jahn ",

Röderstraße 3,

k  Verschiedenes , ii

Die Stuhiflechterei
R>ehlstr. Io, Hth. P ., ist die beste
und billigste hier am P atze! Dort
werden fortwährend Stühle ge«
flochten Patent tze aufgezogen, so.
wie alle Reparaturen prompt und
billigst ausgcsührt. Garantie für
gute Arbeit u. Material. Beste
Gelegenheit für Hoteliers, R-stau-
rateure, Braneieibesitzeru s. w.
Bestellung per Postkarte erbeten.

^ 4363 Inh : P H . Schmitt.
K osshaare , llrell,
JE.®- Seegras , alle Tape¬

ziererartikel
emvfiehlk billigst 4492

A . Bödelhelmer,
_ Mau ergasse 10.
tXol } u Kohlen , der besten
'V Zechen, Brikets 12 St . lOPfg.,
Anzündeholz. großer sack 1 M.,
I» Kartoff lnbilligst. Fr . Walter.
Hirschgrabcn 18o. 4386

F »t. Medicinal-

fdktluaii
empsichlt billigst 3908

KneiPP-Haus,
Nur Rheinstraße 59.

Telefon 3240._

Trauringe
iefert zu bekanilk billigen Preisen

$Yanz (rerlach§
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

^en Restbestand von m. früheren
^  Ladengeschäft, in Lackir-,
Draht- u. Euiaillrwaaren, Lampen,
Hackmalchine, Petrol.- und Gieß¬
kannen, verzinkte Waschtöpse u.
dgl. (keine Bazarwaaren) verkaufe
zu L'adrilrprelsea . 4582

$?• JL » ux 7
Spejiglermeister,

Blücherstratze 7 ,Hinterhaus.
Empfehle mich in Repara¬

turen von filmmtl. Hans - u,
Kttchengerttthen.

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.'

Beparittnn. Reinigen
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stnnden

gratis. (10 G-hülsen.) 4532
Firma Pius Schneider,

NU- Pichelsberg 26.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendf risches Anösehe » ,
weiße, sammetweiche Hallt und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebculer

Steckenpferd
Lilien »,ilch Seife

von Bergmann & Co .,
Rabebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf. bei: 1146
Otto Tillle , Drog ., Moritz.

straße 12.
Joli . B . Willms , Michels.

I

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

3. Gottwald, Goldschmied’

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tauseh von altem

Gold u. Silber. 9336

X Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Dankschreiben , P eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 8 „Ulk.
Poatanw . od. Nachn . eskl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzergtra se 78.

Hohe

Wasserstiefel
| mit Doppelsohlennur 12 Mk.

! Schaftstiefel,
prima, 8 Ml.

ArbeitSschnhe (Gelegenheitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden Joppen von 4 .50 bis
10 Mk. 3873

Firma Pins Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

IüifelÄ? r
Sternstr . 5a, RnJ 1 ^

v -' Malerin eröffnet1904 eine

in Portrait und
Cei u. Pastell für g
Herren in separaten
Meldungenwolle man b
15. Februar 1964  sM
mündlich an die Ein.!
machen. W

Gut erhaltener

FüÜoseil
welckier wenigstens1Z -
bimereinander brennt »„1
gesucht.

»Ofi -rt-n m. Preis u. g.r>.)T.t an d. Erb, d

Aasgelriimml?^
werden gekauft. " ^

Friseur . Friedn»

Aläschen"
werden angekauft z,Flaschenhandlu,,?

Schwalbacherstr.3?| *
tNevrauchte^

Wafiersteim,
ca. 0,85X0,50 groß, ^
gesucht. . " B

Off. unter Ci. ß . 45s
die Exved. d Bl.
ikL'Nige hundirt Tünch,M
^ stangen, frische Fälln,.
kaufen ges. Off. u. L , 4044,

* g, Blulstöu. Timermann,
Hamburg, Fichtestr. 33.
_ 1413/62

Wie Dr . med. Hair vom
1^ * Asthma

fich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schrift. 1391/61

Contag 4t  Co » Leipzig.

Ci» Hm»der Dime
»nt 6 bis 10,000 Mark als stiller
oder thätiger Tbeilhaber in ein
bereits bestehendes Geschäft mit
boh. Gewinn gesucht. Kenntnisse
nicht erforderlich.

Gefl. Off. u. B . D . 4345
an die Exped. d. Bl. 4353

Jliröti'MlIiil». | j»
Bauplatz , prima Skjt1

Rhein, 85 Q .- Ruthen,
wertst zu verkaufen

Rheiustratze  s.
2 Hiriur Dlll

Passend für Gärtner oder
stälten aus Abbruch zu ver!

Näh. Kirchgasse 13
laden._
Ei » Regnlir Füllofi

billig zu verkaufen ^
_ Bferostr . 44, i.
FLin gut erh Kinder,oagl»

10  Mk. zu verkauseuW
straße5, Stb. 8
FLme noch gut erb. R.ttzba»

Bettstelle mit Ssm
>rahmen billig zu verkaufen

4580  Gerichlsstr , 7, l

bcrg 32.

f ^ 3fc±± ^ ,

lien. g
mR

50 Marli
Demjenigen, der mir eine gut¬
gehende Bierwirtliscliaft
nachweist, welch- ich pachren kann.

Offert, unter ö . D . IOO an
die Exped. b. Bl.  _ 4501

tubent bittet edlen Studenten«
freund um ein Darlehen vo„

50 Mk. zur Fortsetzung seines
Studiums . Off. u.B . M . 1138
an dl» Exp. d. Bl. H 30

das Stück von Mk. 5.— gn.
Friedrich Seelbacli,

Uhren, Eoldwaaren und Optische
Artikel, 3185

Liaene Reparaturwerkstätte.
32 Kirchgasse » 2.

SelbstverschuldeteSchwäche
d» Männer, Pollut . sämmtl.
GeschlechtSkraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakl. Er-
fahrung. B « n,Tci . Hamburg,
Stilerstraße 27. Auswärtige bries.
l'ch-_ 122/191

6l»I|loibiiiig
Neiiinünsterstr. 26._705/16
Vstils» gegen Älutstockung

Erwig , Hamburg,
Bartboloniäilsstr. 57. 553/86

berühmt. Phrenologi,,
deutet Kopf« n. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

hoch n , flach , w. gebrannt
4116 Franteenstr . 10
Äriefeurin sucht»och Kunden in
13  und außer dem Hause.

Näh. Frau Klein , Nömer«
berg 39, 8. Et._ 4598
Ĉ vlfeufe suchi noch einige
13  Kunden, emps. fich auch im
Ballsrisiren zu bill. Preisen Näh.
Wellritzstr. 36, 2 St . r , 4525
^Urbeiterwäsche w. angenommen'

, schnell ii. bill besorgt Oranien«
I straße 25, Hth. 2 r._ 2004

dWhiffaf ’1’« Marmor-
vilujilll Alabast., sow. Kunst»
gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. j,n Wasser haltb.) 4138

Nhlmann , Liiisenvlatz2

WMerdAüMgkr
(Schreiner ) übernimmt das An-
Magen von Neubautenb. billigster
Berechnung. 4512

Näb, in der Exp, d. Bl.
^dern werden gewaschen und

g-lraust Zzgg
Kirchgosse2 3.

stkroffes Flrmensch ld. W
^ Hängelampe, Peirolemp,
ofe»t, 5 Fenster fast neu«8?om»
billig zu verkaufen. Zu kchyk
in der Exved. d. Bl.

Doppelpouh
mit Federrolle zu verkavstm’
in der Exved. d. Bl, U
FHine Rolle, ohne Feoerm

60 Centner Tragsäh,'
170 Mk. zu verkaufen.

> der Exped. d. Bl j

S etliHtiih
mit Tresor zu verkaufen
_ Srifbndiflrajt
ö.\ u irouer u. Weibchen<®j

Ernst, Bleichstr. 24.
Kauarien Hähuk

und gute Zuchlweibchen°>'i
verk. Hermaniistraße lV, »
bei BlUler.

F
T »icht. Stickeri » '

wünscht Kunden außer hem Hause
per Tag Mk. 2.50
4600 Hermannstr, 9, 1.
Schneiderin nimmt alle Arbeiten

an Bleichstr. 31, P . 4997
Asusarbeiten von Polsteriiiöbel
■44 Sprnngr . 5 M., Mair. 3 M.,
Sopha, Tapeziren u. Aufm. v.
Vorhänge n. Uebcreintunft. Carl
Kannenberg. Scharnhorstr.17. 8648
As lle Näharbeiten Hauskleider,
•44 Kinderkleider, Aenderungen
w. r. u. bill. besorgt Plailerstr. 24.
3 r. 4429

nach bester Methode, wird gründl.

—- _ Uorkstraße6. 2
Seerobenstr. 9,

"F 2. Hth. 2 lks. 4415

VBJtei Philipp
-V Hof. ist eine juu -

trheht . Fahrkn »^
zu verkaufen.

1  leichtes Pfekd, von ^zu verkaujen .
_ Waldstr.
schöne Zuchtschweinezu°°

g)ru'--r(>" a 9 n

Abdrrrch.
Somieiibergcrstr«
sind Fenster. Lhüren,
Bau« u. Brennholz f m
Böden, rompl. Stalleiirichlu»
3 Pferde, alte Backst-lNk ^
mehr billig z» verkauf-"-
_ Peter

Fachwerkhaus
10 Meter aus 10 iRettt’ *
stückig, zum Wied-rauM^
Abbruch zu verkaufen.

Gärtnerei 8 t «»
WellntzV- ^-

2  eiserne

SchautäftA
verkaufe«billig zu

straße 24, 1.
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